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In kürze
W schweizerischer Bundespräsident wurde

zguirdesrat Häberlin gewählt.
ck

Der militärische Chef von Turkestan
irurde von den Bolschewisten standrechtlich
erschossen. ^

Die französische Kammer steht infolge der
dauernden Krisen vor der Auflösung.

Ein Fluchtversuch von Fememördern in
Landsberg wurde vereitelt .

Fm badischen Landtag kam eS gestern
abend zu Tumultszenen , in deren Verlauf
die Tribünen geräumt wurden.

Die parlamentskrise in
Frankl eich

Paris , 19. Dez. Funkspruch. Der Aus¬
tritt der radikalen Linken aus dem Kartell
beschäftigt aufs Lebhafteste die Parlaments -

kreise. Das Kartell der Linken ist nunmehr
auf 280 Deputierte zusammengeschrumpft.
Serfiiflt also nicht mehr über die Majorität
in der Kammer , die 573 Abgeordnetensitze
enthält . Während früher in der Kammer
nur ein Rechtsblock und ein Linksblock vor¬
handen war . kommt jetzt eine starke Mittel -

gruppe hinzu , die die radikale Linke , die

Gruppe Le Troguer und die Linksrepublika-

ner umfasst. Man nimmt an . daß das neu
verstärkte Zentrum zum Mittelpunkt der

Konzentration werden wird , auf die stch
Briand zu stützen gedenkt . Indes dürften ,
falls die Konzentration nicht gelingt , sich
umsomehr Schwierigkeiten Herausstellen, auf

Grund der gegenwärtigen Kammerzusam-

mmsetzuna eine feste Negierung zu bilden.
Tie Auflösuna der Kammer scheint daher
näher gerückt zu sein .

*

Frankreich gegen die Nückzabe
ehemaliger deutscher ko'onien

Paris , 18. Dez . Funkspruch. Tie Kammer
$ai die Aussprache über das Külonialbudget
wieder ausgenommen . Bei Beginn der
kam es zu einem Zwischenfall. Der Bericht¬
erstatter verwies auf gewitze im Ausland ver¬
breitete Gerüchte, nach denen geplant 1« ,
Deutschland nach der Aufnahme in den Voller»
bund Togo und Kamerun zurückzugeben. >rr
Hesse , datz England nicht in dieser Angelegen¬
heit ein Beispiel gebe , dem Frankreich folgen
müsse. Die Abgabe des französischen Kamerun
an Deutschland hält er für ein Ding der Un-

Möglichkeit . Der frühere Kotonialmimster 2m«
bree Hesse wies darauf hin, daß aus keinen
Fall der Eindruck entstehen dürfe , daß auch nur
em Zoll breit von den ' Gebiet abgetreten
würde, aus dem die französische Fahne wehe.
Der Kolon,cilminii 'er versicherte dmauMn .
Frankreich werde an keine ausländische Macht
Kolonien zurückgeben.

*

nterjuchung der kriegsinöustrie
irr Svwj .' t - Hußianö

wlin , 19. Dez. Funkspruch. Der Ar-
- und Verteidigungsrat hat besmIoNen.
Kommission zu bilden, die sich mit der
nuchung der russischen Kriegsindustrie
len soll , um etwaige Mängel zu beiei-

t . Gleichzeitig hat die Koinmmion oie
labe , das Material für ein Programm
Ausbau bezw . zur Modernisierung dte-

sndustrie zu sammeln . Zum Voriitzenden
w Konimission wurde Trotzki ernannt ,
rer gehören dieser Kornrnisnon noch
wneff und Dzerzinski an . Trotzki wrro
nächst mit den Mitgliedern dieser Kom -
ion eine Reise durch ganz Rußland un-
ebmen und dabei die in Fraae kommen -
Werke besichtiaen . Die erste Reste wird
Frühsahr nächsten Jahres erw ' aen und
l Turkestan neben . Charakteristisch ist der
inn der Zusammenarbeit Trotzkls und
aenests . Es ist dies der erste Veriucv.
erfolgte Versöhnung sich auswrrken zu

Der StaMM «»gegen?
Was wir in den letzten Wochen erlebten,

zeigt uns wieder einmal die niederschim' t-
ternde Tatsache, datz die Parteien in itzrer
jetzigen Gestalt teils wegen M a n g e l a m
WillenzurTat , teils wegen der Scheu
vor der Verantwortung bei der
Lösung politischer Krisen immer mehr ver¬
sagen.

So gehen die Tinge wirklich nicht mehr
weiter . Auch der überzeugteste Verteidiger
des parlamentarischen Systems mutz nach
den Erfahrungen der lebten Jahre und ge-
rade der letzten Wochen überaus bedenklich
werden, ob angesichts unserer zerrissenen
Parteiverhältnisse , die wieder zurllckgehen
auf die politische Unreife weiter Schichten
des Volkes aber vielleicht mehr noch auf die
politische Jnteressenlosigkeit eines protzen
Teiles der Wahlberechtigten, dieses System
imstande ist , der inneren Schwierigkeiten
Herr zu werden und die Aufgaben zu erfül¬
len, die durch dse Verfassung dem deutschen
Parlainent gegeben sind.

Was wir jetzt im Parlament erleben, ist
gewissermatzen

ei»k Absetzung der Parteien durch sich
selber .

Wenn zumal die Sozialdemokraten von ihrem
Mitztrauen gegenüber anderen Parteien
nicht loskommen und sich mit den realpoliti¬
schen Verhältnissen nicht abfinden können ,
dann sollen sie es doch lieber gleich aufge-
den , Anspruch auf politische Beachtung zu
erbeben. Eine Fraktion mit über einhun¬
dert Mann kann , wenn sie als politischer
Faktor angesprochen werden will , nicht nach
der Stimmung eines Zahlaben^ s im Berliner
Norden sich richten oder aber sie setzt sich
selber als Partei ab .

Es ist geiviß richtig, datz die Grotze Koa¬
lition auch in anderen Parteilagern nicht im

Ernste gewollt worden ist, aber wir haben
Grund zu der Annahme , datz es sehr wohl
möglich gewesen wäre , bei einigermatzen gu¬
tem Willen, zu einem Ausgleich zu kommen .
Was nun jetzt in weiterer Entwicklung der
Regierungskrijis sich herausbildet und was
damit an Folgen erwachsen wird , kommt
auf das Schuldkonto derjenigen , die wieder
einmal mehr in Parteitaktik sich geübt haben,
als daß sie für das Wohl der Gesamthest be¬
sorgt gewesen wären .

Wenn wir so weiter fortfahren , dann wer¬
den wir uns nicht mehr viel Regierungs¬
krisen solcher Art leisten können, ohne daß
wir unmittelbar einer Staats -
krisis zu st euer n . Es muß doch bedenk¬
lich stimmen, wenn wir immer wieder bei
dcn Wahlen die Erfahrung machen , welche
Müdigkeit und welche Jnteressenlosigkeit in
den weitesten Schichten der Bevölkerung
herrscht , und wenn man den Dingen auf die
Spur geht , kommt man aus Hinweise der
Art , daß man ja doch keine Aenderung der
bestehenden Verhältnisse herbeiführen zu
können glaubt und daß man dem heutigen
Parteiwesen nicht die Kräfte zutraut , um zu

einer beharrlichen politischen Führung

zu kommen .
Damit aber wird die Frage akut , und sie

wird gerade von den Gegnern des heutigen
Staates in die Debatte geworfetl. ob es
überhaupt noch möglich ist . mit unserem
heutigen System weiter zu regieren . Bei
den Parteien liegt es, ob sie sich bankerott
erklären oder aber ob sie endlich einmal aus
sich ^

heraus die Kraft gewinnen wollen, dem
politischen Willen des Volkess gerecht zu
werden. Allerdings mutz dann auf der an¬
deren Seite das Volk selbst bei den Wahlen
seinen Willen deutlicher und entschiedener
zum Ausdruck bringen .

geller Zuber . . .
(Eigener Drahtbericht . )

J . H. Berlin , 19 . Dezember.

Das Scheitern der Bemühungen um die
Große Koalition hat in der deutschnationa-
len Presse große Befriedigung , teilweise
Hellen Jubel ausgelöft Wie vorauszuschen
war . schiebt man hier die Schuld dem ver¬
haßten parlamentarischen System zu und
fordert , wie beispielsweise die „Kreuz -
z e i t u n g

" eine Beseitiguna der Krise durch
eine Regierung mft Hilfe des Artikels 48
der Reichsverfassung „ohne Rücksichten auf
parlamentarische Mehrheiten und parteipoli -
tische Sonderinteressen " . Ein Teil der
deutschnattonalen Presse geht nicht soweit ,
sondern glaubt das Fehlschlagen der Großen
Koalition dazu benützen zu sollen , um erneut
die Unterstützung der Teutscbnationalen für
eine andere Lösung der Krise anzubieten.

So schreibt die „T e u t s ch e T a g e s z e l-
tung "

: „Tie Politik der Abstoßung, die
die Sozialdemokratie vertreten bat . mutz
logischerweise eine Politik der Konzentration
auf der anderen Seite auslösen .

"

Dis „Deutsche Tageszeitung " hat nur ver-

gesjen . daß die von ihr an der SozialdemL-
kratie geübte Kritik Wort für Wort auch auf
das Verhalten der Teutschnatwnalen selbst
paßt.

Ter Vorwärts " hat auch bereits die
Befürchtung , datz die Deutschnationalen sich
jetzt wieder um die Teilnahme an der Regie-

rung bemühen werden.

„Germania " bemerkt in diesem
lnenliange: Wenn die Sozialöemokra -

f dcn Bahnen beharrt . die , sie jetzt
n hat, dann würde das allerdings den

zu einer Neuorientierung in sich
n Die Sozialdemokratie wird zu
i

'
des neuen Jahres , wenn die Re -

isbildimn wieder akut wird , von der
mssraktion erneut vor die Franc ge-

oerden ob sie sich zu stciatspolitistl'en
rein parteipolitischen Grundamchau-

bekennt .
e ernste Mahnung an die Sozialdemo ,

die übrigens ja auch in der ofiiziellm
lutig über die gestrige Frakftons -

sitzung des Zentrums angedeutet ist , dürfte
jedoch auf die Sozialdemokratie nicht ganz
ohne Eindruck bleiben. Das Zentrum steht
bekanntlich in Preußen mit der Sozialdemo¬
kratie in der gemeinsamen Verantwortung
der Regierung , einer Verantwortung , die für
das Zentrum manchmal kaum erträglich
wäre , wenn das Zentrum sich auch lediglich
wie die Sozialdemokraten im Reich von par¬
teipolitischen Erwägungen leiten ließen.
Man hat in den letzten Tagen wiederholt in
politischen Kreisen daraus hingewiesen, daß
es ein unnatürlicher Zustand ist . daß das
Zentrum in Preußen Seite an Seite mlt
der Sozialdemokratie die Bürde der Verant¬
wortung trägt , während die Sozialdemokra¬
tie glaubt , im Reich sich ohne weiteres der
Verantwortung entziehen und begneme Op¬
positionsstellung einnehmen zu sollen.

Ein neuer plan
zue §rankenftützung

Paris , 19. Dez. Funkspruch. Die Jndu -
striellen NordsrankreiM haben dem Präst -
denten der Republik, 'dem Ministerpräsiden¬
ten und dem Finanzminister durch eine Ab¬
ordnung einen Ptan für die Aufbringung
einer Anleihe von zehn Milliarden Franken
unterbreiten lassen. Zur Zeichnung sollen
besonders amerikanische Kapitalisten heran-
gezogen werden. Als Garantie für die An¬
leihe bieten die Industriellen ihre privaten
Unternehmen an . Der Ertrag der Anleihe
soll einer autonomen Amortisationskasse zu¬
geführt werden, die der staatlichen Kontrolle
untersteht . Von der Beteiliguna amerika¬
nischer Kapitalisten erhofft man eine Stabi -
lisierung der französischen Währung . Wenn
der Ertrag der Anleihe zur Schaffung einer
Amortit'ationskasie nicht ausreicben werde , so
syll es Aufoabe der Regierung sein , gewisse
Einnahmegiiellen außerhalb der Steuern ,
yjenn möglich durch Verpachtung des Tabak¬
monopols ausfindig zu machen.

*

Aus dm vvlkWm
Sumpf

Wir bringen anbei aktuelle Ausführungen
zum Abdruck , die Dr . Ernst Feder im „B e r-
liner Tageblatt " veröffentlicht:

Nicht nur der neunzehnjährige Robert
Grütte - Lehder saß auf der Anklage-
bank des Moabiter Schwurgerichts . In den
zwei Jahren freiwilligen Exils hat sich der
jugendliche Mörder stark verändert . Als ich
ihn vor zwei Jahren , kurz nach Ausführung
der Tat , auf dem Berliner Polizeipräsidium
sah , machte der schmächtige Mensch einen
dürftigen , unentwickelten, zurückgebliebenen
Eindruck. Damals wurde der Mörder frei-
gelassen , weil man den Ermordeten nicht
fand. Als man den Ermordeten hatte , fartb
man den Mörder nicht mehr. Er hatte, wie
mancher seiner Gesinnungsgenossen, im
Lande der „Envachenden Ungarn " Zuflucht
gesucht, wo sich heute noch die Mörder Erz -
oergers der goldenen Freiheit erfreuen . Ge¬
stern hat er sich gewandt und energisch ver¬
teidigt , und die Gerichtsärzte erkannten so¬
gar seine besondere Urteilsschärfe und Klar¬
heit an . Wegen gemeinen Mordes , wegen
Raubes und wegen widernatürlicher Unzucht
war schließlich, nach vielen Verhandlungen ,
die Auslieferung erfolgt. Und nur wegen
eines gemeinen Deliktes , nicht wegen eines
politischen Verbrechens, durfte eine Verur¬
teilung erfolgen. Da ist eines bemerkens¬
wert : solange Grütte -Lehder sich in Ungarn
aufhält , wird von völkischer Seite alles ge¬
tan , um den politischen Charakter der Tat
glaubhaft zu machen und eine Auslieferung
zu verhindern , von der man für die Partei
Nachteile besorgt: Ter Verteidiger des An¬
geklagten erzählt von Erklärungen völkischer
Abgeordneter an die ungarische Regierung ,
in denen der politische Charakter der Tckt
ehrenwörtlich versichert wird . Jetzt ist die
Auslieferung erfolgt . Grütte - Lehder hat
unangenehme , die Völkischen belastende Aus -
sagen gemacht . Und gleich schlägt der Wind
um. Nur . ein „gemeiner MördSr " steht vor
Gericht. Alles übrige - ist gewissenlose ' Hetze
der gegnerischen Parteien , und das -völkische
„Deutsche Tageblatt "

, das in wenigen Zei¬
len über den Prozeß bericht 'et . den Verlauf
der Verhandlung aber - seinen Lesern ver¬
schweigt, möchte es gern so darstellen, als
hänge der Angeklagte seinem „gemeinen
Mord aus Angst ein politisches Mäntelchen
um" .

Wie
. stehen die Dinge in Wirklichkeit ?

Was nicht abgeleugnet werden kann, sind die
Dokumente , die man bei dem Mörder
gefunden hat . Einen Ausweis des völkischen
Reichsgeschäftsführers K u b e . demzufolge
Grütte - Lehder die „erforderlichen Unterlagen
im Falle Müller " zu beschaffen hat . Man
machte also den Siebzehnjährigen zum Ver¬
trauensmann der Partei , stellte ihm die
Aufgabe, die Beweise dafür zu schaffen , daß
Müller -Dammers ein Spitzel sei . Das an¬
dere Dokument ist von dem völkischen Reichs¬
tagsabgeordneten Wulle ausgestellt . Am
20 . November 1923 . Vier Tage -nach dem
Mord . Darin wird der siebzehnjährige
Junge parteiamtlich als Beauftragter der
„Völkischen Freiheitsbewegung " anerkannt .
Ihm stst die besondere Aufgabe gestellt,
„Vorpommern zu organisieren "

. Das also
sind die Organisatoren der Deutschvölkischen
Freihcftsparteil Ein junger , unreifer , ver¬
hetzter Bursche, der nach eigener Angabe
nichts kennt, als ein paar antisemitische
Schriften und Zeitungen , und der auch eine
Mordtat für gut und ruhmvoll hält , wenn
sie zum Besten der antisemitischen Partei
geschieht. Vor dem Angeklagten hatte in
Vorpommern , im Torfe Eggesin , der völ¬
kische Abgeordnete Oberstleutnant a. D.
A b l e m a n n organisiert . Dort , in Vor¬
pommern . hatte Grütte -Lehder auch den so¬
genannten „Oberleutnant Müller " kennen -
gelernt und war zu ihm , wie er selbst seiner¬
zeit angegeben hat . in ein,• „Freundschafts¬
verhältnis auf sexueller Basis " getreten.
Freilich war . nach Grütte -Lehders früherer
Behauptung , Müller der erste nicht . Ein ,
natürlich jüdischer , Direktor aus Belgrad
habe ihn zuerst verführt .

Ter Ermordete wie der Mörder kommen
aus demselben Dunstkreis . .

In Grütte -
Lehders beschlagnahmtem Notizbuch .steht die
Bemerkung Muller -Dammers . der
deutsch-völkische Abgeordnete Major
Henning eine Mörderzentrale ĥabe.
Daminers wieder steht mit den Brüdern
Techow , den Helfern am Rathenau - Mord ,
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:n Verbindung . Mit dem im Gefängnis
sitzenden Gymnasiasten lorrespondiert er , den
Zu Zuchthaus verurteilten älteren Bruder
läßt er grüßen. Und Frau T e ch o w ,der, wie erinnerlich, Rathenaus Mut¬ter „in namenlosem Schmerz als der arm -
sten aller Frauen die Land reichte "

, schreibtdem Dämmers im Februar 1923, er möge
sich beruhigen , nur die „ jüdischen Zeitun¬
gen" brauchten den Ausdruck „Mörder " .Neun Monate später — und Heinz Däm¬mers gehörte selbst zu den Ermordeten , diedie „völkische Bewegung" auf dem Gewissenhat.

Heimlich, hinterrücks, auf einem Spazier¬gang hat der Siebzehnjährige den Freund
erschossen. Die Leiche verscharrt. Die Habedes Ermordeten an sich gebracht . Lat sich derTat gerühmt unter den Mitgliedern des
„Bismarck-Ordens , Ortsgruppe Graf Gnei -''enau"

, in der der Redegewandte eine Rolle
spielte. Auch diese Kameraden bedrohte ermit dem Revolver. „Wer mich verrät , wirdum die Ecke gebracht. " Rur eine telephoni¬
sche Anzeige in früher Morgenstunde haben'
chließlich die Eingeschüchterten gewagt.Haben die A bgeordneten , habendie Führer der D e utschv öl kr¬

achen um denMord gewußt ? Ihmvvrher oder nachher zgestimmt ?Der Mörder behauptet es. Er will vor derTat den Aeußerungen der AbgeordnetenKube und Mulle entnommen baden, daßihnen der Tod des Dämmers nicht unange¬nehm sei. Rach der Tat will er der ParteiBericht erstattet, den Ausweis Mulles emp¬fangen haben. Das bestreitet Kube undMulle in der Erklärung , die Graefe abgibtund in der er sagt, daß Grütte -Lehder durchden Oberstleutnant Ahlemann den Abgeord¬neten Kube und Mulle „zu einer Unterre¬
dung in organisatorischen Fragen " zuge-
führt war . Auch Grüttes Adoptivvaterspricht von einem Schreiben des Abgeord-neten Graefe , in welchem von der V e r a n t-
Wortung der Partei für die Tatdes Angeklagten die Rede fein soll.Mas ist Wahrheit ?

Gewiß wird niemand nur auf Grund der
Angaben Grütte -Lehders die kriminelle Mit¬schuld der völkischen Abgeordneten feststellenrönnen , und im Prozeß haben Staatsanwalt¬
schaft und Gericht, gerade weil die Auslie¬
ferung nur wegen gemeinen Mordes erfolgtwar , rede Beleuchtung der politischen Hinter¬gründe unterlassen. Aber für die Oefsent-lichkeit ist der Fall nicht damit erledigt , daßGrütte -Lehder auf acht Jahr ins Gefängniswandert , nachdem ihn sein jugendliches Al¬ter vor der Todesstrafe bewahrt hat. Die
Oeffentlichkeit verlangt eine
Untersuchung , die sich auf alle in
derAngelegenhert genanntenpolitische 8 Per s ö n..l i ch ke i ten e r -
streckt . Dasselbe ^ gilt auch für Angaben,die Grütte -Lehder über den M o r d p l a ng e g e n S e v e r i n g gemacht hat. Wirhaben die Aeußerungen veröffentlicht, die erzu Mitgefangenen getan hat. Auch hier hater R e v e n t l o w, Graefe . Mulle ,Kube und A h l e m a n n als Mitwisser ge¬nannt . Niemand wird auf Grund seinerAngaben allein einen der Genannten der-urteilen . Aber auch diese Asigelegenheit mußuntersucht werden. Feststeht, daß gegen'Minister Severing . zumal seit er die Deutsch -
völkische Freiheitsbewegung verboten hatte ,eine wilde Mordbetze in völkischen Kreisenentfesselt worden ist. Eine Zeitlang vergingkein Tag , an dem ihm nicht ein DutzendDrohbriefe und mehr zugingen , und einmalverschärften sich die Verdachtsmomente so.daß ihm von guten Freunden geraten wurde ,der unmittelbar drohenden Gefahr sich durchdie Flucht und mit Hilfe eines falschen Bar -tes zu entziehen. Minister Severing hat alldiese Dinge mit dem ruhigen Lächeln abge¬wehrt , das ihn nie verläßt , und bat die not-wendigen behördlichen Vorsichtsmaßregelnmit großem Widerwillen über sich ergehenlassen .

Daß seitens der Deutschvölkischen Parteigegen all die Hetze und Verleumdung nichtsgeschah, das ist die moralische Mitscbuld,mit der die ganze Bewegung im FalleGrütte -Lehder wie in vielen anderen belastetist. Inwieweit eine kriminelle Schuldder einzelnen beschuldigten Persönlichkeitenvorliegt , das wird von den Behörden zu un¬tersuchen sein.

Die Wahlen im sthweherisihen
öunörsrat

Basel , 17. De; . Die vereinigte Bundesver -
fammlung nahm die Neuwahl des Bundesrates
und des Bundespräsidenten für 1926 vor. Samt -
liche Bundesräte wurden wiedergewählt . Zum
Präsidenten wurde turnusgemäß Bundesrat
Häber 1 in , zum Vizepräsidenten Bundesrat
Motto gewählt . Der Bundespräsident Häberlin
verwaltet das Justizdepartement , der Vizepräsident
Motto das Außenministerium . Der neugewählte
Präsident ist 1868 geboren , studierte tn Zürich und
Berlin , gehört seit 1904 dem Nationalrat und seit
1920 dem Bundesrat an . Bundesrat Motto , ge.
baren 1871, studierte in Freiburg i. d. Schw . und
m Heidelberg . Er gehört seit 1898 dem Rational¬
rat und seit 1911 dem Bundesrat an .

Ein Abgeordneter schreibt uns :
Es ist ganz selbstverständlich , daß im

Haushalt des Reiches, der Länder uno der
Gemeinden, wie auch in jeder ordentlichen
Famllie sorgsam geryirtschaftet und möglichst
gespart werden muß . Der Grundsatz der
Sparsamkeit hat mit Recht auch im Pro¬
gramm der Zentrumspartei einen guten Platzgefunden. Und wohl keine Partei hat jeim Reiche und auch in unserer badischenHeimat so scharf und nachhaltig den Grund¬
satz „Keine Ausgabe ohne Deckung " zur Gel¬
tung gebracht, wie gerade das Zentrum .Min hat dafür anderwärts nicht imm°r das
nötige Verständnis gehabt. Pas Zentrumhat auch nicht immer den st an* und dw
Anerkennung der Wähler gefunden ; denn es
ist leichter , alle möglichen , weitgehenden An-
träge zu stellen » ohne an die Deckung zu den¬ken, als sich in den Forderungen zu be¬
schränken und dem Staate die nötigen . Mit¬tel zum Leben zu geben.

Nun ist es aber — gelinde gesagt — dochetwas mehr wie auffällig , wie gewisse Kreiseder Industrie dem Staate und den Gemein¬den gegenüber die Forderung der Sparsam¬keit vertreten und wie sie versuchen , aufderen Verhalten und Maßnahnren einen
stärkeren Einfluß zu gewinne» : als das nachden derzeit geltenden gesetzlichen Bestim-
mungen möglich ist, als ob die Wirtschaftheute im politischen Leben überhaupt nichts
zu sagen hätte , wahrend doch feststeht , lwß
ganze Parteien , vor allem rechts vom Zen¬trum bewußt und unbewußt im kapitalisti¬
schen Fahrwasser schwimmen . Wer das nichtglaubt , dem ist zu empfehlen, einmal das
deutsche Parteileben gründlich zu studieren.Wenn man gewisse 'Stimmen hört , könnte
man oft meinen , daß die Steuern und sonsti¬gen öffentlichen Abgaben nur von einigenwenigen Leuten und Unternehmungen auf¬
gebracht werden , während doch bekanntlichein ganz erheblicher Teil der öffentlichenEinnahmen direkt und indirekt von den brei¬ten Schichten des Volles , von Arbeitern ,Angestellten, Beamten , Landwirten , kleinenund mittleren Geschäftsleuten und den An¬
gehörigen freier Berufe beigebracht wird .Die Steuerstatistik aibt darüber ja genügend
Aufschluß . Schließlich kommt es aber dochauch entscheidend darauf an . wozu die Ein¬
nahmen verwendet werden und ob ohne Ver¬
letzung wichtiger Interessen noch etwas ge¬spart werden kann. Mit sinnlosen Forderun¬gen ist wirklich nichts erreicht. Sinnlosaber scheint es uns zu sein, wenn man ein¬
fach verlangt , daß die öffentlichen Ausgabenum so und so viel Prozent verringert wer¬den sollen , nachdem doch schon ein sehr weit¬
gehender Abbau vollzogen ist.

Am 1 . ds . Mts . fand in , Konstanz eine Zu¬sammenkunft der Industrie -Vereinigung des
Seekrcises statt , wobei der Grs siäftsfnhrerdieser Unternchmerorgamsation folgendes ge¬sagt haben soll :

„Unsere Forderung , welche auch vom
Roichsverband der deutschen Indu¬strie erhoben wird , lautet , daß neben dem Reichauch alle Länder und Gemeindeneine Nachprüfung ihres Etats unter Er¬
mäßigung um 20 Prozent vornehmensollen . "

Diese Forderung ist offenbar ziemlichdeutlich auch auf Baden gemünzt . Wir glau¬ben, baß es bester gewesen wäre , diese For -derung des Reichsvervandes der deutschenIndustrie in Baden nicht zu stellen . Sie istjedenfalls völlig überflüssig. Mit Rechtkonnte der badische Finanzminister Dr . Köh¬ler schon wiederholt darauf Hinweisen , daß

er einen Armeleute -Etat früher schon ausge¬
stellt habe, der die äußerste Grenze der Spar¬
samkeit erreiche , und er hat dabei die Zu¬
stimmung der Parteien gefunden» die

,
die

Verantwortung zu tragen haben. Von einer
Verschwendung von Steuermitteln kann tn
Baden wirklich keine Rede sein. Das gilt
allgemein auch von den Gemeinden. Man
wird der Mannheimer Volksstimme nur zu¬
stimmen können , wenn sie dazu folgendes
sagt:

„ES ist ja nun bei den badischen Staats -
Voranschlägen meistens so, daß es fast nichts mehr
zu sparen gibt . ' Man weiß zur Genüge , daß
sedes einzelne der vier badischen Ministerien
seinen Voranschlag aufs sparsamste berechnet.Man weiß, daß das Staarsministerium eine ge.
wissenhafte Ueherprüfung der Voranschläge vor-
nimmt , man weiß» daß der Finanzminister mit
Rücksicht auf die Steuerzahler und die Balan-
zierung des Etats unter Umständen, da nochmals
auf eine Reduzierung der Staatsausgaben
hinarLeitet . Kurz , es wird gespart von vorn-
herein , gespart auf das Aeutzerste , und im Land¬
tag kann man bei solchen Gelegenheiten gar oft
hören : „An dem vorgelegien Staatsvoranschlaggibt 's nichts zu sparen . Man weiß nicht , bei
welcher Position man mit dem Sparen einsehen
sollte ."

So ist es in der Tat . Mt den For¬
derungen nach Sparsamkeit stehen übrigens
nicht alle im Landtag eingebrachten An¬
träge der Opposition im Einklang . Im
schroffen Gegensatz zu den Sparsamkeitsfor -
derungen des Reichsverbandes der deutschen
Industrie aber steht da und dort das Ver¬
holten industrieller Unternehmungen . Da
riterkt inan wirklich nicht viel von wirtschaft¬
licher Not und von 20-prozentigen Abstrichen ,wenigstens nicht bei den leitenden Person-
lichkeiten , unten bei den Arbeitern und An¬
gestellten schon eher. Nicht umsonst konnte
der Zentrumsabgeordnete Stegerwaldin einer Versammlung des Deutschen Ge-
werkschaftsbundes kürzlich in Dortmund aus -
flü

'hren , daß nicht die Arbeitszeit , sondern
. die Lei st u n g das Entscheidende darstelle.Heute feien 70 Prozent des deutschen Volkes
Ärbestneymer . Wenn diese kärgliche Löhne
verdienten , sei der Aufbau unmöglich. Ec-
fehle uns das industrielle F '

ih - rrtnm . Und
er

,
' üwe hinzu : Notwendig iei auch einrceikawr Abbau der G » n c r ,i ! d i c e k -toren gebälter . Man .v ' rd Itegerwildin die ' er Fcrderung nur beipflichte » können.

Vielleicht wird der Oeffnitftchftnt üb . r die
Einkoml. er sverhMnisse der leitender Pr r-
si'nlrchsisic .n in unseren großen penisLrn
Unternehmungen einmal ' eine sachgemäßeAu -' silnst gegeben. Dann wird sich

'
Huld

zeigen, wo noch mehr gespart werden kann,und welche Stellen noch abgebaiut werdenkönnen. Staat und Gemeinden aber misstenleben und nrnn sie leben wollen, dürfen
sie im Interesse des Allgemeinwohls ihregroßen Aufcwben nicht vergessen . Sie habeneinzutreten für das geistim . sittliche , körver-licke und wirtschaftliche Wobl aller Ein¬
wohner,. Auch die kulturelle Entwicklungdarr nicht Schein leiden . In einer Zeitgrößter sozialer Not bedürfen die Armenund Schwgchen in erster L ' nie ciusKebiaerGifte . Es soll dabei die Not eines Teilsunseres Unternehmertums keinesfalls ver¬kannt werden. Aber die Aisivriiche und For °dennmen der Jndiutsi-re neben entschieden
zu west . Das , Verhalten ist reckst anmaßlichund selbstsüchtig . noird darum eine dervornehmsten Aufgaben der Zentrumsvarteiim R '-' che . in den Ländern und auch in denGemeinden fein mästen, die Fordmungen derWirtsst ganz gründlich zu prüfen und nachdem R'" ckzsim fl , sthen, auf daß der Staatkeinen Schaden leide, K.

Ein sa'omonisther völker-
bun-svettrerer

Aus Sofia wird der „R e i ch s p o st" nach-
stehende hestere Geschichte aus ernster Zeitgeschrieben : Nach dem Rückzuge der grie-
chischen Truppen aus der Gegend von Pe °
tritfch standen große Rinder - und Schweine-
Herden außerhalb der Ortschaft. Bulgarenund Griechen stritten um den Besitz derTiere, , als gerade Sir . Horace Rumbold , derDelegierte des

^ Völkerbundes , vorbeikam.Ter, traf nun eine überaus gescheite Ent¬
scheidung . „Die Tiere werden selbst ange -den"

, sagte er , „wohin sie gehören." Erbefahl allen Anwesenden, sich auf größereStrecken zu entfernen und die Tiere bis zumEintritt der Dunkelheit allein zu lassen. Alses nun Abend wurde , suchten die Herdenvon selbst den Weg in ihre gewohnten Ställe ,das heißt , sie gingen erst langsam , dannimmer schneller in den Ort und begehrtenEinlaß ,
in ihre Quartiere . Damit war die

Entscheidung getroffen und die Griechenhatten das Nachsehen .

der Ehef öes NMarkreijLS Turkestan
erstchsl) "«

Berlin , 19. Dez. Funkspruch. Auf Be¬
schluß des Kriegs - und Revolutionstribunals

wurden der General Bogdanitzkr, seine Frauund sein Adsutant am 16. Dezember in Lasch-kent standrechtlich erschossen. Vogdanitzkiwar des Verrats beschuldigt und bezichtigtworden. Beziehungen zu den Generalen derWeißen Armee und den russischen Emigran¬ten im Auslande unterhalten zu haben.General Bogdanitzki war bis zuletzt Cbef desMilitärkreises Lurkestan .

Verhandlungen Mitschering
in Riga

Berlin . 19. Dez. Funkspruch. Wie derAsien . Ost - Europa - Dienst meldet, wirdTschitscherin Mitte nächster Woche in Moskauerwartet . Von Berlin wird er sich nachRiaa begeben , um mit dem lettischen Außen¬ministerium zu verhandeln . Der lettischeGesandte in Moskau wird sich nach Riga be¬geben und an den Verhandlungen teilneh-men.
*

E n Interview mit Tichitstkerin
Paris , 19. Dez. Funkspruch. Tschitscherinhat vor seiner Abreise aus Paris einem Mit¬arbeiter des „Paris Mdi " eine Unterredunggewährt , dem er während seines Aufenthal¬tes in Wiesbaden bereits erklärt hatte, er sei

für einen kontinentalen Pakt , aber ohn »Englands Hegemonie. Gestern erklärstTschitscherin , in der baltischen Frage beickvätigten Rußland die Maßnahmen , die mDänemark erwogen wurden , um den m>oWKriegsschiffen die Durchfahrt durch denSund zu ermöglichen. Auf diese Weise würdeEngland auch das Baltikum beherrschen,lieber die Frage der Haltung Rußlands zumVölkerbund erklärte Tschitscherin . die Sow-setregierung könnte keine Entscheidung eine?Forums , wie dies der Völkerbund scsi a |wtieren , die mit Stimmenmehrheit gefaßt seiund von einer Versammlung , deren Mitqlie-'der eine andere Verfassung hätten als Ruß-land.
*

die erste stanörsam liche Trauung
in Konstant nvpe!

Bukarest . 19 . Dez . In Konstantinopel hatgestern die erste standesamtliche Trauung nach demneuen türkischen Eherecht startgefunden. Eine
türkische Lehrerin und ein städtischer Beamter
haben einen Ehevertrag unterzeichnet, nach dem
jedem Bertragstei ! gleiche Rechte und Pflichten
auserlegt werden . Bemerkenswert ist die Pf .ichtder Frau , solange beruflich ,nitarbeiten zu müssen,bis die wirtschaftlichen Verhältnisse dem Mann ge.
statten, den Hausstand allein zu erhalten . Für den
Fall eines Vertragsbruches haben sich beide Ehe .leutc das Versprechen gegeben , dem schuldlosenTeil eine hohe Entschädigung zu geben . Die hoch,
zeitsfeier selbst wurde mit moderner Tanzmusik
begangen .

Schützeng'abenkrieg !n Eh 'na
Berlin , 18. Dez. Funkspruch. Die „Vossi.

sche Zeitung " meldet aus Peking : Das so-fortige Ueberrennen des Gegners ist beidenParteien im mandschurischen Bürgerkriegmißlungen . Die Truppen haben sich in mo-dernen Schützengräben systematisch der»
schanzt. In Tientsin ist eine Lage geschaffen ,die angesichts des Mangels an Kriegsma-terial , Verpflegungsnachschub und Lazarett -
Wesen ganz neuartig für die chinesische
Kriegführung ist. Fengyuhsiangs Truppen
versuchten in Tongku die letzte offene Eisen¬bahnlinie zu unterbrechen, was zu einem
leichten Zusammenstoß mit der französischen
Wache führte . Von beiden Seiten wurde
protestiert . Die vertragliche Lage ist unklar.Die Studenten beginnen mit einer christen -
feindlichen Propaganda . Gegen Weihnoch .
ten ist eine große Denwnstration angesagt.
Zuverlässig erfahre ich, daß Fengyuhsrangerkrankt und die Einheitlichkeit der Führungversagt.

vor der Kiriheduag der prohibltsöv
in flmerikar

Newyork, 18. Dez. Der Prohibitionskampfstrebt dem Höhepunkt zu . Die Negierung
versucht alles , um das Prohibitionsgesetz
durchzu ' ühren , ohne jedoch zu einein endgül¬
tigen Ergebir ' s zu kommen. Trotz Hunder -
ten von verausgabten Millionen können die
Polizeikräfte den Schnapsjchmuggel in den
.Häfen nicht Verbindern. Die Gerichte können
die Aburteilungen Betrunkener kaum bewäl¬
tigen . Das . Oberlandesgericht in Nen-Me-
xiko mußte , acht Angeklagte freifprechen . dadie Ausfübrungsbestimmung der Prohibitionder Verfassung widersp -echen.

' Die Gegnerder Prohib 'tion gewinnen dauernd Anhän¬
ger. Man ist allgemein der Ansicht , daß dir
Prohibition zur Demoralisierung führt. Im
Senat fand eine erregte Debatte über

,
die

Prohibition statt , wobei die Eintübrung eines
drervrozentigen Bieres verlangt ,

wurde.
Einige Senatoren erklärten daß die Prohi¬bition dem Schleichhandel mit Schnapp Vor¬
schub leiste . Es lväre bester , die für die Durch¬
führung der Prohibition ausnwebenden Gel¬
der anderen und besseren Zwecken zuznsii '̂ ren .Kein Land habe soviel betrunkene Frauenwie Amerika. Das Gesetz sei überhaupt nicht
durchführbar . Die EinstÜbrnng eines dret-
prozentigen Bieres bezeichneten die Gegner
der Prohibition als erste Etappe für die Aub
Hebung der Prohibition .

Zur Hukhebung öes PaKs fums
zwischen De tsch 'anö unö hoiianö
Berlin , 19. Dez . Funkspruch. Nach halb¬

amtlichen Meldungen aus dem Haag haben
die holländischen und deutschen Verhandlun¬
gen in Osnabrück über die Abschaffunĝ oe --
Paßvisums .zu einem befriedigenden Ergeb¬nis geführt. Cs ist beabsichtigt, die Paßvrien
im deutsch -holländischen Fremdenverkehr av-
zuschaffen und auch eine Erleichterung rm
kleinen Grenzverkehr zum 1. Februarin Kraft treten zu lassen.

*

Eisenbahnunglück bei SaargeiLÜn )
Saargemünd , 19 Dez. Funksprucki Hin¬

ter '
dem Babnhof Witringen hatten sich von

einem Güterzug acht Wagen gelöst , dw a i
der Strecke stehen blieben . Ein ncabwlgb *
der Güterzug stieß in voller Fahrt nnt cka -
zusammen, wobei die Maschine und w 2t *
gen vollständig zertrümmert winden . , /V
dem Personal wurden zwei Personen sw
verletzt . Der Materialschaden ist >ohr grov-
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Stimmurigsbtlö
Karlsruhe , 18. Dezember . Im Mittelpunkt

w heutigen Landtagssitzung stand die Er .
geibslosendebatte . Die Kommunisten

einen Antrag etngebracht, der lediglich

^rleiagrtawrisch zugeschnitten war . Ihr Spre -

(p anerkannte seinen Antrag selbst als repa.
Mlbedürftrg und ersetzt ihn durch einen neuen

Mag . Die Regierung läßt durch ihren Ver-

jjetct erklären, datz die Mittel für alle

jeiben kommunistischen Anträge nicht vorhanden

feien und bedauert , vorerst für die Erwerbslosen
„eilet nichts tun zu können. Auch die Redner
p einzelnen Parteien geben dem gleichen Be.

lauern Ausdruck. Der Kommunist Bock beschwört
nochmals das HauS , wenigstens seinen zweiten
Mag anzunehmen , der für die Erwerbslosen

'
-je am 3. Dezember bewilligte Summe von

!
JOOOOOMk. um 100 Prozent erhöhen soll.

: Da greift die Tribüne ein. um den Bitten
beä Herrn Bock etwas mehr Nachdruck zu ver.

i leihen. Ter Präsident hatte schon vorher wieder -
holtWarnungen an die Zuhörertribünen ergehen
hissen und mit Räumung drohen müssen . Ver-

gebensl Als er einen Zwischenrufer ersucht ,
iie Tribüne zu verlassen, greift Abg. Bock ein
und stägt den Präsidenten , ob Polizei im
Hause sei.

Dur Präsident erwidert : Die Hauspolizei ist
Sache des Präsidenten . Abg. Bock gibt sich da¬
mit nicht zufrieden und fragt ein zweites und
drittes Mal Der Präsident weist feine An.

frage zurück. Nun ruft Mg . Schreck dazwischen :
Unerhört ! und wird zur Ordnung gerufen . Da

greift die Tribüne ein und der Zwi-

schenrufer werden bedenklich viele. Manche
Tribünenbesucher nehuien eine drohende Hal¬

tung ein . Der Präsident macht dem Spiel ein

rasches Ende, hebt die Sitzung auf und der

Spuk ist aus .
*

Sarlsruhe , 18. Dez.

Präsident Dr . Baumgartner eröfftret die
Sitzung um 4 Uhr. Das Haus weist starke
Lücken auf, der Landtag ist mit einem starken
Polizeicordon umgeben , va die Kommunisten zu
einer Erwerbslosendemonstration vor dem Land,
tag aufgefordert haben. — Vor Eintritt in die
Tagesordnung wird der Eingang einer Reihe von
Regierungsmitteilungen, Anfragen und Gesu¬
chen bekannt gegeben, auf die wir noch zurück «
lammen werden.

Ueber Punkt 1 der Tagesordnung :
_ Gesetz¬

entwurf über die Ergänzung eines Verzeichnisses
der Land st ratzen erstattet den Bericht des
Smshaltsausschufses der Abg . von Au . Der
Antrag des Haushaltsausschusses , betj Ge-
ineindeweg Nr . 20 Konstanz—Singen mit einer
llnterhaltslänge von etwa 81122 Meter in den
Landstratzenverband aufzunehmen , wird einstim-
mig angeiwmmen.

Punkt 2 der Tagesordnung betrifft den Ge.
sttzesentwurf über
Aufnahme einer Anleihe durch das Land Baden.

Mit der Berichterstattung über diesen _
©c«

setzesentwurf wird die Berichterstattung über
Punkt 8 der Tagesordnung : Gesetzesentwurs
über die Landeselektrizitätsversorgung verbun¬
den. Berichterstatter ist Abg . M a r u m.

Namens des Haushaltsausschusses stellt er
sitzende Anträge : 1 . Die Staatsschuldenverwal «
ding wird ermächtigt , unter Aufsicht und Lei»
tung des Finanzministeriums für Rechnung der
Autoriisationskasie einen Betrag bis zu 46 200 000
dieick'smark durch Aufnahme einer Anleihe auf »
zubringen und für wirtschaftliche Unternehmun¬
gen des Staates zu verwenden.

2. Das Grundkapital der Badischen LandeS-
elektrizitätsverforgung Aktiengesellschaft — Ba¬
denwerk — soll von 18 000 000 Reichsmark auf
21000 000 Reichsmark erhöht werden. Das
Siaatsministerium wird ermächtigt, die neuen
Aktien im Nennbetrag von 3 000 000 Reichsmark
für das Land Baden zu übernehmen .

Tie hierzu erforderlichen Mittel sind im
Wege des Staatskredits flüssig zu machen.

Namens der Zentrumsfraktion gibt in der
Aussprache Mg . Dr . Föhr folgende Erklärung
ab :

»Die beiden wirtschaftlichen Unternehmungen ,
für welche das Anlehen bestimmt ich, haben bis¬
her durchaus die Anerkennung der Oeffentlich-
Eit gefunden. Der Tragweite des heutigen Be-
Ichlusses sind wir uns durchaus bewußt ; wir
glauben aber, da tzdurch das Anlehen ein Weg
gesunden ist, der im Sinne des Standpunktes
:te9t , den wir grundsätzlich immer ausgespro -
sirochen haben , datz für werbende wirtschaftliche
Unternehmungen möglichst keine laufenden
Staatsmittel verwendet werden sollen, datz viel-
>uehr deren Finanzierung auf dem Anleiheweg
^ folgen soll.

Wir stimmen der Vorlage zu, nehmen aber

Aeichzeitig Kenntnis von der Erklärung des
Mn Finanzministers , datz der endgültige Ab¬

fluß der Anleihe nicht erfolgen soll , ehe der

Landtag die Vorlage über den Ausbau des Kalr-
tverks in Buggingen verabschiedet hat .

"

Wg. Dr . Mayer . Karlsruhe erklärt

sfamLns der Bürgervereinigung , datz
°'eselbe dem Gesetzesentwurf nicht oUstiniwen

Sämtliche übrigen Parteien . , emschlietz-
der Kommunisten , erklären , datz sre den bei -

den Gesehesvorlagen zui'timmen werden, dm in .

,
t darauf erfolgten Abstimmung in der ersten

zweiten Lesung mit allen , gegen die Strm -

men der Bürgervereinigung , angenommen und
für dringend erklärt werden.

. Hierauf tritt das Haus in eine längere Pause

betrefft
®eratUU0 ** * kommunistischen Antrags

Erwerbslosen-Unterstützung
NN HaushaltauSschutz. Nach Wiederaufnahme
der Sitzung erhält das Wort Abg . Seubert
zur BerichterstaUung über Punkt 4 der TageS»
ordrmng : Antrag des Finanzmmisters auf Vor-
wegbewllligung von Ausgaben für Bauunter ,
haltungsarbeiten für das Rechnungsjahr 1626.
Der Antrag des tzaushaltausschusses lautet im
Wesentlichen:

1 . Die Bezirksbauämter anzuweisen, an den
ihrer baulichen Verwaltung unterstellten starrt-
sichen Gebäuden sofort, ohne wettere Krediter .
Öffnung abzuwarten , diejenigen Bauunterhal -
tungsarbeiten zur Ausführung bringen zu las¬
sen , von denen anzunehmen ist. datz sie nach dem
Grad ihrer Dringlichkeit im nächsten Bauunter »
Haltungsvoranschlag genehmigt werden.

2. Grötzere Herstellungen bis zum Betrage
von 800 000 Reichsmark, deren Ausführung jetzt
sofort erfolgen kann, vorzunehmen . Der An¬
trag wurde einstimmig angenommen .

Sodann wird in die Beratung des Gesetzes ,
eniwurfes über die Gewährung einer Sonder¬
beihilfe an die Beamten eingetreten .
Den Bericht des Haushaltausschusses erstattet
Abg . Büchner . Er führt aus : Die Regierung
war sich der großen Notlage der Beamten be .
wutzt und sie hätte lieber eine Neuregelung
der Beamtenbesoldungsordnung ge .
sehen. Dafür sei aber nur das Reich zuständig.
Auch der Finanzminister erklärt , datz ihm
die jetzige Regelung . nicht sympathisch sei , weil
sie die allgemeine Notlage der Beamten nicht
behebt. Doch sei augenblicklich nichts anderes
zu machen , es müste der jetzige Weg bescbritten
werden , uni den Beamten wenimtenS einmal
etwas zu geben. Bei der darauf erfolgenden
Abstimmung wird der Gesetzesentwurf
angenommen , der das Fi n a nz m i n i ste -
r i u m ermächtigt , den Beamten , Angeltell-
ten , Ruhegehaltsemvfängern und Beamtenhin -
terbliebenen der badischen Staatsverwaltung eine
einmalige Beihilfe nach den gleichen Grund¬
sätzen und in dem gleichen Umfange zu bezahlen,
wie sie die Reichsbeamten erhalten .

Hierauf wird in die Beratung des k o m m u -
nistifchen Antrags betreffs Er .
werbslosenunterstützung eingetreten .
Der Antrag fordert :

1 . Weitere Mittel bereit zu stellen, die zu.
sammen mit den bereits bewilligten Summen
ermöglichen, jedem Erwerbslosen eine Weih»
nachtsbeibilfe von 80 Mark nebst einem Zuschlag
von 10 Mark für jede unterstützungSpflichtigs
Person auszuzahlen .

3. Sofort ausreichend Notstandsarbeiten mit
tariflicher Entlohnung zu schaffen .

Den Bericht des HauShaltunqsausschusses
über die Beratung des kommunistiscken Antrags
erstattete Abg. D r . F ö h r . Er führt zunächst
aus , nach welchen Grundsätzen die am 3. De-
zember bewilligten 500 000 Mark ausbezahlt
werden . Die Sätze bewegen sich zwischen 14.—
und 3.— Reichsmark. Die Annahme des vor¬
liegenden kommunistischen Antrags würde bei
der steigenden Zahl der Erwerbslosen , die seit
dem 3. Dezember von 22 000 auf 40 000 ange¬
wachsen sei , eine Summe von rund 2 )4 Millio¬
nen erforderlich machen . Wenn eine einmalige
Unterstützung ausbezahlt werden soll , müsse bis
Ende Januar gewartet werden. Auch die Re¬
gierung bitte in Anbetracht der finanziellen
Lage des Staates von einer weiteren Erhöhung
der Unterstützung zunächst abznsehen. Der Haus -
haltausschutz bedauert , dem Antrag nicht statt¬
geben zu können. Die Not der Erwerbslosen
werde anerkannt , aber es sei insbesondere das
Schematische des kommunistischen Antrags bean -
standet worden. Es sei insbesondere darauf
Rücksicht zu nehmen , ob die Erwerbslosigkeit
längere oder kürzere Zeit andauere . Es sei
auch inzwischen eine Erhöhung der Erwerbslo -
senrente durch den Reicktztaa beicklossen worden.
Nicht einmalige Unterstützung könne das
Problem lösen, sondern Arbeitsbeschaf¬
fung . Der Berichterstatter stellt sodann den
Antrag , den Antrag Bock und und Genossen ab -
-mlelliic' n . »nd dafür nachfolgende Entschlietzung
anzunehmen :

Der Landtag wolle beschließen , die Regierung
zu ersuchen, zum Zwecke einer möglichst wirk-

samen Bekämpfung der Erwerbslosigkeit
a) Notstandsarbeiten in weitgehendstem Matze

sofort in Angriff zu nehmen und dem Landtag
von den getroffenen Maßnahmen Kenntnis zu
geben;

b ) dafür Sorge zu tragen , datz alle banvoli -

zeilichen Verfahren im Interesse einer beschleu -

nigten Inangriffnahme projektierter Bauarbet -

ten raschestenS durchgeführt werden.

Gleichzeitig erwartet der Landtag , datz auck,

die Gemeinden , mit allen zu Gebote stehen-

den Mitteln der Not der Erwerbslosen entgegen,

treten , sowohl durch ausreichende zusätzliche Für -

sorgematznahmen, wie auch durch Inangriff¬
nahme von Notstandsarbeiten und Vergebung
aller für die nächste Zukunft vorgesehenen In -

standsetzungsarbeiten und Neubauten .

Mg Bock , der sodann daS Wort ergreift ,

stellt einen Mänderungsantrag zum kommunisti-

scheu Antrag :
Die Regierung solle den am 8. Dezember

1925 bewilligten Betrag um 100 Prozeiit er¬

höben Zur Begründung der obigen Entichsie-

tzung erhält namens der Antragsteller der Abg .

Rückert das Wort, der ausfuhrt :

An der Notlgge der Erwerbslosen sei kern

Ziveüel Die Not steige weiter und die lange

Arbeitslosigkeit habe eine . fürchterliche Lage ge-

schaffen. Di - Arbeitslosen seien angewiesen

auf oie Hilfe des StaaieS und der Gesellichaft.

Wir wissen , daß mit dem kommun,ssifchen An¬

trag den Arbeitslosen nicht geholfen werden
kann. Was nützt es , wenn wir ihnen 10 oder
20 M . geben. ES mutz etwas ganz anderes
gegeben werden. Die Staatsregierung solle mit
aller Energie dafür eintreten , datz dem Reichs,
tag alsbald das Avbeitslvsengesetz borgelegt
Ivird. Die Staatsregierung solle auf die Reichs¬
regierung ernwirken, daß die Unterstützungs¬
sätze den Arbeitslosen auch eme Lebensmöglich-
keit geben. Die jetzigen Sätze seien zu wenig
zum Leben und zu viel zum Sterben . Es fehlt
am guten Willen der Regierung nicht , da.
gegen an den Mitteln . Tie Regierung Hobe
erklärt , datz sie über die bereits bewilligten
Mittel nicht hinausgehen kann. ES sei nicht
möglich , dem Antrag der Kommunisten zuzu¬
stimmen, man könne nicht schematisch verfahren .
Wer erst fest einigen Tagen arbeitslos sei, sei
in anderer Lage, als der , der schon lange ar¬
beitslos sei. Letztere müßten einen größeren
Betrag erhalten . Es müßten ausreichende Not-
standsarbeiten durchgeführt werden. Die Ar¬
beitslosen wollen ArÄesi haben und es >ei
Pflicht des Staates , daS äußerste zu tun . Der
Redner richtete den Appell an alle öffentlichen
Körperschaften und Prwate , zu tun , was mög -
sich sei . Die Arbeitslosigkeit werde wie eine
Sturmflut weiterhin , steigen . Der Landtag
werde sich nicht zum letzten Mal mit der Frage
beschäftigt Haber».

Namens der Regierung bittet Ministerialrat
Dr . Engler , den Antrag Bock und Genossen
abzulehnen. Ti . Finanzlage des Staates habe
sich seit dem 3. Dezember nicht geändert . Die
Regierung sei nicht in der Lage, Zugeständnisse
machen zu können. WaS den Beamten gegeben
worden sei , müsse auf dem Wege schwebender
Schuld getilgt werden . Die einmalige Unter¬
stützung trage keinen sozialen Charakter . Die
Regierung sei immer dafür eingetreten , datz
die Erwerbslosensätze erhöht werden . Sie trete
auch weiterhin dafür ein und werde bei der
Schaffung der Arbeits ^osengesetze in dieser
Richtung wirken. Die badische Regierung be-
rät darüber , Mittel zur Ausführung von Not-
standsgrbeiten zur Verfügung zu stellen . Ar¬
beit sei besser als Arbeitslosenunterstützung , je-
doch auch hier f - ten Grenzen gezogen . Die Ar¬
beitslosigkeit sei auf die Kreditnot zurückzu-
sühren .

Abg . Bock fragt nun den Präsiden -
ten , ob ir dem Hause Polizei
sei. Präsident Dr . Baumgartner er¬
widert : Die Hauspolizei sei Sache des Präsi¬
denten und weist die diesbezüglichen wiederholten
Anfragen des Mg . Bock zurück . Als der Abg .
Schreck dazwischenrust: „Unerhört ", wird er
zur Ordnung gerufen.
AIS von der Tribüne Zurufe und Drohungen

laut wurden , unterbricht der Präsident die
Sitzung und läßt die Tribünen räumen .
Nach einer halbstündigen

pause
eröffnet der Präsident die neue Sitzung und gibt
einen inzwischen eingelaufenen Antrag des Zen¬
trums , der Deutschen Volkspartei , der Demo¬
kraten und der Sozialdemokratie bekannt , der
lautet :

„Die Regierung wird beauftragt , im

Januar aufs neue zu prüfen , in welchem
Ausmaße eine nochmalige Unterstützung zur
Linderung der Mt der Erwerbslosen und der

Kurzarbeiter notwendig sei, damit der Land-

tag nachprüfen kann, in welchem Matze weitere
Mittel bewilligt werden sollen.

Mg . Rückert begründet den Antrag und
bittet die Regierung ernsthaft , den Antrags zu
prüfen und sich so rasch wie möglich das nötige
Material zu verschaffen. Der Landtag würde
dann über die Mittel beraten , die zu bewilligen
seien.

Abg . Dr . Mayer . Karlsruhe meint ,
die Sache fei im Haushaltausfchutz reichlich
erwogen worden, und der Antrag , der soeben
von den vier Parteien eingebracht worden sei,
sei eine Wirkung der Einschüchterung.

Nun ergriff

Staatspräsiüeot Trunk
das Wort und führte auS :

Es wäre der Sache ein wesentlicher Dienst
erwiesen worden, wenn die Diskufiwn von vor¬
hin im Zusammenhang mit dem Verhallen der
Tribünen nicht eingetreten wäre . Die gewattige
Not der Arbellslosen könne man nur mit zittern¬
dem Herzen mllansehen . Der Staatspräsident
bedauert , datz der Antrag Bock wie aus der Minie
geschossen in den Hanshaltsausschutz kam , so datz
die Regierung überhaupt keine geordnete Stel¬
lung dazu nehmen konnte. Wer die Not zu be¬
heben ernstlich willens sei, der hätte die Mög-
lichkeft gehabt, seinen Antrag nur 2 Tage früher
einzubringen . Bock habe ja die Schwächen seines
eigenen Antrags selbst eingesheen und zugegeben.
Es müsse vor dem ganzen Lande festgestellt
werden, datz die Kommunisten eine geordnete
Behandlung ihres Aillrags selbst unmöglich ge-
macht haben . So kann man doch derartige Dinge
nicht behandeln . Das sei eine Ausmünzung in
Parteiagitation und das sei in der gegenwärtigen
Stunde nicht erlaubt .

Die Rot geht «»S z« Herzen,

so fährt der Staatspräsident mit erhobener
Stimme fort . Dies gehe schon aus dem Re¬
gierungsproblem hervor , und inzwischen habe ja
auch die Staatsregierung 500 000 Mark zur Ver¬
fügung gestellt. Inzwischen sei auch die Frage
der Arbeitsbeschaffung in Angriff ge¬
nommen worden. Es bedarf aber solcher An¬
träge , wie sie eben gestellt worden seien, nicht,
©ie Regierung werde an und für sich unter¬
suchen , wie weit Mittel des Staates verfügbar
gemacht werden können, um der Rot abzuhelsen .

Der Staatspräsident appelliert über den Sta
hinaus an das Pflrchlbewutztsein de »
Gemeinden und sein Appell geht auch an dr»
Privaten . Wer helfen kann, Arbeitsmöglichkeften
zu schaffen, Verdienste und Brot , der möge e8
tun.

Dir Regierung fühlt christlich,
und der Gedanke des Weihnachlsfestes sei nicht
der des Nehmens / sondern der des Gebens . Das
Gebot der Nächstenliebe müsse erfüllt werden und
was wir können, müssen wir den Notleidender»
geben.

Auch Ministerialrat Dr . Engler ergreift
gegenüber einer vorhergegangenen Bemerkung
des Abg . Bock nochmals das Wort und führt
aus : Naturalien sollen nur in Ausnahmefällen
gegeben werden. Die Regierung werde den An-
trag Bock aus sozialen Gründen heraus prüfen .
Baden habe seiner Unterstützungen stets in vor¬
bildlichem Sinne gewährt und werde viel kriti¬
siert, weil ■es so weit gehe. Auch die badischen
Gemeinden werden hinsichtlich ihrer Fürsorge von
keiner Gemeinde des Reiches übertrvffen .

Bei der nun folgenden

KbMmmuna
wird der Antrag Bock und Genossen abgelehni
Ziffer I der Entschlietzung Warum , Dr . Baum -
gartner wiick> mll allen gegen 3 Stimmen an¬
genommen. Ziffer 2 der Entschließung wird
einstimmig angenommen . Der Antrag Bock
betreffs 100prozenige Erhöhung der am 3. De-
zember beschlossenen Auszahlung wird ebenfalls
abgelehnt . Der obengenannte Antrag des
Zentrums , der Demokraten , der Deutschen Volks-
Partei und der Sozialdemokratie wird einstimmig
angenommen . Ebenso ein Antrag Rückert und
Genossen, die Regierung zu ersuchen, bei der
Reichsregierung dahin zu wirken, daß der Ent¬
wurf eines Reichsarbeitslostngesetzes mit Be¬
schleunigung vorgelegt werde

Eingegangen ist sodann noch ein Antrag
Gündert , Seubert und Genossen» bei der
Reichsregierung
zinslose Steuerstundung der Angehörigen deS

Handels und Gewerbes ,
die zur Zeit nicht in der Lage sind , ihre Steuer
zu bezahlen, zu erwirken . Gegenüber sozial¬
demokratischen Beanstandungen weist Wg .
Seubert (Ztr . ) darauf hin datz es sich dabei
nur um kleine Leute , die Stundung und Raten ,
zahlung bekommen müssen, handle, da sie ihre
Steuerschuld »licht bezahlen können.

Bei der darauf folgenden Abstimmung wird
der Antrag bei Stimmenenthallung der So¬
zialdemokratie angenommen .

Der Präsident bittet sodann, Tag und Ta -
gesordnung der nächsten Sitzung bekannt geben
zu dürfen . Mit den besten Wünschen für Weih¬
nachten und Neujahr entläßt der Präsident da?
Haus in die Ferien .

Die schweren hagelfchäöerr
in vaöen im ^ahre 1925
Am verflossenen Donnerstag fand eine Be-

firksversammlung der Mitglieder der Nord-
eutschen Hagelversicherungsgesellschaft auf Ge¬

genseitigkeit im hiesigen Stadtratssitzungssaal
statt.

Anwesend waren als Vertreter der Regie¬
rung Herr Oberregierungsrat Herlan , als Ver¬
treter des Bezirksamts Karl § ''uhe Herr Land-
rat Schaibre, als Vertreter der Landwirffchafts ,
kammer Herr Dr . Waag .

Zwischen der badischen Regierung und der
genannten Gesellschaft besteht bereits feü 25
Jahren ein Vertrag , der den badischen Landwir¬
ten die Möglichkeit bietet zu fester und billiger
Prämie zu versichern. Von den Versicherten
wird ein Zuschlag zur Vorprämie erhoben , dev
von der Gesellschast an den Staatshagetfonds
abgeführt wird .

Bei Eintritt in die Tagesordnung wurde zu¬
nächst Herr Direktor Dr . Müller - Wag-
häusek als Bezirksdirektor und Herr Guts¬
besitzer M e r t o n , Rittnerthvf , als dessen
Stellvertreter für den Bezirk KarlSrnhe -Baden -
Baden gewählt.

Hierauf referierte der Generalvertreter dev
Gefellfchafi, Herr Direktor D 'H eil . Karlsruhe ,
über den Verlauf des diesjährigen Geschäftes im
Reichsgebiet und in Baden . Aus den AuSfüb-
rungen des Redners ist hervorzuheben , daß me
Gesellschaft rund 7 600 000 Mk. Entschädigung
leistete, wovon allein 1080 000 Mk . auf Baden
entfallen . Den weitaus größten Teil der badi-
scheu Entschädigung erhielt das badische Ober -
länd , allein der Kreis Konstanz beanspruchte
eine Entschädigung von rund 662000 Mk.
Einige Gemeinden haben im verflossenen Dom.
mer zwei- und dreimal Hagelschaden erlitten ,
sodatz die Ernte total vernichtet wurde. ^Hieraus
geht hervor , wie segensreich die Versicherung
gegen Hagelschaden gewirkt hat.

Herr OberregierungSrat Herlan berichtete
über den Stand des staatlichen Hagelversiche-
rungsfonds und über die von der Regierung
geplante Ergänzung desselben, da btt kata¬
strophalen Masieisichäden dieses Jahres den
Fonds völlig erschöpft haben. Dabei wies er
zahlenmäßig nach , datz die badischen Landwirte
infolge des Vertrags des Staates mit der Nord¬
deutschen Hagelversicherungsgesellschaft wesent¬
lich billiger versickern als die bayerischen Land¬
wirte bei ihrer staatlichen Hagelversicherungs¬
anstalt .

Auch alle übrigen Punkte der Tagesordnung
wurden ohne Schwierigkeiten erledigt , darunter
die Wahl der Schadencckschätzer für das Jahr
1926 .

MS Delegierter deS BpzirksvereinS zur
Generalversammlung in Berlin wurde Herr
Direkwr Dr . Müller - Waghäusel gewählt.

Sache des Landtags wird es nun stin, ^
die

demnächstige Vorlage der Regierung bezüglich
einer Ergänzung des staatlichen Hagelversiche-
rungZfonds wohlwollend zu prüfen und die an¬
geforderten Mittel zu bewilligen, damit hie Ver¬
sicherung gegen Hagelschaden eine immer wettere
Ausbreitung iw Lande findet , wogegen anderer¬
seits Nichtversicherte Landwirte künftig kerne
Unterstützung mehr aus staatlichen Mitteln zu
erwarten haben .
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Brief von -er
Wwetzergrenre

Von unserem Sonderberichterstatter .
Die Schwei) hat bekanntlich eine Sonder¬

aktion eingeleitet und durch Fachleute über¬
prüfen lassen , welches der bestehenden drei
Bahnprojekte Hegaubahn - Randenbahn - und
Bibertalbahnprojekt den Interessen der
Schweiz entspräche . Nun ist anläßlich der
großen Fahrplankonferenz in Stuttgart be¬
kannt geworden, daß das Gutachten a» Gun¬
sten des Hegaubahnprojektes ausgefallen sei.
Dieses Projekt sieht bekanntlich eine Verkür¬
zung der Linie Stuttgart —Schasfhausen da -
durch vor, daß die Spitzkehre bei Immen¬
dingen durch eine kurze Verbindungsstrecke
zwischen Möhringen und Hattingen beseitigtwerden soll, daß aber auch durch eine Ab¬
zweigung bei Welschingen über Beuren —
Bützlingen nach Thayngen die sogenannte
Spitzkehre bei Singen beseitigt werden soll,womit Singen und das Bodenseehinterland
von dem direkten Schnellzugsdurchgangs¬
verkehr Stuttgart —Zürich abgeschnittenwaren . Die Bestrebungen , die Spitzenkehrebei Jmmendungen zu beseitigen, was miteinem geringen Kostenaufwand möglich ist,wird man im Interesse des westlichen Bo-
denseegebietes ebenso unterstützen können,wie die Bestrebungen nach einem zweiglei¬
sigen Ausbau der Nagoldtalbahn und nach
der Schaffung einer Schnellzugsverbindungiiber Pforzheim nach Frankfurt mit Anschlußan den Niederrhein . In der Herausnahmeder Strecke Welschingen —Singen —Thayn -
gen aus dem direkten Schnellzugs -Durch¬
gangsverkehr wird man jedoch eine schwere
Schädigung der westlichen Bodenseegegend
selbst dann erblicken müssen , wenn gute An-
ichlutzmöglichkeiten an eine neue Durch¬
gangslinie geschaffen würden . Es erscheintaber sehr fraglich, ob sich die Kosten für den
geringen Zeitgewinn einer solchen Abkür-
zung den Nachteilen gegenüber rechtfertigen
lassen, von denen ein wichtiges Wirtschafts,
gebiet betroffen wird.

Im Reichsverkehrsministerium werden
derzeit Verhandlungen gepflogen, um die
Automobilbesitzer zu Abgaben für die Erhal¬tung her Ehauseen und Wege heranzuziehen.Die Badischen Grenzbewohner haben die Zu¬
versicht , daß das Landstraßengesetz einer da¬
hingehenden Aenderung unterzogen wird ,daß die bisher in diesem entfernten Landes-
teil zu kurz gekommene Einbeziehung vonKreis - und Gemeindestratzen in den Land¬
straßenverband tatkräftig gefördert wird .Neulich machte eine Notiz der „Basler Nach¬
richten" die Runde , daß für das kommende
Frichjahr mit einer Beseitigung des Schwei¬
zer Visums gegen Deutschland gerechnet wer¬

den könne . Aber nach dem Verlaus der Kon¬
ferenz Schweizer Justiz - und Polizeimännerin Freiburg -Schweiz muß diese Nachrichtstark bezweifelt werden. Es sind immer noch
angeblich „wirtschaftliche " Gründe , die der
Schweiz das „Non possumus" auflegen .Aber heute wird es in nur verschwindend
wenigen Fällen dem Deutschen einfallen , inder Schweiz dem Schweizer Arbeit wegzu-
nehmen, weil die Schweiz das teuerste Land
Europas geworden ist und selbst in so gro-
ßen Wirtschaftsnöten ist, daß große Teileder Jndustrieen auswandern , nach Italien ,Frankreich und Deutschland. Man bedarf
also nicht des Visums , um aus „Wirtschaft -
lichen" Gründen dem Einheimischen einen
Schutz zu bieten. Die grobe Unlogik in dem
Freiburger Beschluß wird auch dadurch ge¬kennzeichnet , daß die Schweiz gerade gegendie valutaschwachen Länder , wie Italien .Frankreich und Belgien , wo viel eher die
wirtschaftliche Konkurrenzeinwanderung zufürchten wäre , das Visum bekanntlich schonvor längerer Zeit abgeschafft hat ! !

Die italienisch-sozial. Partei in Kreuzlin -
gen hatte am 5. Dezember einen Familien -abend mit Tanz , Tombola , Humor etc. Das
Reinerträgnis galt dem sozialistischen Füh -
rerblatt

. „Avanti "
, den arbeftslosen Setzernund Mitarbeitern , da das Blatt jetzt nichtmehr erscheinen darf und schon vorher wie-

derholt Besuch von den Faszisten in Rom er-hielt, welche alles kurz und klein schlugen.Es wurde Schützenhilfe von Konstanz etc.
zu diesem Abend geholt und deshalb ganznette Einnahmen erzielt. — Dieser „Avanti "
ist ein großer Deutschenhetzer . Als im Jahre1913 die Italiener in Südtirol hereinspazie¬ren konnten und sukzessive das Land deut¬
scher Zunge knebelten bildete sich ein „Deut -
scher Verband " in Bozen aus allen Parteien ,um die Interessen des Deutschtums zuschützen . Nur die sozialist . Fraktion gingihre Sonderwege und schloß sich den Italie¬nern an . Und der „Avanti schimpfte ganzweidlich auf das Deutschtum. Jetzt wird die¬
ser Wolf .

im Schafspelz wieder unterstützt.Haben wir denn nicht Arbeitslose genug auchan der Schweizer Grenze.

öaöea
Obacht 1 Lan ' wirte !

Den Landbundgenossenschaften geht es be¬
kanntlich infolge ihrer schlechten Geschäftsfüh¬
rung nicht gut . Nachdem ihr Versuch , staat-
liche Mittel für sich flüssig zu machen , geschei¬tert ist, suchen sie neue Geldguellen. Die Art
und Weise , wie sie das tun . ist zum minde¬
sten originell . Sie erstreben eine Art E i n -
ba u in andere landwirtschaftliche Organisa¬tionen und denken dabei an den Raiffeisen¬

verband , an den Reichsverband landwrrt -
schaftlicher Genossenschaften und so fort und
erstreben darüber hinaus die Verschmel¬
zung dieser drei Genossenschaftsverbändezu
einem. Damit soll für den Reichslandbund
eine Majorität in der Führung gesichert wer¬
den . damtt er aus den Genossenschaftsgeldern
der bäuerlichen Genossenschaftsmitglieder
seine Kassen füllen kann. In einem Rund¬
schreiben des Reichslandbundes an seine
Führer , das zwar nicht zur Veröffentlichung,
sondern nur als Material für Vorträge in
Landbundkreisen bestimmt ist, das aber doch
der Oefsentlichkeit bekannt geworden ist , wird
„als das wesentliche bezeichnet, daß die
w i r t sch a f t s p o li t i sch e Durchdrin¬
gung des Genossenschaftswe -
sensdurchdenLandbundsicherge -
stellt wird ." Daß der Landbund dieses
Ziel nicht aus idealen Gründen verfolgt,etwa zur Stärkung des landwirtschaftlichen
Genossenschaftswesens überhaupt son¬dern daß dabei sehr real politische
Ziele mitspielen, liegt auf der Hand. Der
Landbund will damtt die politische Be¬
herrschung der gesamten land -
wirtschaftlichenGenossenschafts -
bewegung erreichen und erhofft da¬
mit auch eine Sanierung seiner schlechten
wirtschaftlichen Verhältnisse .

Wir begnügen uns für heute damtt , die
Landbundpläne aufzuzeigen , weiteres wird
darüber zu gegebener Zeit zu sagen sein .

Vaterland oder Farben !
In der deutschnationalen Bad . Ztg . ver¬

dichtet jemand seinen, offenbar andauernden
Schmerz darüber , daß beim Hindenburg -
empfang die schwarz- iveitz-rote Fahne ausge -
schaltet war . Die Schlußstrophe lautet :
Hindenburg ! Ihn wird es wenig kränken,Und er wird so leise für fick denken.Und es blitzt wohl über sein Gesicht:
Schwarz - Rot - Gold ? Ber Tannenberg da

starken
Deutsche Männer für de? Reiches Farben ,
Doch für diese Fahne — nicht! !

Die jungen und allen Dichter, die immer
wieder über die Fahnenfarben in allerlei
Gefühle ausbrechen, müssen sich allmählichmerken, daß deutsche Männer im Krieg nicht
für Fahnenfarben , sondern für das Vater¬land gestorben. Diele, allzuviele sind aller¬
dings in erster Linie leider als Opfer einer
verfehlten Kriegspolitik gestorben und erstin zweiter Linie für das Vaterland . Und
Hie Urheber, jener verfehlten Kriegspolitik
sind heute diejenigen , die sich am wenigstendarüber trösten können, daß über dem neuen
deutschen Reich die schwarz -rot -goldene Fahneweht, die den großdeutschen Gedanken und
den Verständigungsgedanken symbolisiert.Und auch Hindenburg hat zu dieser Fahne
geschworen .

Ein
.

für Alt and Jang ist

Fochfenberger

ln den geschmackvollen
Geschenkpackungen , 1545

Gewerkschaftliches
Um die Organisationsgrundlage » der Techniker »

bewegung .
Der Verband Deutscher Techniker (christlich,national ) hatte am Dienstag in München eine

Versammlung einberufen , die auch von sozialisti-
scher Seite (Butab ) stark besucht war . Es kam
zu scharfen Auseinandersetzungen , die für denVerband deutscher Techniker in der Hauptsachevon . Hauptgeschäftsführer Breddemann
( Essen) und für dre sozialistische Seite vom Gau.
leiter Kaufmann ( München ) geführt wur.den . Der erstere Redner brachte nach einer ein¬
gehenden Schilderung der Wirtschaftslage ein
erdrückendes Material bei für die Abhängigkeitdes Butab vc>? der sozialen Gedankenwelt und
für die dadurch erfolgte Schädigung wichtiger
Interessen der technischen Angestellten und Be¬
amten, , Die vierstündigen Auseinandersetzungen
waren ein voller Erfolg für den Gedanken der
christlich -nationalen Berufsorganisation . Auf¬
klärungsschriften Über die Bestrebungen de!
Verbandes Deutscher Techniker sind bei der süd¬
deutschen Geschäftsstelle , München , Kontorhaus
Stachus , zu hüben.

Kirchliche Nachrichten
Anweisunge«.

Vikar Adolf Stiegeler in Wettelbrumt
als Pfarrvikar daselbst.

Konfeklionshaus JJANSA KARLSRUHEKalsersfraße 50 Inh . L . WOLF
LB .

Ecke AdlerslraßeSpezialhaus für Herren-, Jünglings- und Knaben - Bekleidung
Sonntag geölfnet I | Beachten Sie vor ihremEinitautunbcdingt meine SSchaufenster ! Sonntag geütinel !

JerMrermuheiligenSerg
Roman aus der Zett des Kulturkampfes

und seiner Betteguna von
Hubertus - Kraft Graf Strachwitz .

3) -
Toni nahm Las Schwesterlein in die Arme :

„Bist ein lieber Schneck, aber sei nickst so al -
bern . Der hat dich längst vergessen , will
Karriere machen und brauäst keine ultramon -
ferne Gattin , wie sie setzt so scheußlich sagen.
Also Kopf doch, Mädel .

"
Das ermunterte sie , mehr aber noch Onkel

Heinrichs Ausspruch, der eben seiner Gattin
den Arm bot : „Du , eine Gräfin Tonnenberg ,
.willst dem kleinen Referendar , dem Chamä-
Item, diesem Tausendsassa aus dem Wege
gehen , sckäm' dich was ! So etwas will die
Sckstoßberrin von Tannenverg sein ! "

Sie sah es schließlich ein und belachte ihre
eigene keusche Mädchenscheu . Wohl seufztesie noch am späten Abend vor dem Schlafen-
geben : Auch die Pflichten einer Hausherrinvon Ta nnenberg konnten manchmal reckst un-
angenehm werden.

19.
Das Elsen am 12 . Juli verlief ohne jede

Peinlichkeit . Herr von Wernolt hatte , als
Abgesandter der Regierung , eine gesetzte Hal¬
tung .sich beigelegt und suchte einen gewisien
bescheidenen Ton anzuschlagen, der allgemein
angenehm berührte . Er begrüßte Helene wie
eine Dame von Stand , der er iraendwo auf
einem Ball oder auf dem Rennplatz vorge-
stellt worden war . Nicht der leiseste Druck
der Hand , nicht das entfernteste Andeuten
seiner Augen verriet , daß er überhaupt noch
Erinnernnaen besitze . Man ging über seine
frühere Tätigkeit als Referendar in Hflliaen -
Lerg einfach zur Tagesordnung über . Auch
besaßen die Gastgeber und ihre Gäste den
wefthurgerlichen Taft , weder die Politik , noch

Bismarck , noch die unnützen Kämpfe wäh¬rend der festlichen Mahlzeit zu erivähnen.
Wernolt selbst mar in der Kulisse seines

vorsichtigen Auftretens sein bester und sein
schärffter Beobachter , als wenn er sein eigener
Regisseur wäre , der diesen Schauspieler auf
Probezeit angestellt hätte. Mein ? Güte ,eigentlich machten außer jenen , die mit Bis¬
marck Couleurstudenten waren , nur solcheKarriere , die sich eben verstellen und jeden
Augenblick nach den Nerven des großen Man¬
nes richten konnten. Sein schnelles Empor-
steigen verdankte er dem sogenannten Kalkül
der Negierung , daß liberale Katholiken ge¬
eignet seien , in verantwortliche Stellungen
eingesetzt zu werden. Man konnte die Katho¬
liken bedeuten: Was wollt ihr mit eurem ewi¬
gen Geschrei und euren Klagen über die
Nichtberücksichtigung eurer Wünsche ? Da ist
wieder einer aus eurer Mitte , und da und
dort , wie es ja auch zu erklären war , daßder liberale Fürst Chlodwig Hohenlohe voneinem hoben Posten in Deutschland zum an¬deren wanderte.

Der Vorgänger Wernolts war aufgestiegen,Wernolt selbst besaß einflußreiche Protektion ,stammte aus Schlesien, also Grund genug
zum Versuch , ihn als Landrat des Kreises
Hertenstein einzuführen . Freilich weißte der
Anwärter auch , daß er aller Geschicklichkeit
bedurfte , aller Künste eines Seiltänzers und
der ganzen hinter ihm ausaebauten Staats -
autorität . nm gerade in diesem Kreise die er¬
forderlichen Stimmen innerhalb Jahresfristfür sich zn gewinnen. Die Hürde , an der
er sich laicht zu Tode springen konnte, trug
den Namen : Kulturkampf .Die Regierung mußte empfinden , er stünde
bei ihr . würde aber auch eventuelle? Einlen¬
ken von ihrer Sette mitmachen Die Alt-
katboliken durften rubia glauben , er sei rest¬
los der Ihrige , divlomatistere mir mit den
anderen herum , und die Ortbodoren mußtenibn für ihren verkappten Freund ballen , der
nur notgedrungen die Befehle der Regierung ,de ? Staates ousführte . — Sf&ec sonst - .

Es gelang ihm bereits bei diesem Essen , oder
mehr noch bei dem Gespräch nachher mit den
Herren drüben im Arbeitsgemach des Grafeneinen solchen Eindruck hervorzurufen : „Herr
Graf werden sicherlich in Berlin empfunden
haben, es bereiten sich andere Zetten vor."

„Vielleicht , vielleicht . Herr von Wernolt .Es bängt schließlich alles von Bismarck ab."
„Wir Lanüräte, " als wenn er schon durchein Jahrzehnt hier regierte , „ stecken immer

in gewissen Konflikten. Wir sind Vertreter
des Kreises und doch Beamte der Regie¬rung .

"

,
Da sprach er ein wahres Wort aus , abereines , das von jeher die Großgrundbesitzer,nicht gern hörten.
„Halt . Herr Landrat, " rief der Majorats -

besitzer Baron Bertrich. „Das ist es eben ,was wir immer empfinden. Deshalb legenwir den größten Wert darauf , daß die alte
preußische Gewohnheit beihehglten wird , ausder Mitte der Großgrundbesitzer selbst denLandrat zu wählen."

Seine Worte erzeugten naturgemäß ein
wohliges , aber etwas v"rblüffles Schweigen.Es ivar . als wenn Wernolt aufgefordertwürde, sein Meisterwerk im Jonglieren zuzeigen .

Es gelang ihm. Er verbeugte sich lächelnd :
„Herr Baron , sollte ich im Laufe meines kom¬missarischen Jahres zu der Einsicht gelangen,daß für den Kreis Hertenstein e>n ansässigerGroßgrundbesitzer geeigneter ist als ein vomStaate berufener Beamter — — so werdeich jedenfalls von meiner Anwartschaft zu-rücktreten."

„ Sehr geschickt ! " Toni und Onkel Heinrichklatschten in die Hände. Ein Hindernis wargenommen.
Später saß man wieder bei den Damen.Olga Febrenturm . die das unbestimmte Ge-flibl batte , kn jener Abschiedsstunde vor Jab -ren zu schroff gewesen zu sein , und dieglaubte bei Wernolt ein? wertvolle und vor-teilhafte Entwicklung feststellen zu kßnnenwohl auch in dem Wunsche eines glücklichen

'

befriedigten Menschen , anderen Gutes zutun , bat Herrn von Wernolt an ihre Seite :
„Sie müssen mir einmal erzählen , wo Sie
in den langen Jahren waren . Haben Sie
nocn manchmal Krocket gespielt? "

Helene kreuzte sie mit ihren Blicken . Nur
keine Erinnerungen von damals . Bruder
Toni rief lustig dazwischen : „ Es war famos ,
als Sie bei uns Krocket spielen lernten."

Wernolt nahm diesen heitern Ton auf:
„Ganz famos , Graf Tannenberg . Ich glaube ,
meine Partei hat immer verloren . Ich er¬
innere mich mft Komtesse Helene. unserer
jetzigen hohen Hcmsberrin , gegen L>ie Partre
und Revanche verspielt zu haben."

„Weil sie immer etwas mtt Helene zu dis¬
kutieren hatten "

Das Komtesserl erblickte am Eittgang Ro¬
bert , den Kammerdiener , der noch am Platze
war . wenn auch öfters über Müdigkett in den
Beinen klagend.

„Ich muß Robert etwas sagen ! " und eilte
gerade nicht in dem würdigen Schritt einer
SHloßberrin , sondern wie ein aufgescheuchtes
schüchternes Bögelchen ihm zu : „Robert, Ro¬
bert" . nahm den Men beim Kopf und zog rhn
zur Türe hinaus .

Olga Fehrenturm schien es kaum zu be¬
achten . wenn ihr auch nicht das Zittern der
Fältchen um Wernolts Augen entging , eben¬
sowenig seine nervösen Handbewegungen. —'
Er liebt sie noch. — Sie wußte nun , was sie
wollte und schob ein weniger gefährliches Ge¬
sprächsthema in die Unterhaltung hinein:
. Haben Sie meine zwei Sprößlinge schon ge¬
sehen? Sie wissen wohl gar nicht , Herr von
Wernolt . daß ich Mutter von zwei reizenden
Kindern bin."

„In der Tat . sehr interessant ."
„Nicht wahr , ich werde sie Ihnen vorftibren

lasten , oder lieben Sie nicht kleine Kmder?^„Ich kenne mich da noch pichst recht ans
Er war wirkflch recht gewandt geworden .

Er würde Karriere machen .
(FortscLung folgt.)
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•3 „ £ m o ’~ y . . e

* ü
'S »; a v

LKS ? Ä48tS sttN <3 © UsLLL .H ^ « ^ -L ’LMAZ T Iä S «
’
£ -§ & 4ä ® sls ?- S >S

*- 3 S « 8 S H -S

ff - § .
" “ '

itjl ’
• *> M « 44 P •
8 S « Sf ^ gf .
ßL .T- . ÄZZ -LS 'S

I _ «ft stc

*, u © k-Ißß ^ w l ü M5 'S .-3v 2 kSv c .c S o V SJ ^ 2 ?*

^ ■
ß ? ® 2 _ =3 3 S :H -

f :-
.̂ 8 = - 3 g 6 ) o « 3

eCo ^ O -*-* tSc ^ sB
.5 . ßßSSf “ ^ ® ®

? !
o 2 woßiQ ’ ® ®kÄ . .8 ßj’~

JO i .
“

g is § o
"

^
*ja v jaq 3 w v w g « i

c 5 3 ,_ . ä w» -M Akkä .,—
§ H 2 s . r ^ E <ff e St

*-* O V4 3 3 V y£3T»<\
S 8 8 c

—
w <ö ß S O 8 ® *

g
^

.2 - g 3
1

| S § o

•"
« aA JÖ -82S ^ Sf

Ä “ rE °
. ' 5

ffi
" « ES '

S £ « « 3 .8 . 3 DZ r
c 5 <

— ^ o 8 s ; 3 » •
v>N - ’

so ä .
— 2 ä .-O ** *5 3 » w

— o ^ f « w O « ß g 8 pvo vC ^ C .Cftj 3
®

ß
"7" S

'§ DZ ? ß 3 o .
o 2 g § _ « . ä5 “ ^
« 8 - Ä ß — •

g C5 o 3
c .

3 "^
& .S

' ^ X2®vQ -J3- 3 *3 y A-■J S « 3 vk.Ä ^ .2
- S3 « >« 3 “ “

c ja o
%a - V

y ja

: J S <7 *
C’S = iß .iff ’̂ ' O « g §■oti 2 | s 2 | § gi ^ HS ?

i
® I « S 't3 § Sl2 . § lö

i o a — SAS : - ; W ca a «

f : ß
S

- p § gii | s & if
” ff -

L ßGL .8 ZZL .8
: s Ä S

c
g i£ - H ^ o

"
> «Ovo M v- .C c t . ' 7- ^ r- 3r

MyV L « Vc^ y gÄ/i ö f ;
V « X 3

Z o D

AE .HUS _ « o 5

iS
H .B*v£5':Q V 3 G3 *« oN »1 3
ß - C t ! xS s v v
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Die praktischsten Weihnachtsgeschenke sind

STOFFE
für Kleidung / Wäsche / Haushali

Grosse Auswahl in

rm . Bestecketuif etc.
MM Scheren - u . dageipfiegeetuls . Zlgareneneiuis
«W Rasiermesser, Rasierapparate, Taschenmesser
CiRs »ÄmlL RAileialeniilleD — Haar,dhncldrmaicfainen

Jm i m # > f Tisch - u . Tronchler -Beslecke
«G ® | Jrtrw * Kudien - and Ob <ibe »tecke - W « el eie .

M Herrorrajend äflniüg . Einkaul . qa . il* HU™ ™ Weihnachts -Geschenke .
Geschw . Schmld

Kalfterctr . SS \ Äh- Marktplatz. Telefon 3394
SpezlalgescfaSn «einer Slahlwojen elc .

nur erstklassige Fabrikate !
Zahlungsbedingungen :

Anzahlung »/• des Betrages, Best innerhalb IS Monaten .
( Bedingungen des Sudtischen Gaswerks, Karlsruhe).

Kohlen - Herde
Garantie fllr Backen u . guten Zug !

Zu beziehen durch i

KARL # HA (JO , Karlsruhe i . B.
Herrenstrass « 44 , früher Karl Ehreiser

Spezial « Geschäft für

Milch .
und Molkereiprodukte

L. Schön
Telefon 1859 Leopoldstr 20

STEIFF-
KNOPF IM OHR

Del
Hiie’er
Puppen -
Oeschüll

Haiserstr. 223
westlich iier
Hauptpost .

Erste
Karlsruher

Puppen - HiiniK.
GroBes Lager In Puppen und weichgestopften
>0244 Tieren SteifNKnopf im Ohr.

trühar Kronen«tr . 25

Oamentaachen
Schulranzen

Schulmappen
Aktenmappen

und sonstige Lederwaren

Gottfr . Discliinger
vorm . B. Klotter

Spezialgeschäft für Relseartike'
und Ledtrwiren

Kaiserstrasse 105
zwischen Kronen - and Adlerztrzese

Karlsruhe Telephon 2618

Gas- und komb . Heide
das schOntle Weihnachtsgeschenk
zu Ratenzahlungen und Bedingungen des taut . Gaswerkes
l Rate im Februar 1926. Ferner in grosser Auswahl :

Metall- und Lackierwaren
Porzellane ------ SteingutBestecke,Glas

Wie seine Weihnacht war.
Skizze von Antonius Franz .

Für den Herrn der Welt war weder im Palast
noch in einer Hütte Platz . So wurde er in einem
Stalle geboren .

Der Gefängnisgeistliche hatte seine Ansprache
beendet . Älit zitternder Hand hatte er den Ge¬
fangenen den Wechnacht - segen gegeben . Am
Baume brannten die Kerzenflammen wie zuckende
Herzen im letzten Licht. Totenstille herrschte im
Saale . Dann ging einer zum Harmonium und
wie verirrte Engel sangen leise die Töne : ^Hei¬
ligste Nacht , Finsternis weichet , es strahlet her¬
nieder . . ."

Heller wurde der Schein der Kerzen und durch
die vergitterten Fenster leuchtete feierlich das
Schneeiicht auf die düsteren Wandflächen . Die
Tannennadeln dufteten herber . Aber keiner der
Gefangenen fang das weihnachtliche Lied . Nur
der alte Gefängniswärter und der kindische Diener
sangen weltentrückt die Stimmung der heiligen
Weihnacht in den lallen Gefängnisraum .

Jetzt strahlte in den Straßen der Großstadt der
Christmarkt im letzten Schein . Hier und da eilten
noch verspätete Weihnachtskäufer durch die Gassen .
Bald werden an den Fenstern Christbäume im
warmen Weihnachtslicht aufstrahlen und fröhliche
Kinderstimmen jauchzen , lieber das oerschnelle
Dorf werden bald die Glocken mll helligem Klang
klingen und zur Christmette in die funkelnde
Dorfkirche rufen .

«Mutter , warte , ich komme noch! "

Ein Schmerzensschrei lieh den Gesang ver¬
stummen . Ein Junger , Blutjunger in Sträflings -
kleidung lag auf dem kallen Boden . Weiß starrte
das Gesicht zu den erlöschenden Kerzen am Weih ,
nachtsbaum . Gefangene hoben ihn vom Boden
und trugen ihn in feine Zelle . Dort lag er still
auf dem Schrägen .

«Ein Herzkrampf "
, sagte der Arzt , «vor allem

Ruhe ."

So ließ man chn still ruhen .
Draußen stand hoch und hehr die hellige Nacht .

Stern bei Stern begann am Himmel zu glühen .
Feierlich leuchtete der Neuschnee wie im über -
irdischen Licht. Leise spielle der Wind mll dem
Schnee und deckte alles Graue mit weißem Puder .
Frieden verkündeten feierlich die Weihnachtsglocken
jauchzend über das Land und klopften mit leiser
Stimme auch an die engen Fenster der Gefängnis¬
zellen.

Lautlos liegt das weite Gebäude im Schnee
gehüllt . Nur in der Stube des Aufsehers bremu
ein Licht. Sonst ist alles dunkel und von beäng¬
stigendem Schweigen umhüllt .

Der junge Gefangene spürt nicht die Kölle , dis
bald in die Zelle dringt . Fieberglut hall seinen
oft zuckenden Körper warm , Fieberiräume um .
wehen chn. Aus dem Dunkel des Zellenraume »
steigt ein alles , müdes Frauengesicht » das . Haar
glatt gesträhnt , die Augen hohl und doch von
einem eigenen feuchten Glanze . Die vorstehenden
Backenknochen geben dem Antlitz einen vergräm -
ten Zug . Langsam beugt die müde Gestalt sich
nieder und streicht mit der rauhen Arbeitshand
über des Jungen wirres Haar . Eine Träne fällt
auf seine Stirn und brennt wie Feuer .

«Mutter "
, haucht der Junge .

Dann nimmt sie chn bei der Hand und führt
chn die wackeligen Stiegen einer Mietskaserne her¬
auf . Dumpf lastet die Luft in den zwei winkligen
Stuben , spärlich geistert das Tageslicht von dem
düsteren Hofraum herein . Erschauernd vor der

Hausha limasch &nen
das schönste

Welhnachlsgeschenk
für die

praktische Hausfrau
Große Auswahl , nur erstkl. Fabrikate, mäßige Preise .

1«. J . Ettling er ,
Ecli I. Kaiser - KlO: eusü. Elsenhandlung TelBfOl 5700 [9 ilSCM .)

Seifen , Parfüme , Köln . Wasser , Toil .-ArtikeJ
Kämme , Bürsten , .Maniküre, Toii .-Spiegel

Parfümerie A . Hildenbrand
Erbprinzenstr. 31 Karlsruhe i. B .

Sie brauchen Rat
in tausend Fragen deS täglichen Leben«
Sie haben keine Seit
in weitichwei ende » Werten
nach der Löiung zu juche »

Da
hilft Ihnen

nur einer , der Rat
erteilt ohne Zeitverlust

Der kleine Aeröee
Nachfchiaaebuch über

alles für alle 10206
❖

« Daß wertvollste nnb vrä anan »
teste Kleinleri kon der -seit "

-ln ttchkechker ?ein» ond M . *0.—, !n - olbtra », M. «N.- .— D*an*ch <md» ftentit SeifjobfuttoetL —

ßerdmche MMIung , «5£S&

(? Q Die liebevoll ausgesuchte

(%y Wefhnachtsgafoe
erkennt man an deren Qualität .

Nicht jedermann kann teure Geschenke machen . Man
kann aber auch mit kleinsten Geschenk wirkliche
Freude bereiten , wenn dieses geschmackvoll und qualitativ
10248 gut Ist.
Die reichste Auswahl von guten Geschenken

In allen Preislagen finden Sie im
KunsigewerDehaus C . F OTTO MÜLLER, KatserstraBe m

Besichtigung ohne jeden Kaufswang .

J.Lechner&Sohn
Haus - und KtlcHengerÄle
Klaupre . ntstrasse 22 . zwisctieu Karl - undHirschstraBse _ _

Ait« f jeden W eihnachtstisch gehört ein Baöenta - Duch!

ch> Photo - Apparate ♦
Zubehör , Platten , Papiere ete ,
Kino - Apparate

Aufnahme - und Vorfahrangeapparate

Lichtbild er -Apparat «
&lb, Giook d Cie. , Karlsruht
Ka *s < r « traR «e 89 gegr . 1861 Fern Sprecher 51

Der Gießbach.
Arauenroman »ou L»ara Phtlibb »

Gebunden Nt . 3 .50*

SctzeLver H . v.

Die Monöschemsrafm.
Hiüortscher Roma» . Setmnde» Stl 2.50.

benneie » so» . . . m. 275.
Mel Barer u Mittler — Mit « oezel ii Spiel - Dom Kind
kum L - den bUD« den Untertitel der Kindheit. geschicht¬
et , bedeutenden kanonisch -» Parlamemar er. - ffim

prilchliget K>ich«nl0ü« letn für imserr Jugend .

Miller S.

Am Haufe -es Glockengießers .
Preisgekrönter Roman. Gebunden 2kk 2.20.

Schrorr - FtechtL

DieBäuerin auf -erDogeltenn.
Gebunden Md 2.—.

Der Berfaffer dterei e .n Stück echter u . fch»nerHetmatkunft .
Müller P .

Der Letzte vom Lahneck.
Roman aus Rheinlands btilerer Rot j . xt . de» Schweden°

einialle». Gebunden Mk. 2. - .

Ser Lolkenkafverle
Bon Wilhelm Heftrich . Gebunden Mk. 2.50

Gemütvolle , Heine Bolkderzühtuugeu.

Dervtie-er.
Bon Wilhelm S t e t n t o p i. Gesunden Mk. 2-—.

Für jeden Wanderer und Bergsteiger
ein willtommenee Geschenk

* L

I - +

« a » Lni a A. G. für Aerlav UN - Druckerei Karlsruhe

U
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Weihnachts - Anzeiger
Wilhelm Kraut , Karlsruhe

HebeUtrage 13, am Mark! — Telefon 4186
Emptehle für Weihnachten :

Weine , weife u. rot, Jed . Preislage . Malaga, gold u . dunkel .Tarragona , Madeira, Liköre , beste Marken, Cognac , vonAsbach und Winkelheusen , echtes Schwarrw &lder Kirsch¬
wasser , Rum, Arrac , Punsche , Keks , Schokoladen andPralinen , Helvetia - sowie andere Konfitüren , Obst- und
Gemüsekonserven , beste Qualitäten , reinen Bienenhonignordd . u. bayer Wurstwaren , gek . Schinken, versch.Sorten Käse — sämtl . Kolonialwaren und Weihnacht *-backarflkel zu billigsten Preisen — Delfkatefjkörbe auf

Bestellung In leder Preislage.

Weihnachten 1S2Z.
Oie § örchuüchtökkippe ist wichtiger als der Chiistbaum.

Zn jede katholische Familie eine Weihnachtskrippe
Günstige Gelegenheit. Nur erstkl . Ausführung.

Auf Wunsch Teilzahlungen
_ Ferner Weibnack »tsiichter . Wachsstöcke , Ehriftbaum »

religiöse und praktische Gcschenk -Arttkel.
»I . Dorer IVacHf ., Karlsruhe

Telefon * 848 JErbprlneenstr . 19

Wiener Feinbäckerei und Konditorei

Wilhelm Heidinger
Kalserstr . 235 , Filiale Kriegsir . 165

empfiehlt für die Weihnachtsfeiertageff. Backwaren
in bekannter Güte and in jeder Preislage

Feines Konfekt und Früchtebrot
Spezialität : Sächs. Stollen n . Teekuehen 10204

Praktische
Weihnachtsgeschenke
Große Auswahl ln leinen Briefpapieren . Kassetten , Füll¬
halter , Alagnilikate , Gesangbücher , Schreib - u. Zeichen¬
waren , Farbkästen , AValleinen , Keiirahmen ele.empfiehit

Lorenz Arzberger
Papier - und Schreibwaren

Adlers traße 31 .

ia Tafelbutter
Allgäuer Pfd . 2 .25 Mk .bei IO Pfund 2 .20 Mk .

Ia

Pfund . . . 0 .50 Mk.bei 10 Pfund 0 .75 Mk .

bei DOEER
Rttferstraße L ->■ Telefon 1964

Ia Rasiermesser eigener Fabrikation
Rasierapparates komplette Rasiergamiturcn
Taschenmesser , Scheren , feine Scherenetuis
Essbestecke L Ia Stahl, Alpaka u. schwerversilberi

lind willkommene Welhnadütge *chenke
Grösste Auswahl , beste Qualität und billigste Preise

erhalten Sie bei

Hch. Tintelott , “SSST
Amalienstrasse 43 - Telefon 4182

Damen
Frisieren - - Schönheitspflege

Haarar beiten
Frisier - und Haar pflege - Salon

Oswald Schiemann
Pouglasstrusse 14 (neben Bank EUem).

Spielwaren / CkristbaumsctttnucH
Krippen / Wäsche / Wallwarcti

Kerrea - Artikel
in grosser Auswahl , zu billigsten Preisen

Aug . Weber , Marienstr . Ö3
Gegenüber der Liebfrauenkirehe.

großen Not fuhr der Junge auf dem Lager zu.
summen. Wieder häü er in den Händen ein Stück
trockenes Brot , das ihm die Mutter zu einer
heißen Taffe Kaffee als Abendbrot reicht. Müd»
liegt der Vater mit abgearbeiteten Gliedern auf
einem Holzgestell , das ein dünnes , zerrissenes Tuch
deckt. Auf dem Boden ruhen feine zwei kleineren
Schwestern im Schlaf. Mäuse ringeln sich in ihren
losen Locken, während die Katze wie ein Skelett
am kalten Ofen liegt. Draußen rasen elegante
Autos an der rissigen , baugefährlichen Mietr -
kaserner vorbei mtd erschüttern die elenden
Stuben .

Und wieder ist es zur Abenddämmerung . Da»
klare Leuchten des Himmels kündete eine beißende
Frostnacht an . Da war der Junge in die Käst«
hinausgegangen . Die ganz« Nacht hindurch hatte
die Mutter auf ihn gewartet . Und als sie ihn
am andern Morgen sah , trug er schwere Eisen¬
ketten an den froststarren Händen.

Für einen Augenblick schreckt die Erinnerung
den Jungen aus seinem Traum . Leise, kaum oer.
nehmbar hört er die Weihnachtsglocken klingen .
Schwer fallen ihm die Augen zu. Und nun sitzt
sein Mütterlein wieder bei chm, ist nicht mehr ver¬
hunzest und vergrämt , hat jetzt ein weißes, mit
goldenen Sternen geschmücktes Kleid an . Sie
nimmt chm das fleckige Herz aus der Brust und

ODEON
bringt Ihnen

FiOmiflieWeilmafltten
Ein Odeon - Musikapparat mit den un¬
übertroffenen Odeon-Platten zaubert
höchste Kunst in Ihr eigenes heim .
Auch Sie finden bei unserer großenAuswahl das , was Ihrem Geschmack

entspricht

TEILZAHLUNG

OdeoR-MIta
Joh . Schlaile

Karlsruhe , Kaiserstraße 175
Aeltestes Spezialhaus am Platze .

wäscht es mit chrem Blute rein , daß es wie in
Feuer geläutert erstrahlt.

. Mutter , warum bist du so schön, so gut? "

. Im Himmel sind alle Menschen gleich, da sindalle reich, alle gut?"

. Warum nicht auf Erden ? Warum waren
wir so arm , so ganz arm ? Ja . warum waren
wir so arm . daß ich jetzt hier liegen muß , Muster ?
Und die Annen sind doch auch Menschen , die sich
gern mal freuen, mal fast effen, sich auch gut an .
ziehen möchten ."

Da umstrahlt ein großes Licht die Mutter .
. Die West wird sich um die Armen nie kmn-

inern , nur wenn man sie strafen will . Es gibt
einige, die uns trösten und helfen, aber derer sind
wenige. Die West will nur Schönhest und Reich¬tum sein . Hörst du die Glocken? Ehristnacht ist.'

. Schmücken wir den Baum ? Ach , warum sindwir so arm !"

J3d ) bin nicht arm . Im Himmel sind alle
gleich

"
, entgegnet die Mutter .

Die dunkle , enge Zellenwand weicht einem
großen Saale . Strahlender Lichterglanz um¬
fließt einen großen Weihnachtsbaum. Gold und

Moderne Slraßensiietel
Elegante GesellschaMsschuhe

Sporlstlefel
Warme Hausschuhe 10202 1

sind beliebte

Weihnachts -Geschenke
Sie kaufen solche nirgends billiger als Im

Sdmhfiiaus Stern
K £U*l -Frie <irlchstr . 22

WLM MnadMMe
Elektrische Koch- und Heizapparate
Bügeleisen * Iisarrenarrzünöer
: : Lisch - mr- Nachttischlampe » : :
Beleuchtungskörper, StänSertampen

Grund-Sehnlichen,Karlsruhe
WaMraßv 26 Lvleson 520
vis- a-vis der Beamtenbank neben Botel Rotes Haar

Juwelen, Gold- und Sliuerwaren, Patentu
SZ ! Bestecke I ££

in reichster Aaswahl
echt Silber, and schwerster Auflage, in 100, 90, 60 asw.

prima weisse Unterlage .

FRIEDRICH ABT
Waldstrasse 4 Waldslrasse 4

vis-ä-vis dem Kunstverein — neben Hotel Rotes Haas

Orato
nach Vorschrift
des Dr. med.
bomoeop . Wirz
hergestellt and
seit vieles Jah¬
ren bewährt bei

Haaraasfall,Schinnen-
bildung,

Schuppen,Haarschwand.
Nur allein echt
mit der Schutz¬
marke „Sorato".
Masche Mk. 2.—

aileindepei: j . SecHer. Berthoid - fipotiisKeKarlsruhe (Bd.), Rintheimerstraße1. 4907

Spielwaren und Korbwaren
9t Schelm
gegr. -1851 Tel. 515»

Ldte Rtner- und Ldhiingerstrahe 114. Karlsruhe

s Zur Butterblume
Amallcmlranc 29 : - : Fernsprecher 6120 21

Lieferung frei Haus / Prompter Versand
Für die Feiertage empfehle :

Tafelbutter ** div . Käse
» tt H <r
Zer W e i h n a e h i ts b äe k e r e I :
PrimaButterschmalz 10199

Wiener Brot- nnd Feinbäckerei, Konditorei

Albert Wandres
(Th , Gartner ’s Nachfolger )

Spezialität : Hausmachernudeln und Kollmar ’s Vollkornbrot
sowie sämtliches in Frage kommendes
Weihnachtsgebäck in nur bester Qualität

Zirkel 26 — Telefon 47

£

3

Zu Weihnachten emptehie ich mein reichhaltiges
Lager in

Beleuchtungskörpern?
Elektr . Koch- n Heizapparaten . Gas - a . Kohlenherden
sowie Küchen - und Haushaltungs -Gegenständen

Geschenkartikel in gediegener Austührung
Josef MeeQ / Karlsruhe

am Ludwigsplat r »

ü



Silber schmückt den unermeßlichen Raum und
Engelchore singen jubelnd das Lied von der bei»
Ilgen Nacht .

Wie Licht schwebt die Gestalt der Mutter zueinem süßen Kind in der Krippe hin und winkt
selig verklärt.

Träumend erhebt sich der Gefangene vonseinem harten Lager , ein stilles Lächeln legt sichaus seine Füge , still fallet er die Hände und haucht :
„Mutter , nimm mich mit. Warte , ich komm»
jetzt. "

Kraftlos fällt der Körper auf das Lager zurück.
Draußen sind die Weihnachtsglocken verstummt.

Heilig und hehr breitei sich die Weihe der Nachtüber das Land und das düstere Gefängnisgebäude,darin ein Sträfling feine letzte Weihnacht gefeiert
hatte.

KlM Mir
wechnachtsfkizz« von B. Hellwtg .

Frau Anna war fertig mit ihrem weihnachts»
bäumchen . An jedem Adventssonntag hatte sie mit
Liebe daran gearbeitet, denn in der Woche hatte
sie keine Zeit dazu. Nichts daran war käuflich»
Ware, alles hatte sie mit eigener Fertigkeit her»
gestellt . Es war ein kleines Kunstwerk geworden
mit den feinen Netzen, den goldenen Letten . Darin
aber lagen nur allerhand Dinge für die Vögel des

Himmel» . Denn das Bäumchen war nicht für sieund war für keinen lebenden Menschen .
Sie dachte längst nicht mehr an einen Weih¬

nachtsbaum für sich. Ihr eigenes weihnachrsfest
spielte sich nur in der Kirche ab , in der Mette und
vor der Krippe. Da konnte sie sich des Christkindes
und der welhnachtslieder freuen, sie sang sie auch
mit . Zu Hause blieb alles dunkel . Sie saß dann
in der Dämmerung an dem hohen Feste in ihrem
Sessel am Fenster, schaute auf die Straße , sah hier
und da hinter den unverhängten Scheiben anderer
die weihnachtsbäume aufflammen und ahnte den
Jubel der herumtanzenden Kinder. Dann dachte
sie an die Weibnachtstage mit ihrem Gatten und
den beiden Söhnen, wie es war, als die noch
Kinder waren und als sie später in den Ferien
nach Hause kamen und fanden, daß es bei Mutter
doch am besten war, daß niemand so schöne Ueber-
raschungen hatte als sie , niemand die wechnachts-
ganz so köstlich braten konnte . Und das Gebäck
bei ihr schmeckte auch nach einem Gewürz, da»
kein anderer besaß . . .

Ja , das waren schöne Tage gewesen, wenn
man gar kein anderes Glück besessen hätte auf der
Welt, so war es genug , übrig genug ! wie töricht
schienen ihr die Menschen , die Frauen , die immer
ausfliegen mußten, von einem Vergnügen zum
andern, reisen, die Tage kürzen , die man doch nur
auskosten sollte in ihrem Reichtum , die Tage, da
man Mutetr war, nichts wie Mutter .

Nuri lagen sie hinter chr wie ein ferner Traum.
Der eine ihrer Söhne war im Kriege verschüttet

worden bei einer Explosion , der andere lag fern
in Rußland , niemand wußte, wo. Ihr blieb nicht
einmal ein Grab als Trost. Man hatte sie als
Heldin gepriesen bei ihrem klaglosen Ertragen de»
herben Schicksals, was das ihr kostete, wußte nie¬
mand. Nur chr Lhriftentum hielt sie so still und
stumm aufrecht. Aber jedes Jahr machte sie ein
Bäumchen, trug es zum Lhrenfriedhof. Da war
auch manch vergessene» Grab , aus dem nur die
gleichmäßige Pflege der Stadt zu sehen war , ohne
ein besonderes Liebeszeichen. Dahin kam da»
Bäumchen, an dem sie an jedem Adventssonntag so
liebevoll gearbeitet hatte. Ls sollte leuchten am
heiligen Abend , und die Vögel des Himmels rufen
am anderen Tag. Ueberall , in der ganzen Welt,
war ja Gottes Erde. Auch in Frankreich und Ruß -
land, wo der geliebte Staub chrer Sohne auf Auf¬
erstehung und ewiges Lhristfest wartete.

Es war kalt. Frau Anna legte den großen
Mantel an, zog den Schleier um den Glockenhut ,
wegen chrer angegriffenen Augen. Denn alle
Tränen , die sie nicht geweint hatte, waren nach
innen geangen , hatten ihre Sehkraft geschwächt,
daß sie chr manchmal v orkamen wie verbrannt .
Fremd genug sah ihre Erscheinung nun au» , wie
sie da» Bäumchen zur Hand nahm, um nach dem
Friedhof zu gehen. Aber am heiligen Abend in
der Dämmerungszeit waren nicht mehr viele Men-
fchen unterwegs , da fiel sie niemandem auf. L»
schlüpften zwischen Tag und Dunkel noch andere
ähnliche Gestalten herum, Frauen wie sie, denen

weiss emailliert — vernickelt
Mk . 1 ® Q „—

Friedrich Maeyer
Qartenstrasse S

insieüailon : Herde u. Seien : Haus- u. KOctieoseraie
So lange Vorrat Sonder - Angebol ! So lang» Vorrat
Ski - Anzöge für Damen und Herren
Segeltuch . . mk. 20 . - Bauim Gahardlne mk. 38 . -
Couercoat . mk. 25. 28. - klau Tuch . 48 —

Ia SKI - TrlKol , blau , Mk . 08 _ 78 . -
Rodelgckmlluren u . SlrlckwesJen zu bl lls«!en Pre-Uen
Schick Heike 8kl ln
allen Langen mit Bin¬

dung mk. 25 .-

Kalaerebr . 174

KARLSRUHE

Lodenmantel u. Wind¬
jacken ln nur gulen

Qualitäten

Telephon 174
Inh . : Elise BUcKer

Schüttwaren
in grosser Auswahl nnd guter Qualität

kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

Adolf Fink wawsh. s»
nächst der Sofienstraise.

das Geld oder die Neigung fehlte , an chre Aeußer-
lichkeit zu denken.

Draußen , auf dem Treppenflur, waren die
Lichter heute früher angezündet , als es der sparsame
Hauswirt sonst zu tun pflegte . Es war ja Weih¬
nachtsabend! Und gerade wollte eine kleine Gruppe
von Menschen die Stiege herabschreiten , als Frau
Anna in ihrer abendlichen Vermummung vor ihrer
Türe stand.

Lin Schrei . . . drei Kinder drängten sich an
die Mutter , die dem dreifachen Anprall kaum
widerstehen konnte , da sie ein viertes, kleinstes auf
dem Arme trug.

Mutter . Mutter , das Lhristkindchen ! Lin ganz
schwarzes Lhristkindchen ! Ls wollte sicher mit dem
Bäumchen zu uns heraufkommen . Siehst du , nun
bekommen wir doch noch ein Bäumchen ! "

Frau Anna hatte bis dahin mit den Leuten
m Dachgeschoß in keinerlei Beziehung gestanden ,
e konnte sich nicht mehr um Arme kümmern wt«
ther, seitdem sie selber von ihrem sicheren Wohl »
nd hinabgesunken war in die Reche derer , die
der kaum das Nolwendigste besaßen zu chrem
tterhalr. Vas hatte sie geschmerzt, denn sie hatte
s Gutsein immer als Freude empfunden , nicht
r als Pflicht. Aber damit mußte man sich auch
finden. Sie Hane nicht versucht , rein Mensch»
he Beziehungen mit den noch Aermeren anzu»
üpfen, in der Meinung , damit ja doch niemand
lfen zu können Und die Kinder von oben
tten sich eigentlich nur bemerkbar gemacht, wenn
bereits in aller Morgenfrühe über ihrer Schlaf »

he herumtrampelten, oder wenn sie spielten oder
men zur Zeit , wenn Frau Anna sich nach den
lchen des Morgens eine kurze Mittagsruhe
nnen wollte . Aber dennoch hatte sie sich nicht be»
ipert über die unruhige Nachbarschaft . Kleine
enschen wollten auch groß werden . . . . ihre
rngen hatten sicherlich auch manchen grämlichen
irmenschen gestört ! Außerdem kam man Mit
;sch werden in dieser Zeit selten weit.

Oie schöne
Familien dmcksache

erfreut den Absender und wird von
dem Empfänger als Zeichen beson¬
derer Wertschätzung hingenommen.

4

Wir haben blüienreine Papiere,
erlesene Schriften und liefern
nach kunsthandwerklichenGrundsätzen
durchdachte Arbeiten . — Eine iv .che

Drucksache ist ein sinniges
Welhnachlsgeschenk .

Badenia *£ ££ ? Karlsruhe

MchlcaSchlcgeLS - mb
Weihnachls - Verkauf

tuit ruormer 1* . eUerniässigang .
Einige Beispiele ans der reichen Falle des Gebotenen:

Warmer Wollflausch für Mäntel, 140 cm breit Mk. 4 .90
Feilimltatioo Biberette und Otter, >80 „ ,, „ 14 SO
Samt , schwarz n. farbig , 70 n. 90 cm br. 9 .80, 7.50 8 . 90
Waschsamt in allen Farben. 70 em breit , 4 90 n. 3 . 90
Hauskleid , Bwll. Marokalne in ganz neuen Mustern

Eonpon von 4 m 7 .75 4 .73

Josef Schneider
empfiehlt auf Weihnachten

ff . Fleitchwaren
ff. Wurstwaren

Erbprinzenstraße 28. — Telefon 870

Gust . Adolf Stichs
Seheffelstr. 60 Telefon 1626

Praktische Weihnachtsgeschenke
in

Beleuchtungskörper
Küche - und Hansha tungsgegeflstände

Sanitäre Anlagen
Lin kleines Mädchen hob verlangend die Hände

nach dom Bäumchen und im Augenblick waren
vierzig nicht allzu reinlich « Fingerchen hoch . So
groß war die ,Aufregung, daß die Kinder der dunk¬
len Erscheinung dahinter keine Beachtung mehr
schenkten.

„Ach, Mutter , laß es uns heraufbringenl Das
schöne Lhristbäumchen ! "

Auch die Mutter hatte zuerst ganz benommen
dagestanden . Jetzt wehrte sie den Kindern.

„Ls ist ja die Dame aus dem unteren Stockwerk,
Kinder ! Seid nicht zudringlich."

„Ach , Mutier , Mutter ! "
Die Frau mit dem schmalen , kummervollen

Gesicht versuchte jetzt mit der einen Hand , die
Kinderfinger von Frau Annas Mantel zu lösen .

„Seien Sie nicht böse, meine Dame, bat sie. Das
Lhristkind kann dieses Jahr nicht zu uns kommen,
weil Vater keine Stellung hat. Sie können das
gar nicht einfehen . Und obgleich es chnen einen so
schönen, großen Baum nach dem Kinderhort ge¬
bracht hat, und allerlei gute Sachen , so meinen sie,
oben in unserer engen Stube miiffe doch wenigsten »
ein ganz kleines Bäumchen stehen."

»Ja , ja , Mutter , jo ein kleines wie das da ! "
Und Lpielel " riej ein kecker Bub «.

»Ja . ja , im nächsten Jahre wird es besser sein,
da kriegt ihr auch wieder ein Spiel. Nun laßt
die Dame da, di« hat das Bäumchen sicherlich für
andere Kinder bekommen . Für Kinder, die nicht
so wild und laut sind wie ihr und immer über
chr herumttampeln, Mutter kann sagen, was sie
will."

Aber Kinder lieben keine Wechsel auf die Zu¬
kunft und lassen sich nicht leicht auf verttöstungen
«in.

Frau Anna schlug den Schleier von chrem Ge¬
sicht zurück und sah mit ganz frohen Augen nach der
kleinen Gesellschaft herunter. S>e hatte doch selber
Kinder gehabt ! Da war Weihnachtsabend und

war Besuch, der ihr zur rechten Zeit geschickt wurde.
Krabbeliges Völkchen . . . Hoffnung der Zukunft,
wie sie in die Kinderaugen sah, war «» ihr, a !» ob
aus jedem Gesicht ein anderes herausschaue mit
dem Ausdruck derer , die nun schon lange di« fremde
Erde deckte. Und sie verstand die Mahnung : Nicht
den Toten sollte sie heute geben, sondern den
Lebenden .

„Das Bäumchen ist für euch , Kinder " , sagte sie
lächelnd . „Damit ihr einen Lhristbaum für euch
habt, schickt das Lhristkind mich. Nun kommt all«
herein in meine warme Stube , da wollen wir die
Lichter anzünden und chr singt mir ein Weihnachts¬
lied . Nachher kann die Mutter es mit heraus¬
nehmen . Und morgen dürft chr wiederkommen , da
habe ich noch ein Spiel gefunden . .

Line der Kerzen entflammte drinnen nach der
anderen. Di« Kinder sahen nichts anderes. Und
dann klang es in der Stiche der einsamen Frau :
„Ihr Kinderlein kommet , o kommet doch all ! "
Und ganz feierlich klang e», als sie nachher di«
Treppen hinaufgingen und die alte weise der
„Stillen Nacht" zwischen den kahlen wänden wider»
hallte.

Dann saß sie ruhig in dem Zimmer, in dem
nun noch ein feiner Duft von Tannenzweigen und
wach» zurückgeblieben war. Ueber chr ttappelten
di« unruhigen Füße und sie freute sich, daß sie
trappelten.

„Mir ist nun ganz wechnachtlich zu Mute " ,
dachte sie. „Zum Christfest gehören Kinder ! Und
laß sie nur ttappeln , da» ist schöner, als Toten¬
stille. Meine Gedächtnisfeier mache ich in der
Kirche ab , sie haben es so gewallt, meine Lieben da
draußen, ich fühle es . Und wenn jetzt die weih-
nachrsglocken läuten , jo werde ich darin chre Stim¬
men hören . . ."

Da, nun beginnen sie schon ! Sie öffnete da»
Fenster und lauschte , wie der Frieden auf Erden zu
den Menschen kommen wollte und zu fragen schien,
ob sie noch nicht eines guten willen, seien.

* 8 B *mm
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voransthlagsberatung -er
Lanöesverficherungs - Anstalt

Sa-en für 1 ^2-
Der Ausschuh der Landesversicherungsanstalt

Baden versammelte sich am 12. d . M ., vormit¬
tags 9 Uhr, zu Karlsruhe im Sitzungssaal des
Dieuflgeväudes , um den Voranschlag für 1926
festzuftellen und einige andere , für die weitere
Entwicklung der Heilstätten wichtige Vorlagen
zu erledigen.

Ter Präsident der Landesversicherungsanstalt
Jung begründete den Voranschlag sowie die
übrigen Vorlagen .

Ter Voranschlag für 1926 sieht hiernach vor
in Einnahme : 23 870000 RM und in Aus .
gäbe : 22 754 000 RM . gegenüber 14 139 000 RM .
Einnahmen und 12895 000 RM . Ausgaben des
Voranschlags 1925. Die Mehrausgaben für
1926 finden überwiegend ihre Begründung in
den erheblichen Steigerungen der Renten , die
am 1 . April und 1 . August d. I . in Kraft getre¬
ten sind und voraussichtlich im Jahre 1926 einen
Rentenaufwand von 18 960 000 RM . verursachen
werden , während im laufenden Jahre hierfür
nur 9 600 000 RM . vorgesehen waren , welcher
Posten allerdings infolge der Rentenerhöhun .
gen erheblich überschritten werden wird . Hier -
aus geht ohne weiteres hervor , wre unrichtig
die vielfach im Lande draußen verbreitete An-
sicht ist , daß die Landesversicherungsanstalt in¬
folge der hohen Beiträge förmlich im Geld
schwimme . Zur wetwren Widerlegung dieser
irrtümlichen Auffassung möge noch angeführt
werden, daß die Zahl der Einzelrenten am
1 . Juli 1914 : 88 964 betrug gegenüber einem
Stand von 85 790 Renten am 1 . Oktober 1925 .
Allein im laufenden Jahre haben die Renten
um 4648 ^ genommen . Etwa ein Fünftel deS
vorgesehenen Jahresaufwandes für Renten , d. s.
rund 3 790 000 RM . muß infolge des Lasten¬
ausgleichs für andere — notleidende — deutsche
Landesversicherungsanstalten aufgebracht wer.
den. Ter monatliche Rentenaufwand beträgt
hiernach, wenn daS Reich weitere Zuschüße als
den Reichszuschuß nicht gewährt , allein
.1579 300 RM . Ilm die Ausgaben für Renten ,
dringend notwendige Heilstättenbauten . Heilver¬
fahren und Verwaltung zu decken , sollten mo -
natlich 1920 000 RM . vereinnahmt werden. Ob
diese Einnahme im Hinblick auf die derzeitige
sehr mißliche Wirtschaftslage erzielt werden
wird , erscheint zweifelhaft . Die infolgedessen
unsichere Finanzlage der Anstalt zwang be¬
dauerlicherweise den Vorstand dazu , die Hingabe
von Baudarlehen für Arbeiterwahngebäude ,
deren vom Januar bis September 1925 : 423 im
Gesamtbeträge von rund 1,6 Millionen RM . zu
dem niederen Zinsfuß von 5 Prozent gewährt
worden sind , völlig einzustellen . Ob und wann
wieder zur Hingabe von Baudarlehen geschrit¬
ten werden kann, hängt ganz von der Gestal¬
tung der Wirtschaft und der damit zusimmen¬
hängenden Beitragseinnahmen ab.

Der stellvertretende Vorsitzende der Lande?-
versicherungsanstalt OberregierungSrat Rausch
berichtete sodann Wer die Tätigkeit der Anstalt
auf dem Gebiete des Heilverfahrens und der
sonstigen freiwilligen Leistungen und führte
ii . a . folgendes aus :

An Ausgaben , die für da- Jahr 1925 mit
2 420 000 RM . veranschlagt waren , seien für
1926: 2 671 000 RM ., mithin ein Mehrbetrag
von 251 000 RM . vorgesehen. Die Zahl der
eingekommenen Anträge auf Heilverfahren
habe vom 1 . Januar bis 8. Dezember 1925
17 834 betragen , eine der höchsten Ziffern , die
feit Bestehen der Anstalt erreicht worden seien.
An Anträgen auf Durchführung von Lungen -
Heilverfahren allein seien eingekommen vom
April 1924 bis Nov . 1925 : 5848 , wovon durch -
fchnittlich 70 Proz . genehmigt worden feien. An
Heilverfahren in Bädern ufw feien bis jetzt 1702
durchgeführt worden . Die Kostenbeihilfen für
künstlichen Zahnersatz dürften die Voranschlags-
summe für 1925 mit 150 000 RM . um zirka
100 000 RM . Werschreiten. In dem Neubau
der Lungenheilstätte NordrachÄolonie werde ein
Operationssaal eingerichtet werden, der es er¬
mögliche , die Tuberkulose auch chirurgisch zu be¬
handeln . Die täglichen Verpflegungssätze in
unseren Heilstätten betrügen über 7 RM . , wo¬
von auf Ernährung allein der Betrag von 3,68
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RM . entfällt . Wenngleich dieser Betrag gegen-
über den Verpflegungssätzen der Erholungsheime
ufw . hoch erscheine , könne einer Verminderung
desselben das Wort nicht geredet werden. Unsere
Kranken müßten , wie dies s eit Bestehen der
Luugenheilstätten Grundsatz sei, nach wie vor
neben erstklassiger ärztlicher Behandlung eine
gute Verpflegung erhalten , nicht nur , um den
Heilerfolg zu beschleunigen, sondern auch um
ihn auf längere Zeit hinaus zu sichern.

Die Wiedereröffnung der öffentlichen Bera¬
tungsstellen für Geschlechtskranke dürfte wohl
im Laufe des kommenden Frühjahrs sich ermög¬
lichen lassen . Die Zuwendungen für Kinder -
Heilverfahren, für Invaliden - und Waisenhaus ,
pflege und an den Badischen Landesverband zur
Bekämpfung der Tuberkulöse würden beträcht¬
lich erhöht.

An die beiden Berichte der geschäftsführen,
den Vorstandsbeamten schloß sich eine ausge¬
dehnte Generaldebatte und hiernach eine Spe¬
zialdebatte Wer die einzelnen Positionen und
Vorlagen an . An der Aussprache, bei welcher
der Geschäftsgebarung der Landesversicherungs¬
anstalt im allgemeinen Anevkenung gezollt
wurde und insbesondere der hohe Stand des
Heilverfahrens lobend anerkannt worden ist , be¬
teiligten sich von den Arbeitgebern : Fabrikant
H a a s e - Mannheim , Malermeister O b e r l e -
Karlsruhe , Gutspächter Wernigk - Scheiben¬
hardt und Landwirt und Gemeinderat Stähle -
Münchhof; von den Arbeitnehmern die Herren :
Verwaltungsdirektor Stock » Heidelberg, Sekre¬
tär Fuchs - Bruchsal , Sekretär H a a r e r .
Pforzheim , Sekretär Schwan - Karlsruhe ,
Sekretär Schwarz - Mannheim , Sekretär
Riedl - Karlsruhe , Geschäftsführer H o f -
Karlsruhe und LandeSsekretär Stockerl ,
Karlsruhe .

Dem Wunsche der Versicherungsvertreter
entsprechend, wird der geschastsführende Vor-
stand der Landesversicherungsanstalt Baden be¬
müht sein , bei den in Frage kommenden Stellen
mit allem Nachdruck auf eine raschere Erledi¬
gung der Rentengesuche hinzuwirken .

Mit Dankesworten an den geschäftsführen¬
den Vorstand und die Beamten der Laildesver -
sicherungsanstalt schloß Architekt Trier um
5 Uhr nachmittags die Verhandlung .

Lhronik
Heidelberg, 17. Dez . (Besprechung . ) Am

Montag vormittag 11 Uhr findet hier eine Be¬
sprechung der von den badischen Mnisterien be¬
stimmten Beamten und Sachverständigen über die
Ergebnisse des Preisausschreibens zum Wehr am
Karlstor statt. Nachmittags 8 Uhr schließt sich
eine Besprechung der Herren mit dem Heidel¬
berger Stadtrat an . — (Verschiedenes .)
Die Ebert -Büste des aus Heidelberg stammenden
Stuttgarter Bildhauers Kerzinger hat jetzt im
dritten Stockwerk des Treppenhauses im Rathaus
eine provisorische Ausstellung gefunden. Wo die
Büste endgültig aufgestellt werden soll , ist noch
nicht bestimmt- — Vor drei Tagen hat sich der
78 Jahre alte Witwer Gottfried Jting aus seiner
Wohnung in der Ziegelgasse hier entfernt . Ta
der Greis bisher nicht znrückgekehrt ist, vermutet
man , daß ihm ein Leid zugestotzen ist . — Infolge
neuer Treibeisbildung ist die vorübergehend in
Gang gekommene Neckarschiffahrt heute wieder
eingestellt worden.

Offenburg » 17. Dez. (Lebensmüde .)
Lebensmüde war vorgestern abend ein lediger
Kaufmann . Um halb 10 Uhr ging er die Treppe
an der Mühlbachbrücke hinab , um dort im Wasser
den Tod zu suchen. Ein Bekannter hatte ihn be¬
obachtet und eilte ihm nach. Da der Lebens-
überdrüssige mit seinem Mantel am Geländer
hängen blieb, konnte er gerettet werden. Fa -
milienverhältnisje brachten ihn in die unglück¬
selige Stimmung .

Frciburg , 17. Dez. (EifersuchtS -
trqgödie vor dem Schwurgericht .)
Unter dem Vorsitz von Landesgerichtspräsident
Dr . Grosch wurde gegen den 30 Jahre alten
Hausdiener Albert Merklin aus Oberhaufen per-
handelt . Die Anklage bezieht sich auf die Messer -
affäre in der Talstraße hier am Abend des
15. Oktober, an dem der Liebhaber der Frau
des Merklin . der 26jährige ledige Hilfsarbeiter

K. Haas , von Merklin erstochen wurde. Mft

seiner Frau verheiratete sich Merklin im gunt
1921. Das Eheleben erfuhr Trübung , cd» Haas
in den Gesichtspunkt von Frau Merklin trat ,
den sie durch einen Zufall kennen lernte . Aus
ihren Wunsch kam der arbeitslose Haas in die

Wohnung der Eheleute , ah am Tisch mit und
blieb ganze Tage » während der Ehemann der
der Arbeit war , mit der Frau allein zusammen.
Am 24 . September verließ Frau Merklin heim-

sich ihren Mann . Das Paar unternahm an¬
fangs Oktober eine Vergnügungsreise nach
München. Am 18. Oktober erfuhr Merklin, seine
Frau treibe sich mit ihrem Liebhaber wieder m
Freiburg herum , es wurde ihm auch mltgeteilt»
seine Frau wohne rin Marienhaus in der Tal -

straße. Am Abend des 15 . Oktober ging -Itehk-
lin in der Richtung nach dem Marienhaus . Hier
kam es zwischen ihm und Haas , der die Frau
Merklin soeben nach dem Unterkunstshaus be¬
gleitete, zu gegenseitigen Beschimpfungen und
zum ersten tätlichen Zusammenstoß . Merklin
schlug mft einem dünnen Spazierftock auf Haas
ein ; die Gegner ließen einstweilen von einander
ab, als Frau Merklin aus dem Hause heraustrat ,
die Streitenden zu trennen suchte und dann
zögernd ihrem Mann folgte, der sie am Arm
wegführte. Dem Haas wurde von Merklin mit
einem im Griff feststehenden Dolch die Jacke auf¬
geschlitzt. Haas folgte dem Ehepaar . Wie eine
Reihe Zeugen angeben , hat er den Merklin fort¬
während anzugreifen versucht . Mit einemmale
erhielt Merklin einen Faustschlag unter das Kinn.
Ms Haas wieder auf Merklin eindraug , stieß
Merklin dem Nebenbuhler den Dolch von oben
in die Brust. Der Stich durchbohrte die flinke
Lungenseite und wirkte augenblicklich tödlich .
Erster Staatsanwalt v . Hofer führte aus , es sei
zuzugeben , daß der Angeklagte Sympathie ver¬
diene. Es sei ihm von der Frau und deren Lieb¬
haber viel zugemutet worden . Er beantrage
Verurteilung wegen Totschlags. Es könnten ihm
wegen der Eigenart des Falles mildernde Um¬
stände zugebilligt werden . Rechtsanwalt Ham¬
burger , der Verteidiger , würde es als einen Akt
der Gerechtigkeit betrachten, wenn das Gesetz eine
Handhabe bieten würde, die Frau des Ange¬
klagten auf die Anklagebannk zu bringen . Er
beantragte Freisprechung des Angeklagten. Das
Urteil lautete : Ter Angeklagte wird von der
Anklage freigesprochen, die Kosten hat die Stacfts -
kasie zu tragen . DaS Gericht nahm an , dgß der
Angeklagte die Notwehr überschritten habe , da
er in Bestürzung und Furcht handelte . —
(Erwerbslosenzählung .) Am 12. De¬
zember wurden im Arbeitsnachweisbezirk Frei¬
burg 1263 Erwerbslose unterstützt. Auf die Stadt
Freiburg entfielen davon 788 (680 männliche und
108 weibliche ) und in den übrigen Gemeinden
475 (425 männliche und 50 weibliche ) . Am glei¬
chen Tage des Vorjahres wurden im Arbeits¬
nachweisbezirk 615 unterstützte Erwerbslose ge¬
zählt und zwar in der Stadt Freiburg 873 (348
männlicbe und 25 weibliche) und in den übrigen
Gemeinden 142 (68 männliche und 74 weibliche ) .
— (Um das Bugginger Kali .) Wie mit
Bestimmtheit erlautet , soll allen Kalilieferungen
ab Bugglngen die Frachtbasis Salzungen in
Thüringen zugrunde gelegt werden . Der reine
Werkspreis kommt nur für einen räumlich
kleinen Bezirk um Buggingen herum zur Be¬
rechnung, nämlich für solche Landwirte , die in
der Lage sind , den Kunstdünger mft dem Fuhr¬
werk in Buggingen zu holen. Es ist klar, daß
der weitaus größte Teil der badischen Landwirt¬
schaft sein Interesse an dem Kaliwerk Buggingen
verliert , wenn die Fracht von Norddeutschland
aus berechnet wird , obwohl das Kali in Baden
gewonnen wird . Der Badische Bauernverein hat
sich alsbald nach Bekanntwerden dieser Tatsache
an das Badische Ministerium des Innern ge¬
wandt mit dem Ersuchen, bei der Reichsregierung
dahin vorstellig zu werde», daß wir eine badische
Frachtgrundlage erhalten , d. h . daß die Fracht
für Kalilieferungen ab Buggingen berechnet
wird . Der Bauernvereiri glaubt auf die Er¬
füllung dieser Forderung um so eher rechnen zu
können, als auch vor dem Kriege eine süddeutsche
Frachtgrundlage Mülhausen mit Rücksicht auf die
oberelsässischen Kaliwerke eingeführt war . In
seinem neuesten Vereinsblatt appelliert der Bad.
Bauernverein an den Landtag , an die Landwirt¬
schaftskammer, an alle landwirtschaftlichen Or¬
ganisationen , aber auch an alle Konsumenten ,
organisationen , die an einer Produktionsverteue -
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rung gewiß kein Interesse haben» ihn in dieü,
Forderung zu unterstützen. 1

Steinen bei Lörrach, 17. Dez. (Unfall
Der 20 Jahre alte Karl Sänger » in der Bicftae -i
Spinnerei tätig , fuhr mit einem Rollwagen an
den Fahrstuhl im dritten Stockwerk in der Mei
nung , der Fahrstuhl sei für ihn fahrbereit was
jedoch nicht der Fall war . Er fiel nun mit den ,
Rollwagen in die Tiefe , wobei er sich erheb,
liche Verletzungen zuzog.

^

Müllhcim » 18. Dez . (Folgen der Ar¬
beitslosigkeit . ) Die Zahl der Heimat¬
losen nimmt infolge der Arbeitslosigkeit in er-
schreckender Weise zu. Dieser Tage weideten sich
im Rathaus nicht weniger als 42 obdachlose Ar¬
beiter an , die von der Stadt notdürftig nnter-
gebracht werde :r mutzten.

St . Blasien , 18 . Dez . (Bürgeraus¬
schuß s i tz u n g .) Erstmalig zur letzten Bürger,
ausschutzsitzung wurde der neue Bürgersaal in
Gebrauch genommen . Bürgermeister Dr. Schuh¬
werk benutzte diese Gelegenheit , um den ver¬
sammelten Gemeinderar und Bürgerausschuß be-
sonders herzlich zu begrüßen und dem Wunsche
Ausdruck zu geben, daß die Verhandlungen all¬
seits zum Wohle und Gedeihen der Stadt und
der Gesamtheit verlaufen möchten . Die ein¬
zelnen Punkte der Tagesordnung konnten Dank
guter Vorberatung rasch bei sachlicher Aussprache
abgewickelt werden und erhielten ausnahmslos
die Zustimmung des Bürgerausschusies . An¬
erkennend wurde insbesondere bei der Beratung
des Voranschlags für den Gemeindehaushalt an¬
erkannt , daß der Gemeinderat den schwierigen
Zeiten durchaus Rechnung getragen und die Aus¬
gaben auf das Notwendigste beschränft habe .

Waldshut , 18. Dez. (Rheinbrücken ,
pläne . ) Die am Mittwoch abgehaltene Ver-
sammlung , die über die Errichtung einer Rhein¬
brücke von Waldshut nach Koblenz in der Schweiz
beraten sollte, hat , zahlreich besucht, folgende
Entschließung gefaßt : Die Errichtung einer be¬
reits 1914 zur sofortigen Ausführung beschlosie .
nen Brücke, von Waldshut nach Koblenz wird mit
Nachdruck gefordert , da sie sowohl für den ört¬
lichen , wie für den internationalen Verkehr
wesentlich, ist . Ein Ausschuß wird ermächtigt ,
die ihm gut scheinenden Vorarbeiten sofort in der
Hand zu nehmen.

Asperg (Württemberg ) , 18 . Dez. (Verhaf¬
tung wegen Brand st iftung . ) Die wegen
des Fäbrikbrandes vom 19. November angestellie
Untersuchung hat ergeben , daß der Besitzer, Ge»
meinderat und Fabrikant Erst Reiner , der Brand,
stiftung dringend verdächtig ist. Er wurde nun¬
mehr deshalb verhaftet .

Freudenstadt , 17 . Dez . (Eine K r a f t p o st .
linie nach Rippoldsau . ) Der Wunsch nach
Wiedereinführung der in Vorkriegszeiten wohl¬
bewährten Kraftpostlinie Freudenstadt—Rip¬
poldsau soll, wie aus zuverlässiger Quelle mit-
geteilt wird , in der nächsten Sommersaison er¬
füllt werden.

Hochschulen
Heidelberg, 17. Dez . (Berufung als

A u s i a u s ch p rof e s s or . ) Der ordentliche
Professor für englische Philologie und Direktor
des englischen SeminareS an der Heidelberger
Unwersitäi , Geheimrat Prof . Dr . H o o p s, hat
einen Ruf als Austauschprvfessor für das
t«i»hfte Sommersemester an die Universität von
Kalifornien in Berkeley bei St . Franzisko er¬
halten . Geheimrat Hoops wird schon im März
von hier sortgehen, uni mit seiner Reise eine
Studienfahrt durch die verschiedensten Teile der
Vereinigten Staaten zu verknüpfen. Die Vor¬
lesungen an der Staatsuniversität von Kali¬
fornien Lauern von Anfang Mai bis zum
81 . Juli . An der Heidelberger Universität wird
als Austauschprofessoi von amerikanischer Seite
Professor Dr . Gay Montgomery für das nächste
Sommersemester lesen. Die Berufung von
Professor Hoops ist eine der ersten Austausch»
Professuren seit 1914 . Bisher waren nur einige
Gastvorlesungen deutscher Professuren an ame¬
rikanischen Universitäten abgehalten worden . —-
Prof . Dr . Karl Brinkmann hat eine ehrenvolle
Einladung an die Dale Universität in New -Ha-
ven (Connecticut ) erhalten und wird im Marz
kommenden JahreS sich dorthin begeben , um
dort eine Vorlesungsreihe zu halten .

Wo UN- wie -er ( hristbaum-
schmuck entsteht

WechnachtSplauderei von Eva Wittern .
Wer hat schon einmal di« Heimat deS Christ¬

baumschmuckes besucht ? Jene Thüringer Dör¬
fer und Städtchen , in denen eine betriebsame
Hausindustrie in emsigem Schaffen dafür Sorge
trägt , daß zum lieben Christfest an unseren
Tannbäumeu in deren strahlendem Lichterglanze
jene zierlichen, buntschillernden Dingelchen hän -
gen, sich schaukeln und spiegeln, jene Sternlein
und Engel / Blumen und Früchte, Kugeln und
Trompeten , kurz, jenes Heer phantasievoller
Glaserzeugnisse , wie sie der große Thüringer
Wald als Christbaumschmuck alljährlich in die -
len Hunderten von Kisten und Kistchen über
die Lande verschickt. ES ist etn harmloser ,
schillernder, aber für daS deutsche Kinderauge
und Gemüt wohl unentbehrlicher Tand , der m
diesen fleißigen Dörfern durch eine nimmer ,
müde Heimarbeit in großen Mengen erzeugt
wird.

Während draußen der Wintersturm mach -
tige Wälle um die kleinen Häuser türmt und
während nur der Postschlitten als einzige Der-
bindung mft der Welt den Verkehr mit dem
nächsten Bahnort vermitteln muß , sitzen im
engen Stübchen friedlich aneinandergereihl beim
knatternden Holzfeuer im traulichen Kachel¬
ofen die Alten wie die Jungen , die Großmutter
wie das Enkelkind, und arbeiten oft nur um
einen kargen Lohn, mft blitzschnell dahinglei -
tender Hand alle die niedlichen Sächelchen. Ihre
Arbeitszeit verkürzen sie sich durch das Anstim-
men und Singen alter , traulicher Volkslieder,
aus denen ein echtes Stück Thüringer Wald¬
poesie herausströmt , das sich unvergeßlich in
eines jeden Herz einprägt , der einmal ein sol-
ches Lied mit angehört hat .

Die Arbeft ist genau verteilt , ein jeder hat
seine fest vorgeschriebene Tätigkeit , die mechani¬
sche Geschicklichkeit und Behendigkeit der Men¬

schenhand erzeugt kleine Wunder , und Hand und
Auge arbeiten so blitzschnell ineinander , daß der
Laie, der zum ersten Mal dem Entstehungspro¬
zeß dieser Hausindustrie beiwohnt, staunen
muß , wie es möglich gemacht werden kann, ein«
solche Fülle von Kleinarbeft nach einer derartig
geschickten Verteilung der Arbeitsleistung auf den
einzelnen Kopf zu verrichten.

Der schwierigste Teil , bei dem auch die Ge¬
sundheit des Arbeiters auf dem Spiele steht ,
ist das Blasen dieser gläsernen Gegenstände
mittels der Stichflamme . Diese Arbeft besor¬
gen meist Männer in mittleren Jahren , die es
darin zu einer künstlerischen Fertigkeit gebracht
haben, indem sie mit überraschender Schnellig¬
keit durch Blasen , Wenden . Drehen und For¬
men der Glasmasie die Grundgestalt geben. Bei
den billigen Artikeln ist der eigentliche Glasfutz
bereits bunt getönt, bei den besseren tritt noch
zu dem Eintauchen in die sogenannte Stärke¬
farbe die Arbeit des Anmalens . Mft flinker
Hand trägt dann der Maler mft dem Pinsel
seine Farben auf . Nun folgt daS Verspiegeln
und Trocknen, wobei verschiedene Handreichun¬
gen, wie daS Aufstülpen der frisch gefärbten
Gegenstände auf die sogenannten Trvckenstäb -
chen, das Anbringen der Oesen und Haken, von
Kinderhänden besorgt werden. Diese vollziehen
auch die Arbeft deS Aussortierens , Kartons neh¬
men die einzelnen Sorten auf , diese werden in
große Kisten verpackt , und jene wieder auf den
berühmten thüringischen Frachtwagen verstaut ,
desien Pferde , von ihrem Fuhrmann im blauen
Kittel gelenkt, den Wagen mft dem kläffenden
Spitz unter der Plane , nach dem nächsten Bahn -
ort ziehen, von desien Güterstelle aus die Ver¬
ladung und Versendung in die Welt hinaus er¬
folgt.

Hauptsächlich ist es das Meininger Oberland
und die Gegend von Sonneberg , in der die Her¬
stellung des Christbaumschmuckes zuhause _

iit.
Der Eckiwabe Greiner und der Böhme Müller
waren es , welche die Kunst der Glasbläserei aus
den Höhen des Thüringer Waldes eintührien .

Sie begründeten im Jahre 1597 im Orte Lau -
scha die erste Glashütte , die in der Folge dann
die Stammhütte aller weiteren geworden ist.
Außer Lauscha sollte vor allem der Ort Stein¬
haid ein Hauptsitz für die Herstellung des Christ,
baumschmuckes werden . Dieser einst völlig ver¬
armte Flecken wurde durch die Einführung jenes
Industriezweigs von Jahrzehnt zu Jahrzehnt
größer und wohlhabender. Der Wanderer , der
droben am berühmten Rennsteig , dem uralten
Kamm- und Grenzpfade des Thüringer Waldes ,
dahinpilgert , sieht von wettem schon die in sanf¬
tem Silbergrau schimmernden Häuschen des
Marktfleckens Steinhaid , die aus

'
einer freien

Hochfläche unterhalb der Kuppe des düsteren
„Kieferle"

, des höchsten Berges im Meininger
Lande, gelegen ist. Wer an einem schönen Sorn -
mertage über die werten Bergwellen Thüringens
von jenem Rennsteig aus den Blick in die Lande
schweifen läßt und wer jene rauschenden Hoch-
Wälder des Fichtelgebirges, der Rhön und der
Saalberge sieht , der ahnt meist nicht , daß , wäh¬
rend noch die Welt im zitternden Glast der
Sommersonne atmet , in jenen unscheinbaren
Häuschen Steinhaids all die entzückenden , nied-
lichen Glasgebilde hergestellt werden, die an un¬
seren hohen Festen Tausende von Kinderherzenund Kinderhändchen erfreuen sollen .

Badisches Landestheater . Die nächsten Wieder¬
holungen deS Weihnachtsmärchens „Peter -
ch e n s Mondfahrt " von Gerdt von Basiewitz
finden am Samstag , den 19. Dez ., nachmittags
2% Uhr, und Sonntag , den 20 . Dez ., nach¬
mittags 2 Uhr, statt . Am Donnerstag , den 24 .
Dez . , findet nur eine Vormittagsvorstellung
(11 Uhr) statt , wobei „Peterchens Mond -
fahrt " zum fünftenmal gegeben wird ; die
sechste Aufführung erfolgt am zweiten Weih-
nachtöseiertage, vormittags 11 Uhr, und am
Kchjntag, den 27. Dez . , um 2 Uhr nachmittags . —
Schillers „R a u b e r " gelangen am Dienstag
den 22. Dez ., als „Volksbühnendorstellung" zur

Wiederholung . Der 4. Rang ist für den all¬
gemeine-! Verkauf fteigegeben.

Wählend der Weihnachtstage , Freitag , den
26 . , Samstag , den 26 . und Sonntag , den 27. Dez .,
geht im Konzerthaus der neue hier zur
Erstaufführung kommende Schwank von Hans
Sturm , „Irrgarten der Lieb e "

, in Szene.

Tie Oper des Bad . Landestheaters an bcn
Weihnachtsfeiertagen . Am ersten Weihnacht--

feiertag , Freitag , den 25 . Dez. , gehen Richar
Wagners „Meistersinger von Nürn¬
berg " in Szene mit Kammersänger - ig;
Büttner als ,^Hans Sachs " . Der zweite
nachtsfeiertag , Samstag , den 26. _Dez . , _

bring
die Erstaufführung der Oper „ L i - T a l - P
von Cl. von Franckenstein . Am Sonntag , o
27. Dez ., gelangt zum letzten Male
Fledermaus " zur Aufführung . Alle drei
Weihnachtsvorstellungen werden von ö-croin
Wagner musikalisch geleitet und szenisch von L.
Krauß betreut .

Dichrersold in alter Zeit . Nicht ohne Wehmut
werden Dichter des Jahres 1925 erfahren,
sehr ihre Vorfahren im 16. Jahrhundert
wurden und — wie hoch sie besoldet waren,
französischen Dichter Ronsard überschüttet
Könige Heinrich 11 . , Franz II . , Karl IX. u

Heinrich III . mit Ehren und mit Gc>lX Kan
dichtete Verse zu seinem Preise , wie Kon 8 .
wig von Bayern zv Ehren Goethes. ~
Stuart beschenkte Ronsard mit einem

zweitausend ^
L°ubtaler^

e-t
zeug, das etwa „ _ .
war ; der Ral von Toulouse <̂ - z-
eine Minerva -Statue aus Silier . Phrupp '

Portes , der Vorleser König Heinrich » uj .-, ^pories , oer -Lome,er jumig /-
kam von dessen Nachfolger Karl IX. I
heute längst vergessenes Gedicht achttausendIUJ1 - fi .

Laubtaler und der Admiral Jvyeuse 1 ^
ihm alS Lohn für ein Sonett e ^ c “£

*et,
WnI g .

jährlicher Ertrag dreißlgtauiend Lw s
Unter Heinrich III bezog er dann et J 0 ^
Gehalt von etwa zehntausend Kr ^
Laubtalern .
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Hermann un- Clara ^ Miterleble
rueihiachts-vortreu-e

Eine Woche vor Weihnachten. Es ist kurz
nach Mittag . Vom klaren Himmel scheint die
Wmtersoiure. Zwar steht sie tief und die Ltrah .
len sauen sehr schräg , aber sie spendet wohl -
tuende Warme und wc!l klein und groß hin.
aus ins Freie . So auch ein Geschwisterpaar, den
funsjapriuen Hermann , ein geweckter, couragier ,
ter Bursche, und die vierjährige Clara , die mit
ihren grogen blauen Augen und gesundheits¬
strotzenden Wangen in dem hellen Sonnen ,
licht als eine wirkliche Clara erscheint, klarer
und schöner wohl als in den Gassen der Groß ,
stadt, in welche keine Wi . .tersonne eindringt .
Also spazieren sie hinaus in die frische , freie
Luft und vertauschen aus einige Zeit die Stu -
benwärnw mit der I gesünderen Sonnenwärme .
Sie führen einander , denn der Weg war glatt .
Auf den Stratzenübergängen und den zahlreichen
Eisenbahnschienen gingen sie recht vorsichtig ohne
stehen zu bleiben ; das war ihnen offenbar ein.
geprägt worden , und daran hielten sie sich. Der
Weihnachtsfriede, die Hoffnung auf das nahe
Fest und die zu erwartenden Geschenke strahlte
aus chren Gesichtchen , als eben ein älterer
Mann auf seinem Nachmittagsspaziergange be.
griffen, sie antraf und freundlich mit ihnen
sprach. Treuherzig gaben sie auf alle Fragen
Antwort, und, nachdem die erste Schüchternheit
gebrochen und die Zunge gelöst war , erzählten
sie aus freien Stücken viel mehr als der Fremde
wiffen mochte . So gings auf die etwa eine
halbe Stunde entfernte Kolonie zu — eine Neu.
ansiedelung mit vielen halbfertigen Häusern vor
der Großstadt — all die Leute die uns begegne¬
ten , hatten ihre Freude an den hell strahlenden
Gesichtchen der Kleinen , sie konnten ja nicht
ahnen, daß der ältere Mann den Kindern auch
fremd sei. Die Kleinen , schienen einen Weih»
nachtsbesuch bei Verwandten machen zu wollen
und nannten auch einen Namen . Aber wie den
Träger dieses Namens in der ganz neuen Ko¬
lonie finden , wo niemand den Nachbar kennt,
wo es weder Polizei noch Adreßbuch, und viel,
fach keine oder nur ungenügende Straßenbe .
zeichnung gibt. Item alles Fragen in Läden
und in der einzigen Wirtschaft half nichts . Die
gesuchte Familie S . war nicht zu finden. Der
Fremde brachte die Kleinen wieder auf den
Weg. den sie gekommen, und da sie sagten, daß
sie das große, rotgestrichene Haus in der W.»
Straße , wo sie wohnten, gut finden würden ,
nahm er Abschied. Die Kleinen aber waren
hocherfreut über das kleine ihnen gereichte Geld,
gescheut . Weihnachts-Vorfreude. Wie Englein
vom Himmel gesandt, so kamen und gingen die
Kleinem .

Katt». Gesellenverei«.
In diesen Tagen trifft der Kath. Gesellen«

verein die letzten Vorbereitungen zu seiner Weih,
nachtsaufführung : „Der Stern von Bethlehem".
Viele find wieder geschäftig , mit Denken und
Arbeiten, um dar herrliche Schauspiel in mög.
lichst vollkommener Weise zu Darstellung brin .
gen zu können, hoffend, einen recht großen
Kreis von Besuchern damit zu erfreuen . „Aber".

— so hören wir da und dort entgegnen — „ im-mer der Stern von Bethlehem ! Wir haben dasLtuck schon gesehen — wiederholt sogar — manwill doch nicht immer dasselbe sehen und hören ! "
Das Weihnachtsevangelrum wird auch in diesemJahr wieder dasselbe sein , Wort für Wort , wieimmerI wie schon zu taufend Malen ! Und die
Weihnachtslieder ? Und das Thema der Weih,
nachtspredigt wird, in d«rr Hauptsache, auch kaumein anderes sein, als sonst I und doch fallen dieWorte immer wieder wie himmlischer Tau ineure Seele ! Mit den Worten des Evangeliumsvom zweiten Adventsonntag möchte man fragen :
„Was seid ihr denn hinausgegangen zu sehen ? "
Es gibt so Vieles im Leben , das immer dasselbebleiben muß , weil es so kostbar ist und darum
keine Veränderung erleiden darf — denkt ein»
mal darüber nach ! — Wir kennen Familien , die
freuen sich in der Weihnachtszeit auf rin holdes
Dreigestirn : auf die Weihestunde am hl . Abendin der Familie , auf die herrliche, wunderbare
Christmette und — auf den Stern von Deth.
lehem im Gesellenhausl Und sie wißen die Drei
so wirkungsvoll , so beglückend miteinander in
Einklang zu bringen. Aber dazu gehört vor
allem : echt katholischer , kindlich-frommer Glaube !
Dann , in Bezug auf den „Stern " : rechtes Ver»
ständnis für die herrlich-schöne Sprache , in der
gerade dieses Stück geschrieben ist und für die
hohe Schönheit feiner Gesänge ; Verständnis auch
für all das Liebliche und Reizvolle, mit dem der
bewundernswerte Opfersinn des Spielleiters und
seiner Getreuen die Szene ausgeschmückt hat
— in der Arbeit halber Nächte ! — und ihr habtdas einzig schöne Stück noch lange nicht ausge -
kostet!

Der Christbaummarkt
ist kaum im Gange , so laufen auch schon wieder
Gerüchte herum , man müsse schleunigst kaufen,
sonst bekäme man keinen Baum mehr. Das ist
nicht der Fall . Wohl sind die Bäume etwas
teuerer als im letzten Jahre , weil infolge des
reichlichen Schneefalls namentlich der Transport
der Bäume vom Wald bis zur Versandstation' b etwas verteuert hat. Aber das Angebot an
Bäumen ist genügend. Wer natürlich erst am
letzten Tag kauft in der Hoffnung , billiger zukaufen, kann das Gegenteil erleben . Denn so
umfangreich werden die unverkauften Bestände
wohl nicht fein wie im Jahre 1924. Wer glaubt ,
daß ihm zu viel abverlangt wird für seinen
Baum , wende sich auf dem Wochenmarkt an den
Marktmeister oder an die Marktpokizei, sonst an
das Preisprüfungsamt .

Kindererholungsfürsarge .
Die vom Verein Jugendhilfe ausge .

sandten Kinder we>rden nach sechswöchentlicher
Erholungskur alle zum Weihnachtsfest wieder
hierher zurückkehren. Vom KindererholungS -
heim Langenbrand treffen die Kinder am
Montag , den 21 . ds. Mts . , abends 6 .83 Uhr, hier
ein. Am gleichen Tag , abends 7 .56 Uhr kommen
auch die Kinder aus dem Kindererholungsheim
Schloß Friedenweiler und dem Kinder¬
solbad Rheinfelden hier cm.

Weihnachtsfeier des Hortes der Karl -
Wilhelm - Schule.

Trotz der wirtschaftlich harten Lage war es
gelungen , den Angehörigen des Kinderhortes der
Karl -Wilhelm.Schule eine sinnvolle Weihnachts¬

freude zu bereiten . Mit viel Liebe hatte die
Jugendleiterin . Fräulein Ilse S ch l i e p e r , die
Vorbereitungen zu der Feier getroffen . Die
Hortsamilie zählt heule 56 Knaben und Mäd¬
chen im Alter von 6—14 Jahren , die täglich im
durchwärmten Raum ihre Schulaufgaben ma¬
chen können und mit Spielen und Handarbeiten
beschäftigt werden. Diese soziale Einrichtung ist
für die Jugendpflege von ungeheurer Bedeu¬
tung ; besonders die Kinder , die kein gemüt,
liches Heim haben und deren Eltern den ganzen
Tag über der Arbeit nachgehen müssen, finden
hier unter verständnisvoller Aufsicht Anregung
und Zerstreuung . Eine kleine Ausstellung der
von den Kindern geferügten Arbeiten zeigte, mit
welch einfachen Mitteln man die Jugend befchäs ,
tigen und zum Nachdenken erziehen kann. Neben
Handarbeiten und Stickereien der kleinen Mäd¬
chen sah man hübsche Bilder , Flechtarbeiten .
Schnitzereien, Modellier« und Laubsägearbeiten .
Ein reichhaltiges Programm mit Liedern und
Gedichten , sowie Reigen und kleinen dramatischen
Szenen erfreute die zahlreichen Anwesenden, un¬
ter denen man auch Herrn Stadtverordneten
S i e g m u n d und Oberlehrer Fritz bemerkte.
E§ ist zu wünschen, daß das Stadtschulamt den
Horten die tatkräftigste Unterstützung zuteil wer-
den läßt , damit auch in den andren Stadtteilen
die armen Kinder einen Tagesaufenthalt haben.
Die Arbeit , die hier geleistet wird , wird später
im Leben des jungen Menschen die schönsten
Früchte tragen . Die Weihnachtsfeier in der
Karl -Wilhelm-Schule hat in ihrer Einfachheit
und Schlichthest einen tiefen Eindruck bei den
Erwachsenen hinterlassen und den Kindern einige
schöne Stunden bereitet.

Weihnachtsbescherung armer Kinder.
Zum Zwecke der Beschaffung von Mitteln für

die Weihnachtsbescherung armer Kinder wird am
Sonntag , den 20 . Dezember , eine öffentliche
Sammlung auf den Straßen , Wegen und Plätzen
sowie in Wirtschaften der Stadt und der Vororte
durch Mitglieder der freiwilligen Sanitätskolonne
vom Roten Kreuz in Uniform durchgeführt.
Wir richten an alle Menschenfreunde die herz¬
liche und dringende Bitte , die Durchführung
dieses Liebeswerkes durch eine Gabe zu unter¬
stützen .

Weitere Geldspenden gingen ein von : Frau
Landger . Frommherz 5 Mk >, Frau Kommerzien¬
rat Moninger 10 Mk . , Frau Landgerichts¬
rat Trefzger 5 Mk ., Frau Dir . Hirschfelder
3 Mk . . I . Goldfarb 6 Mk.

Sonntagsrückfahrkarten und Arbeiterrück,
fahrkarten an Weihnachten und Neujahr .

Die für die Weihnachtsfeiertage gelösten
Sonntagsrückfahrkarten gelten tn diesem Jahre ,
da auf den 2 . Festtag ein Sonntag folgt, am
28 . Dezember , mittags 18. Uhr, bis 27 . Dezember
einschließlich und können innerhalb dieser Frist
an jedem Tag zur Hin - und Rückfahrt benützt
werden. Ausnahmsweise gelten Sonntagsrück¬
fahrkarten , die vom 31 . Dezbr. , mittags 12 Uhr
an bis 2. Januar einschließlich zur Hin. und
Rückfahrt an jedem Tage . , Arbeiterrücksahr-
karten können in diesem Jahre vom 23. Dezem¬
ber an benutzt werden. Die Geltungsdauer der
in der Zeit vom 23 .—27 . Dezember ausgegebcnen
Arbeiterfahrkarten wird ausnahmsweife bis zum
4. Januar einschließlich verlängert .

Postdienst am 24. Dezember.
Am Donnerstag , den 24 , Dezember , » erden

bei den Postanstalten wie in den Vorjahren
Dicnstbeschränkungen im Verkehr mit dem Pu¬
blikum vorgenommeu. U . a . werden die Post-
schalter im allgemeinen nur bis 4 Uhr nachmit.
tags offen gehalten . Im Telcgrammannahme -
uno Fernsprechdienst treten Beschränkungen nicht
ein.

Tas Bauerntheater im Colosseum
ist die neueste Attraktion . Die bayerische Schau¬
spielertruppe urter der Direktion von Josef
M e t h bietet bestes Theater oder vielmehr stellt
sich in seinen einzelnen Mitgliedern voll baju -
varischer Originalität und Wurzelhäftigkeit
selber dar . Es geht Erdgeruch und jene unnach¬
ahmliche bäuerliche Atmosphäre von ihnen aus ,
die nichts mit eingcübtcr Kunst zu Jim hat und
darum unmittelbar auf die Zuschauer wirkt.
Wir müssen gesteben, daß uns als berufsmäßige
und daher verwöhme Theaterbesucher dieses
Bauerntheater tote ei > erdhaftes und nicht min¬
der appetitliches Kartosfelgerrcht mundet als
manches ausgeklügelte Dessert. Josef M e t h
als Bürgermeister und Georg Frank als
Pfarrer verdienen unter den zahlreichen Dar -
stellern doch besonders hervorgehoben zu wer¬
den . So reife Kunst verdiente eigentlich ein
reineres Objekt als das von uns hier zu wür .
digende , wenngleich der Spielplan eine reiche
Abwechslung verspricht. ' Warum immer diese
nach Ludwig Thvma - Muster zurechtgeschnittenen
Stücke ? So kann man den Besuch nur reiferen
Menschen von fester Urteilskraft empfehlen;
diese aber werden voll auf ihre Rechnung kom¬
men. —r .

Wintersport - Sonderzug nach dem Schwarz«
Wald.

Mit Rücksicht auf die günstigen Schneever¬
hältnisse kommt am Samstag , den 19 . Dezember ,
der Sport -Sonderzug in bisherigem Fahrplan
von Mannhein ab 245 Uhr , nachm , über Hei¬
delberg (2 .41 Uhr) , Bruchsal (3 . 16 Uhr) , Karls ,
ruhe (8.46 Uhr) mit Halt m Rastatt , Badeii-
Oos , Bühl , Ackern , Appenweier, Ofseiiturg an
5.17 Uhr , wiedeinm zur Ausführung ; auch wird
in umgekehrter Richtung der beschleunigte Per -
sonenzug 999 , Offenburg ab 6 .00 Uhr abends ,
Karlsruhe an 7 .43 Uhr. Mannheim an 9 . 15 Uhr
(abends ) , doppelt geführt . Der Badische Ver»
kehrsverband macht besonders aus die Benützung
des Sonders »pes MannheimOffenburg an
Samstagen aufmerksam , damit dieser bis jetzt
nicht genügend befetzte Zug , d> . eine überaus
rasche und billige Fahrgelegenheit zu Ausflü¬
gen und Besuchrersen nach dem gesamten
Schwarzwald und nach Südbaden bietet , als
Wochenendzua möglichst ganzjährig over doch
über die verkehrsreichsten Zeiten erhalten wer¬
den kann. Der Tonderzug führt nur 4. Klasse
und kann von jedermann und nach allen Statio¬
nen auch mit einfachen Fahrkarten , Sonntag -
cückfcrhrkarten . Arbeiterrückfahrkarten usw . be¬
nützt werden

Wie dem Badischen Verkehrsverband «u-
Berlin mitgeteilt wird , ist der am 22 . Dezember
von Berlin nach dem Schwarzwald verkehrend«
Sonderzug bereits ausverkauft . Der BaMche
Verkehrsverbano hat deshalb die ReichsbüTn»
direktion Berlin telegraphisch um Doppetfüh-
rung des Sonderzuger gebeten.

Karl Lang Kaiserstrasse 1671
Tel . 1073

(Salamander - Schohhaus
Größte Klavierhandlung Süddeutschlands

4'ttt 'joL Mistaer -
verein St . Sresa ,
Tsd 15 - Anzeige .

Wir haben die
ckim' rsiichc Pstickt, »

er iilsin , liniere weiten
Sereinsmitaliederd i*
von in Kenntnis rn
eben , diß unser
angjahrigeS Mit-
ilied, Herr

lisrtin M ,
Schneidermeister

gestorben ist.
Beerdigung: Sams -

iai, nach » l /»3 Uhr
stie Leele - mesie wird
beionderS bekannt ge-
eden .

Um zahlreiche Be¬
teiligung wird gebeten
4arlSruhe. 13. l2 . ' 925

7er tfnrifan » .

« F
'
rtmaktcken

für Jedermann
der sich beim ‘Weibnacfitseinkauf

ZuMchnaKtögMsnken
ragend :

Rnrgaroeroben
Tee .ische
NähUsche
tzihreibtischstStzle

Whelh .Mn !
Kitterstr . ll

bei der Krieg »str

TMoiier
und Sc »rank - achlrm-
hal er aus Celluloid in
allen iarben und b'or-
tocn kauft man bei

Eüusfö issnmann
Hruclisai

Telefon Nr. 70
£}*■» verlang « kostenlose*

and Preisliste

- iSMMmnr Teilnhinni
die Vorteile unseres

zu Nutze macht.
Dann wird kein Gabentisch

ohne das praktischste Weihnachts - Geschenk sein.
m Bel geringster Anzahlung Herren-
ü bequemster Ratenzahung n

(bis zu 6 Monate)

PtC

Damen-
Kinder-Moden

Erstklassige Herren - Al aß - Abteilung
Sti Ick westen , Pullovers

Neu aufgenommen : Pelzkragen fÜP DaMSN

Denkbar größte Auswahl
Größte Leistungsfähigkeitl

cke HekleNimtzssesetlstkaft ' «
Zweiggeschäft : Karlsruhe , Kronenstr . 40

Eoka MarkgrafenstraQ «
S Sonntag von li bla S Uhr geOflnet ♦♦ ♦ »

Plano
von

Mk 900.—
an

Ebenste
apparate ,

Auswahl best. Fa-
krikal« wi« »an Aomocard,
gwir. Od «on , Aymopkon
usw . Sortchapp . von Mk.
25 an, Platten pon PIK .
2.50 an .

Mnllneo non Mk . 10,
Tello non Mk- 65, Mando¬
linen v. Mk 10, Gilarren
v . Mk. 15, rauitn o Mk 25,
Zither», Ziehharmonikas ,
BlaSinsinimenle sowie »Smt-
ltch « andern gnstrumente
und Bestandteile billigst.

Mvfihhltus - aller .
Naiserstratze 14.

Sonstig « Zahlivgi-
dedingllngen 10764

Photo 's
'ür

PSsse . Fahrkarten
und Offerte»

ichnellstenS 606
Hausen & Pesier

Phoiogr . Atelier
<?ri>prt :i ;en » raste li

Almkiemtzel
Tag» und Licktsänger

empfiehlt «962
L : iiä “ <»r ,4 n ilt »nsteaze üir .

Versand nach a » S niirtJ

beut
Ei -rleger

biüiist. Katalog irei ,
Hesner , Gestüge .park
tza nstadt 87 'Baden . ISO?

Müdlken
kath , dao sch. gediem hat.
ehrllch . fleißig t. Dauer¬
stellung, kleine FamUle ,
au ' l . sian . gcsumt . sian
Ei « emann , Dmlach
Kmkruher Allee 7 .
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Wachsende Stadt — sterbend Land.
lieber Nacht ist reges Leben in die Gegend

der Albsiedelung gekommen Die angekündigten
Notstandsarbeiten auf dem der Majchtnenbau -
geselljchaft angrenzenden Gebiet haben einge¬
setzt. Feldglefte sind von der Vogesenstraße ent¬
lang der rechten Seite der Daxlanverstraße ge¬
legt und der Abhub des höher gelegenen Elkes s
zwischen den beiden Straßen geht mit erstaun ,
licher Eile vorwärts Alles wäre ui Ordnung .
Viele Hände haben Arbeit und Verdienst. Nun !
kommt jedoch das Aber Die Vorliebe für
Planierung und gerade Linien , die mit der
Karlsruher Landschaft Zusammenhängen mögen,
rückte zuerst den schönen Nußbäumen an der
alten Daxlanverstraße zu Leibe. Vorgestern
noch wollte ich dem größten ein Loblied singen,
seiner mächtigen Wölbung uno bewunderns -
werten Astslung. Heute liegt er schon von kal¬
ter Axt gefällt Mußte dieses Opfer , und heute
schon fallen ? Fühlt man nicht , wie sehr die
Naturrechte im städt. Weichbild der Schonung
bedürfen ? Zugunsten der Volksgesundheit und
des Volksempsindens? Solche Eile ist übel an¬
gebracht und vielleicht hätte eine bessere Phan -
taste diese herrlichen Bäume sogar in den Be¬
bauungsplan einziehen können. So wie sich
bis jetzt die Albsiedelung gestaltet, bringt sie
ihren Urhebern u . E . wenig Lob . Sie wirkt
kalt und mechanisch. Mit dem Mord der herr¬
lichen Bäume wird es noch kälter. F . 3E.

An bewußtlosem Zustande
wurde gestern vormittag von Pasianten ein
Dienstmädchen von hier auf dem Gehweg der
Douglasstraße liegend aufgefunden . Ein herbei¬
gerufener Arzt stellte Herzkrämpfe fest und ord-
nete die Verbringung des Mädchens in das Dia¬
konissenhaus an.

Unfälle:
Ein lediger 58 Jahre alter Taglöhner vom

Stadtteil Rüppurr kam gestern abend auf der
Schwarzwaldstratze bei der Wirtschaft zum Lau »
tersee infolge der Glätte zu Fall und wurde von
einem nachfolgenden unbekannten Personenkraft ,
wagen angefahren . Er trug eine Unterschenkel ,
quetschung sowie innerliche Verletzungen davon
und mußte in das Neue VinzcntiuSkrankenhaus
eingeliefert werden. — Ein 35 Jahre alter verh.
Uhrmacher von hier, der in verflossener Nacht
in der Kaiserallee bei der Dorkstraße auf einen
Straßenbahnwagen aufspringen wollte, wurde
eine Strecke wett geschleift und erlitt am linken
Fuß einen Bruch der Zehen, sowie Quetschungen
des KnieS und Oberschenkels. Er wurde mit dem
Krankenauto nach dem städt. Krankenhaus ver¬
bracht.
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Geschenke

Sprechsaa!
vom EMingertorplah .

r Zu dem in unserem Blatte sowie auch in
einigen anderen hiesigen Tageszettungen unterm
17 . d. M . veröffentlichten Artikel über . die Zu¬
stände am Ettlingertorplatz" wird uns von einem
Steuerzahler geschrieben :

Wenn der vielumstrittene Bretterzaun am
Ettlingertorplatz , der übrigens in Bezug auf
. Weinbrennerstil" mtt den erst vor kurzem ab¬
gerissenen Gefangenenbaracken an der Ettlinger -
straße einen Vergleich recht gut aushalten kann,
heute noch in seiner ganzen Pracht und Herrlich-
keit zu sehen ist, so trägt daran nicht die Do-
mänenverwaltung , sondern nach unserm Dafür¬
halten in erster Linie das wohllöbliche Bürger¬
meisteramt der . Architektur- und Gartenstadt -

Karlsruhe die Schuld. Der alte Bretterzaun wäre
nämlich ohne Zweifel schon längst nach dem Bor-
bild anderer noch größerer Städte wie Karlsruhe
— und Karlsruhe will doch eine Großstadt sein —
von irgend einem bekannten Reklameunternehmen
auf eigene Kosten abgerisien und durch
einen der Umgebung angepaßten schönen Re -
klamezaun ersetzt worden, wenn nicht
städtischerseits aus baupolizeilichen Gründen oder
sonstigen „schwerwiegenden" Erwägungen einer
derartigen Lösung der „Bretterzaunfrage " Schwie-
rigkeiten in den Weg gelegt würden . Dabei hätte
die gedachte Lösung den Vorteil, daß sie weder die
Stadt noch dem Staat etwas kostet, daß sie
also uns Umlage , und Steuerzahler
nicht belastet und gleichzeitig doch nach dem
vielfach geäußerten Wunsche nach Erneuerung der
Umzäunung des alten Personenbahnhofgelände»
Rechnung trägt . Von der Domänenverwaltung
aber zu verlangen , mit dem Geld der Steuerzahler
einen recht kostspieligen neuen Zaun zu erstellen ,
während sie einen solchen, ohne einen
Pfennig zahlen zu müssen , von einem
Reklameunternehmen errichtet erhält , ist meine»
Erachtens ein Ansinnen, das ln der heutigen Zeit
der größten Notlage de» Staate » von jedem
Steuerzahler zurückgewiesen werden muß, zumal
wenn man noch in Betracht zieht , daß da » fraglich »
Gelände in absehbarer Zeit doch überbaut und der
Zaun dann ohnehin entbehrlich wird.

Spiel und Sport
Deutsche IugeaSkrast

, ~ ©au Mittrlbade «.
Am letzten Sonntag waren nur 5 Verbands -

spiele, die gut verliefen . Auf dem Mittelstadt -
platz konnten sich die Mühlburger 2 weitere
Punkte holen und liegen dadurch weiter rn
Führung . Da» Spiel Mittelstadt — Mühlburg
war ein schwerer und teilweise harter Kampf,
bei dem der Schiedsrichter ein schwerer Stand
hatte . Mittelstadt zeigte ein energievolles und
mit wuchtigen Angriffen verbundene» Spiel vor,
was Mühlburg durch bessere Technik ersetzte .
Mühlburg kann das Treffen zwei Minuten vor
Schluß durch einen Eckball mit Glück für sich ent-
scheiden . Herr Aug. Weber - Daxlanden leitete
das Spiel einwandfrei In Ersingen holte sich
Baden -West 2 wertvolle Punkte . Nach dem Ver-
Inst des Spiels am vorletzten Sonntag gegen
Mittelstadt glaubte man allgemein an einen Sieg

Damen' Taschent {icher f Batist ,
weiß oder weiß mit bunt , Kante . nn

ie 3 Stück 0.90 0.75 U .bU
Herren . Taschentücher , weiß

oder weiß mit bunter Kante n nn
je 3 Stück 1.25 0.95 0 .60

Herren-Taschentncher bunt od n _ _
einfarbig , je 3 Stück 1.70 1.15 0,09

Selbstbinder , moderne Karos
Sehe I II HI

0.75 1.25 1.75
Selbstbinder, reine Seide , ein- „ . .

farbig oder Karos 4 .75 3.75 £ ,95
Damenschals, farbig . Foulardine n nPoder Seidentrikot 4.75 3.95 £ . 65
Herrenschals, Kunstseide, neu- , „

este Muster . . 1.95 IAO 1,25
Herren - Einsatzhemden, weiß . .

mit Ripseinsätzen 2.60 2 .40 1,35
Rauhschals, farbig 2.75 2.45 1,75
Damen-Jumperschürzen, färb , nr2.75 1.95 1 .25
Dam .-Tr&gerheraden 1.95 1.45 0,90
Damen-Trikothandschuhe

warm gefüttert , schwarz und n n-
farbig Paar 1.75 1.25 U . 95

Damenstrümpfe, reine Wolle n __
Paar 4 .95 3.75 £ . 95

Herrensocken, gestr 1.25 0.95 0,75
Frauenstr &mp !e,gestrickt .schw ,Paar 3 .50 2.95 1,/tJ
D.-Kamelh.-Schallenschohe . nnPaar 4 .50 j . uu
Damen-Filzpantoffel, gefüttert, . __

in verschied Ausführung 3 .50 t . lu
Damen-Schlnpfhosen, gefüttert n __

3.95 3.59 Lid

Spielwaren
Baukasten . . . 0.95 0 .45
Gewehre . I ; . 1.15 0.95
Stickkasten . . . 1.50 US
CelL Poppen . . 0.55 0,35

Puppen, gekleidet 1.25 0.75
Klaviere , , , , 1.60 0.95
Ziehharmonika . 2.50 1-40
Bettstellen . . . 1.60 1.15
Bilderbaukasten . 0.83 0.75
Archen . . . . . 2.25 1.80
Kochherde . , . 1.25 0.95
Blechgeschirr, Kart . 0.75 0.45
Kaffeeservice . , 2. 25 1.75
Eisenbahnen . . 4.95 2.45

Anlxiehtiguren . 1.10 0.95

Dampfmaschinen 3.25 2 .45
Modelle . . . . 0.95 0.35

Trompeten . . . 0.30 0,20
Trommeln . . . 0.95 0.75

Kegel . 0.95 0.50
Stofftiere . . . 0.65 0.45
Sparkassen . . . 0.55 0.40
GnmmibSife , bemalt 0.75 0.50
Bilderbücher . . 0.45 0.25

0 .35
0 .60
0 .95
0 .28
0 .45
0 .75
0 .95
0 .85
0 .45
0 .95
0 .65
0 .30
1 .25
1 .95
0 .75
1 .95
0 .35
015
0 .45
0 .35
0 .35
0 .25
0 .30
0 .20

der Ersinger . Die 2. Mannschaft Ersingen erhält
zwei weitere Punkte , da die 2. Mannschaft Ba¬
dens nur mtt 7 Mann antrat . Die 2 . Mann¬
schaft Mühlburg errang gegen Mittelstadts zweite
Mannschaft ebenfalls 2 Punkte , so seinem Verein
die "Führung gebend . . Herr • Leis -Mittelstadt lei¬
tete das Spiel gut.

Resultate vom letzten Sonntag .
Mittelstadt I — Mühlburg I 1 :2.
Mittelstadt II — Mühlburg II 4 :5.
Ersingen I — Baden - West I 3 :4.
Ersingen II — Baden -West II 1 :0.
Oos I — Bühl I (Bühl nicht angetreten ) .

Stand am 13. Dezember 1925.
Gauklasse 1. Mannschaften .

nationale Fußballmannschaft zu verpflichten. Der
F . C . Olympique Paris , der in den letzten Jahren
verschiedentlich die Meisterwürde von Frankreich
bezw . Paris errang , wird mit seiner kompletten
1 . Mannschaft , worunter sich nicht weniger als
7 Internationale .. befinöert, gegen den F . C.
Phönix antreken . ■

Im Wildparkstadion kommt somit zu Weih¬
nachten ein wirklich sehenswertes und bedeu¬
tungsvolles Fußballspiel zum Austrag , das über
Karlsruhe hinaus weitgehendem Interesse be¬
gegnen dürfte.

<8trtln« Spiele ©et». Utf<t> Drri. Zcrt Pkl.
Mühlburg 4 4 — — 8 :2 8
Ersingen 5 3 — 2 15 : 11 6
Baden -West 5 2 l 2 12 :14 5
Beiertheim 4 1 1 2 12 : 11 3
Mittelstadt 3 1 — 2 8 :7 2
Pforzheim 8 — — 8 6 :18 0

Protest Baden -West — Mühlburg ist nicht be¬
rücksichtigt.

Gauklasse 2. Mannschaften .
Mühlburg 4 8 1 — 20 : 12 7
Pforzheim 4 8 — 1 5 :0 6
Ersingen 5 2 1 2 4 :6 5
Mittelstadt 4 2 — 2 4 :2 4
Baden -West 6 1 — 4 14 :11 2
Beiertheim 6

A - Klasse .
6 6 :23 0

Daxlanden 4 8 — 1 16 :6 6
OoS I 4 8 — 1 6 :4 6
Bühl 4

B - Klaffe.
4 3 : 14 0

Mörsch 4 4 — 17 :9 8
Aue a . Rh. 4 2 1 1 10 : 11 5
Malsch 4 2 — 2 5 :6 4
Haueneberstein 4 1 1 2 7 :8 8
Oos II 4 — — 4 8 :9 0

Nächsten Sonntag : Pforzheim -- Mühlburg .
Sch.

F . 8 . Phönix .
Den Bemühung » des F . C . Phönix ist es ge¬

lungen , für den 2. WeihnachtStag «me inter -

MWi LEMM .
Spielplan für die Zeit vom 19.—29 . Dez. 1925 .

a ) Im Landestheater :
Samstag , 19. Dez . Nachmittags : Zu erinäßigte, .

Dreisen: „Peterchrns Alondjahrt ". 2 % —b
(2 .50) . — Abends : * B 11 . Th . -Gem . 601
bis 700 u . 001—1000 . „Das Ihr wollt." 1 %
bis 10 K (5.20).

Sonntag , 20 . Dez. Nachmittags . Zu ermäßigten
Preisen : „Prterchens Mondfahrt ". 2—4 lA .
(2.50 . ) — Abends. * E 12 . Th .-Gem . 701
bis 800 . „Fidelio ." OV, bis nach OM . (9 .40 .)

Dienstag , 22. Dez . * Volksbühne 4 : „ Die Räu¬
ber." 7 bis gegen 11 . (5 .20 . ) Plätze aller

. Preisgattungen in genügender Anzahl vor-
Händen .

Doniierstag , 24. Dez . Vormittags . Zu ermäßig¬
ten Preisen : „Peterchens Mondfahrt ". 11
bis 1 )4 . (2.50 .)

Freitag , 25 . Dez. ( 1 . Weihnachtsfeiertag ) . Ehren ,
gastspiel des Kammersängers Max Büttner :
J . 12 . Th -Gem . 2. S .-Gr . „Die Meister¬
singer von Nürnberg ." Hans Sachs : Max
Büttner . 5 bis nach 10. (0 .40. )

SamStag , 28. Dez. (2. Weihnachtsfeiertag ) . Vor¬
mittags . Zu ermäßigten Preisen : „Peter -
chens Mondfahrt ". 11— 1 )4 . (2 .50 . ) —
Abends : A 11 . Th .-Gem . 3 . S .-Gr . Zum
1. Mal : „Li -Tai - Pe " . Oper in drei Akten
von Clemens v. Franckenstein. OH bis nach
9 )4 . (9 .40 .)

Sonntag . 27. Dez. Nachmittags . Zu ermäßigten
Preisen : „PrterchenS Mondfahrt ". 2—4 % .
(2.50. ) — Abends. * D 11. Zum letztenMal : «Die Fledermaus ". 6 'A bis aeaen 10
(9.40.)

ö

Vergeßt nicht die
Himer -

.

Darbende Kinder
schauen auf Huch !

a>.a
Spenden an die Geschäftsteiie des „Bad . Beobachters “

Montag . 28 . Dez . * Volksbühne 4.Räuber ." 7 bis gegen 11 . (5 .20. ) Der vi
'
e7 -Rang r,i für den allgem. Verkauf fr»;

gegeben.
1

Dienstag . 29 . Dez . * C 12. Th . - Gem. 1.und 1001—1100 . Zum ersten Mal -
mutige Seefahrer ". Komödie in 4 Akten

"
Georg Kaiser . VA bis gegen 10. (5.20.)

b ) Im Konzrrthaus :
Sontag , 20. Dez . * „Pension Schöller." 7 >x

bis QH . ( 4 .20 .)
Freitag , 25 . Dez . * Zum ersten Mal : „Irr¬

gärten der Liebe". Schwank in drei Akten
von Hans Sturm . IV* bis noch Q 'A . (4 .^0 )

Samstag , 26 . Dez . * „Irrgarten der Liebe.«
1H bis nach 9 'A . (4 .20.)

Sonntag , 27 . Dez . * „Irrgarten der Liebe «
VA bis nach 9 )4 . (4 .20 .)

In den Preisen sind das Programmheft und
die Sozralabgave inbegriffen .

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten
und Vorkaufsrecht der Abonnenten und Inhaber
von Vorzugskarten am Samstag , den 10. Dez
nachm . A4—5 Uhr. Allgemeiner Vorverkauf und
weiterer Umtausch ab Montag , den 21 . Dezember .
Auslosung der Karren für die Teilnehmer Her
Theatergemeinde jeweils am Vortag der Auf¬
führung in der Geschäftsstelle >0— l . 4—6 Uhr).

Am 24 . Dezember ist die Theaterkasse nur
bis 1 Uhr nachmittags geöffnet.

Einzahlung der 5 . Rate des Abonnements
vorn 28 . Dezember bis 2. Januar . Hauseinzug
ab 3 . Januar gegen eine Ganggebühr von 20 Pfg.

Kartenverkauf : Vorvertaurekaiie oes Landes -
theaierö . Ferllfpr . 6287 .

In der Stadt : Hauptverkaufsstrllen : Musikalien.
Handlung Fritz Müller . Ecke Kaiser - und Watd -
straße , Fernspr .

"88 , und Reisebüro Her .
mann Mehle , Kaiserstr . 141 , Fernspr . 450.
Weitere Verkaufsstellen : Zigarrenhandl . Brun ,
nert , Kaiserallee 29 , Fernspr . 4351 ; Kaufmann
Karl Holzschuh , Werderstr . 48 , Fernspr 503.

Badische Landeswetterwarte
Allgemeine Witterungsübersicht . In Baden

trat schon gestern früh bei Annäherung der
Aufgleitlinie Bewölkung ein , ab Mittag Nieder¬
schlag (Schnee ) . Mit dem Eintritt in den war-
men Sektor setzte Erwärmung ein (Karlsruhe
heute früh 0 Grad , in 100 Meter 5 Grad Kälte ),
die heute noch zunehmen wird . Tie Nieder ,
schlagsmengen beliefen sich in der Ebene auf
8, in Nordbaden auf über 20 , Südschwarzwald
1 Millimeter . — Das Tief ist weiter über Finn¬
land gezogen, das Hochdruckgebiet wurde umcr
dem Druck des Atlantik -Tiefs über die Alpen
und Italien gedrängt und verliert an Intensität .
Der Kaltlufteindruch des Tiefs über Finnland
hat die Nordseeküste erreicht. Er wird »ns aber
nur wenig beeinflußen , da dre Aufgleitlinie des
Atlantik -Tiefs schon die westeuropöische Küste
erreicht hat . Mit ihrem Uebertritt auf unser
Gebiet steht eine Periode wärmerer Witterung
mit Schneeschmelze auch im Gebirge bevor .

Wetteraussichten für SamStag , den 19. Tez . :
Vorübergehende leichte Abkühlung und einzelne
Schneefälle , dann Föhnaufheiterung . Zuerst
nordwestliche, später stark auffrischende südliche
Wurde.

Schnrebertchre vom 18. Dezember 1925:
Kaltenbronn : 80 Ztm . , davon 20 Ztm. pukv.

Neuschnee, Schneefall , 2 Grad Kälte , Skibahn
sehr gut .

Ruhstein : 100 Ztm . , davon 20—25 Ztm . pulv.
Neuschnee , Skibahn sehr gut fahrbar brS Otten-
vöfen

Unterstmatt : IM Ztm ., davon 20 Ztm. pulv.
Neuschnee, bedeckt, 3 Grad Kälte , SkLahn sehr
gut fahrbar bis ins Tal .

Sand : 80 Ztm ., davon 10 Ztm . pulv. Neu-
schnce, 5 Grad Kälte , Skibahn sehr gut , fahrbar
bis Oberteil.

Piättig : 70 Ztm ., davon 10 Ztm . Neuschnee,
3 Grad Kälte , bedeckt. Skibahn fahrbar bis
Obertal und Gcroldsau .

Zuflucht : 80 Ztm ., 15 Ztm . pulv. Neuschnee,
8 Grad , leichter Schneefall , Skibahn fahrbar bis
2 Kl ' vmeier vor Oppenau .

Höchenschwand . 76 Ztm . , pulv . , 4 Gr . Kälte ,
bedeckt, Skroahn sehr gut.

Hinterzarten : 50 Ztm., 4 Grad Kälte, Sn -
bahn gut .

Frldberg : Skibahn gut .
St . Blasien : Skibahn gut .
Titisee : 70—80 Ztm .. heiter , Skibahn sehr

gut . ru
Triberg : 80 Ztm . , davon 20—25 Ztm. pulv.

Neuschnee, 4 Grad Kälte , leicht bedeckt , Ski-
und Rodelbahn sehr gut .

Die Winterfvnrtverkiältnisse im Schwarzwald .

h. Vom Schwarzwald , 18 Dez. (Priv . -Tel.)
Sowohl gestern abend , wie in der vergan¬

genen Nacht sind im ganze » Schwarzwald und
im Rheintal sehr starte Schnee'älle ausgetreten,
die teilweise von stürmischen südwestlichen toi '
den begleitet waren . Heute ftüh hat
Schneefall nachgelassen, nur einzelne Gevier^
wie das Bereich der Badener Höhe , meldet nocy
schwaches Schneetreiben . Jedoch hätt dre ~ '

bung und bei N >> el tm Gebirge an und
allgemeine Erwärmung läßt auf weitere
dsrschläge schließen Am stärksten traten
Schneesälle zwischen 8 uno 12 Uhr abend. T-

Vielfach herrschte um diese Zeit auch m
Rheinebene Schneesturm und selbst m
Schwarzwaldtälern bildete sich erne 2U ö
Meter hohe Neuschneeschicht .

Die südwestliche , wärmer . Luftströmung ^
heute mehr Einfluß gewonnen . Ir , der
ist daher vormittags leichtes Lauwetter
bis l Grad Wärme eingetreten Die -n
melden Temperaturen um 0 Grad und di H
lagen des Schwarzwaldes 3—4 Grad Kaltes
genüber 12 Grad am Vortage , Im za^ent
Schwarzwald beträgt die nachts a fi . ter,
Neuschneedecke im Durchschnitt 2o 8 ^ n
Der Neuschnee ist oberhalb 60* ^ , unj,
und pulvrig , unterhalb dieser Grenze
schwer, sodaß die Skibahnen wob - vadu

^
beeinträchtigt werden . Jedoch melden ^
Bergstationen ausgcze 'chneie « ft* u ,
tenbahnen . die sämtlich bis ö " ve
Bahnstationen sayrbar sind . Das H h
der Badener Höhe
höhe . Plattig , Herrenwies ) meldet 80—iw o
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Gesamtschneelage , 20- 28 Ztm. Neuschnee , auf
fester alter Schicht . SkiLahnen sehr gut bis
obertal und Buhl . —2 bis —8 Grad , weitere
' eichte Schneesalle. Die Fahrstraßen zur Höhe
werden heute vormittag frisch gebahnt , sodaß
Kraftwagen und Schlitten verkehren können
Auch von Raumünzach im Murgtal und von
Aaden-Baden her sind Arbeitslvlonnen zur
Freischauseluna der Fahrstraßen beordert wor .
den . Die Waldwege sind teilweise wieder stark
verschneit. In Herrenwies besteht Möglichkeit
zur Ausübung des Skiiöringsfahrens . Die
Sprungschanze bei der Hundseck ist ün besten
Zustande . Vom Ruhstein werden 25 Ztm.
Neuschnee und 1 Meter Gesamt,chuerhöhe bei
4 Grad Kälte in der Frühe gemeldet. Die Fahr ,
straßen sind gut gebahm ; es besteht eine beste
Skibahn von Ottenhofen ab ; von Seebach aus
ist auch der Mummelsee aus gebahnter Straße
erreichbar , ebenso von Ottenhofen aus kann man
Allerheiligen auf gebahnter Straße über Unter,
vaster erreichen. Im Hornisgrinde , und Mum »
melseegebiet liegt der Schrue bis 120 Ztm . hoch ;
etwa 20—30 Ztm . Neuschnee sind hier heute
Nacht angesallen ; das Wetter ist neblig, die
Temperatur steigt langsam . Kniebis , Zuflucht
und Schlrsfiopf berichten bis 1 Meter Schnee
und sehr gute Ski - , Schlitten , und Rodelbahnen
bis Freudensladt . Hier sind alle Fußwege in
20 Kilometer Umkreis gebahnt . Der Schnee
liegt 60—70 Zentimeter hoch.

Vom Dobel werden 40—50 Ztm. Schneehöhe,
20 Ztm. Neuschnee und 1 Grad Kälte gemeldet.
Die Ski» und Rodelbahn ist bis Herrenalb sehr
gut.

Aus Schönwald meldet man eine Schneehöhe
von 120 Ztm. bei 20 Ztm. pulvrigem Neuschnee
und 3 Grad Kälte . Die Wege sind teilweise
wieder verschneit. Die Skiwege und Fahrstraßen
von Triberg nach Schönwald, von hier über die
Escheck nach Furtwangen werden gebahnt.
Schlitten verkehren von Bahnstation Triberg ab ;
auf den Hochflächen liegt überall mehr als 1
Meter Schnee. St . Georgen meldet 15 Ztm.
Neuschnee bei 8 Grad Kälte und sehr gute Ski¬
bahn. Schneehöhe insgesamt 60—70 Ztm.

Starke Schneefälle gingen im südlichen
Hochschwarzwald nieder . Im Höllental ist allein
ein Viertel Meter Neuschnee in der Nacht gefal¬
len . Titisee und Neustadt berichten 2 Grad
Kälte und 80 Ztm . Schneehöhe; St . Blasien und
Todtmoos 70—100 Ztm . Schneelage, darunter 20
Ztm. neuer Pulverschnee. Die Fahrstraßen sind
gebahnt . Im Feldbergbereich hat die Schneehöhe
1 Meter überschritten ; teilweise erreicht jetzt die
Schneehöhe 1V4 Meter , so am Herzogenhorn , He¬
belhof-Grafenmatte und bei der Halde am Schau»
insland. Auf den Kammhöhen, die vielfach auch
Verwehungen aufweisen , herrschen noch 5 Grad
Kälte ; Ski . und Schlittenbahnen sind bis ins
Höllental und bis Freiburg ausgezeichnet. Die
Erwärmung schreitet jedoch noch fort , sodaß in
den Niederungen vielfach Tauwetter auftreten
dürste , ohne jedoch die Skibahn in höheren La.
gen zu beeinflussen.

Literatur
Kür große und lleinr Kinder

bietet der Verlag von I . F . Schreiber in Eß¬
lingen und München in seinen ' „B e s ch ä s t i »
gungsbüchern für Elternhaus und
Arbeitsschule "

( herausgegeben vou M.
Vrethseld ) sehr praktisches. Auf die Hefte Nr .
8? „Allerhand Geschenke zum Selbstherstellen
für Weihnachten etc. von Käthe Schuppe"

; Nr.
58 „ Wie beschäftigen wir 3—6jährige von Göhl",
Nr . 59 „Wagen zum Wiegen" von Prof . Elßner ,
Nr . 60 „Flechten mit Bast und Peddigrohr " von
demselben , Nr . 61 „Wie schaffe ich mir aus
Holzklötzchen eine alte Stadt ? "

(von Br . Schmidt) ,
Nr. 62- „Physikalische Apparate zum Selbst-
herstellen "

( Profe . Elßner ), Nr . 68 „Metall¬
arbeiten für Schule und Haus "

(von HildeLrand),
Nr. 64 „Dchattenrißkunst für jung und alt "

(von
Hsts ) sei der Vielseitigkeit der Sammlung wegen
besonders aufmerksam gemacht . Hier ist je
nach Bedarf Leichtere? und Schwereres zu sin .
den. Auch Angaben darüber liegen vor, wo das

allenfalls benötigte Material herzubeziehen ist.Wenn die Spielzeuge die besten sind , die der
Phantasie , der Verstandesarbeit , dem Scbastens -trieb die reichste Anregung geben , dann dürfenble,e Hefte mit ihren praktischen Anleitungenganz be,anderes empfohlen werden. In dem-
selben Verlag ist auch eine „Anleitung zum Vor¬
zeichnen erschienen mit Strichzeichnungen wiemit farbtgen . Jedes Heft kostet eine Mark . DieHefte sind in jeder Buchhandlung zu beziehen.

In den Tyrvlia -Jugendbüchern , die man all¬
gemein empfehlen kann, sind neuerdings er»
(chienen „W undersame Geschichten aus
m

*? .
e i dj e der Natur " aus den WerkenR. Kiplings und Karl Ewalds nebst einer Ort »

ginalerzühlung von A. Blum -Erhard . MitBildern von Willi Plan ! . Der Zweck dieser
wundersamen Geschichte ist zunächst ein unter¬
haltender , der ohne jeden Zweifel erreicht wird,da sich besonders Kinder, aber auch Große fürTiere , ihr Leben und sonstige Vorgänge in derNatur immer interessieren. Die Geschichten sindalle spannend . Der zweite Zweck , der beabsich¬tigt wird , ist Belehrung über so manches Natur -
geschehen , an dem man sonst achtlos vorübergeht.Hier kommt man zu Schlangen , Robben, See¬
kühen . Seesternen . Korallen , Vögeln etc. etc . undlernt alles kennen , was sonst in naturgeschicht-
nchen Büchern oft allzu schematisch dargestelltwird . Hier kommt neben dem Lernen auch die
Unterhaltung zu ihrem Recht .

„Wer sich die Mus» erkiest , hat ein himmlischGut genommen". Diese Worte stehen über einem
reizenden Heft, das der „Finkensteiner -Bund "

, bei
Eilsendung von 20 Pfg . für Unkosten , bis Weih,
nachten kostenlos verteilt . Der Bund kämpft seit2 Jahren mit viel Erfolg gegen Schmutz und
Schund in Weise und Wort und zwar nicht durch
lange Steilen oder durch Aufsätze , er bietet ein-
fach gute. und wertvolle Instrumental - und
Vokal - Musik, hält Singwochen ab und hat da¬
durch schon manches erreicht. Das genannte Heftenthält 20 Seiten Noten und ein reichhaltiges
Verzeichnis wertvoller Hausmusik . Wer näheres
erfahren will, wende sich an die Geschäftsstelle
(Augsburg , Garbenstr . 17) , welche bei Einsen¬
dung von Rückporto gern Auskünfte erteilt .

Kunstausstellungen
Münchener Kunst.

Die GesellVxrft für christliche Kunst ver.
anstaltete eine Krippen » und Weih¬
nachtsaus st ellung . Bon der kostbaren
Wechiiachtskrtppe ftir Papst Pius X. von Oster,
rieder bis zu den einfachen, aber geschmackvollen
Papierkrippen haben etwa 20 Künstler ein
halbes Hundert glücklicher Lösungen ihrer künst¬
lerischen Aufgaben geboten, teils nach altem
Modell, teils nach eigenen Entwürfen . Die Aus .
stellung ist eine weihnachtlich stimmungsvolle.
Reizvolle Reliefs , Weihnachtstransparente ,
Madonnenstatuen und Krippenliteratur ergänzen
die sehenswerte Ausstellung — Tie L u i t »
pologruppe , eure seit Jahrzehnten aus den
Glaspalastausstellungen bekannte Sonderver¬
einigung innerhalb der Künstlergenossenschaft,
zeigt auch in ihrer Winterschau im Kunstverein
gutes Niveau und eine erfreuliche Vielseitig¬
keit. Auch tauchen gelegentlich neue Künstler¬
individualitäten auf . Sehr schönes bieten wie -
der die Landschafter, jo H. H e i d e r. Er
bringt meist einfache Motive aus denen er orel
Farbenreiz und Stimmung heraus zu holen
weiß. P . Hermann - Waliburg malt
Waldinneres und Waldbäche von einer schönen
Geschlossenheit der Komposition; wenn er seine
Landschaften mit Wagen und Pferden belebt, so
erzielt er durch die atmosphärische Verbunden¬
heit eine Einheitlichkeit, die nie an leere Staf¬
fage denken läßt . Von P e i u e I sei neben
Genrebildern eine schmückende Winterlanöschaft
hervorgehoben. Stockmann , bekannter durch
seine auch hier vertretenen Zeichnungen beschau¬
lichen Humors , bringt feine, intrm gesehene
Naturausschnitte , etwa aus der Entwicklungs.
linie von Licr . Schon heuer rm Glaspalast be¬

grüßten wir als beachtenswerte Neuerscher -
nung Blumenstücke von Elsbeth Z t e r h o l d,
welche durch die lebensvolle Unmittelbarkeit der
Darstellung und durch die Farbenglut von stör ,
ker Wirkung sind . Ludwig Putz malt eine son.
nige Dorsecke , einen Hirten , ein Mädchen, ein
Pferd mit einer Freude am Gegenständlichen in
schöner Meisterschaft. Berta Kaiser , von der
wir unlängst gute Porträts sahen, hat von
einer spanischen Studienfahrt fesselndes mirge -
bracht, das dwch packende Erfahrung und
Energie der Pinselführung erfreut . M. H e y-
ntann liebt Motive des Pferdesports , iaht ober
angenehmer Weise das rein malerische Moment
dabei obwalten . Berg malt die Zuschauer von
Pferderennen ; bringt neben diesen impressio¬
nistischen Gemälden , ppintillistische Stratzenbil -
der , auch expressionistische Anklänge fehlen
nicht ; am geschlossensten in der Wirkung ist das
Mädchenbild. Steinmetz bringt Szenen aus
dem Artistenleben in gewählten Farben ; auch
ein figurenreiches Bild eines sonnenbeschienenen
Wirtsgartens , welches Motiv P i p P e l mit
derberem Farbenauftrag meistert. Von den
Porträts sind diejenigen E . Zimmermanns
die eindrucksvollsten. Famose Tierbilder malt
Wilma v . Friedrich . Vortrefflich ist G ö n .
n e r s Hafenbild . Das wäre so etwa ras wich¬
tigste der durchwegs sehenswerten Kunitschau.

L. G . Oderlaender .

Letzte Relöunven
E nreiseer ' aubnis üer veutÄen öes
Kehler Srückenkopfs nach Straßburg

Kchl. 18. Dez. Wie die Präfektur in
Straßburg mitteilt , kann im Monat Dezem°
ber den im Kehler Brückenkopf wohnhaften
Deutschen die Erlaubnis zur Einreise nach
Gtraßburg mit zweitägiger Gültigkeit er¬
teilt werden, zur , Betätigung ihrer Weih¬
nachtseinkäufe. Die Erlaubnisscheine werden
von der Grenzpolizei ausgestellt.

In der Straßburger Presse wird im An¬
schluß an diese Verfügung gefragt , warum
sie nur für die Deutschen des Kehler Brük-
kenkopfes Gültigkeit habe. Auch die Frage
wäre angebracht, warum eine Verfügung ,
die für einen ganzen Monat Gültigkeit hat,
ent in der Monatsmitte bekannt gegeben
wird . Auf diese Art kommt ja die französische
Verwaltung zum Teil um den Gewinn , den
sie doch mit dieser Einreiseerlaubnis nach
der Höhe der Einrersegebühr zu schließen , zu
erzielen hofft.

*

Neue Spionage-Affäre
Prag , 18. Dez. Funkspruch. Wie das

Außenministerium mitteilt , wurde in Lern,
berg der Hauptmann des tschechoslowakischen
Generalstabes Pospischil unter dem Verdacht
der Spionage für Sowjetrußland verhaftet .
Die Verhaftung bat ungeheueres Aufsehen
erregt , da in die Affaire auch das tschechoslo¬
wakische Konsulat in Lemberg verwickelt sein
ioll .

- *

Eifenbahnung 'vck bei Mairn
Berlin , 19. Dez. Funkfpruch. Wie die

Morgenblätter melden, ereignete sich gestern
nachmittag beim Bahnhof Caftel ein schwe¬
rer Eisenbahnunfall . Ein Arbeiterzug fuhr
dadurch , daß der Zugführer beim Schnee¬
treiben das Haltesignal ' übersehen hatte , auf
einen Güterzug auf . Mehrere Wagen wur -
den umgeworfen. Der Heizer des Arbeiter¬
zuges . Vater von sieben Kindern , wurde ge¬
tötet, der Zugführer des Güterzuges und
vier Rottenarbeiter wurden verlebt.

Mißglückter Zluchwerfuch
von Zememöröern

Lamdsberg a. d- Warthe , 19 . Dez. Zwei
'

Gefangene des Gerichtsgefängnisses in
Landsberg an der Warthe ließen sich von
politischen Gefangenen , die zu den Feme¬
mördern gehören, nach Versprechen einer
Belohnung von 3000 Mark dazu
überreden , ihnen zur Flucht zu verhelfen ..
Sie überfielen den Aufsichtsbeamten, um sich
in den Besitz der Schlüssel zu setzen . Durch
Alarmierung anderer Gefängnisaufseher
wurde die Flucht verhindert .

*

die §risi zur flu lösung öer privaten
Vorschulen

Berlin , 19. Dez . Die Reichstagsfraktio¬
nen der Deutschnationalen , der Deutschem
Volkspartei und der Wirtschaftlichen Verei¬
nigung haben einen Gesetzentwurf ein>
bracht, wonach die Frist für die völlige Auf¬
lösung der privaten Vorschulen und Vor-
schulklassen, die bis zum Beginn des Schul¬
jahres 29 bis 30 aufgehoben werden können,
bis zum Beginn des Schuljahres 35 bis 38
verlängert werden sollen. . .

*

Eine Dozentur für Aeitungswrffen»
sihaft an üer Universität Heiöeiberg

Heidelberg» 19 . Dez . Auf Veranlassung des
Vereins Südwestdeutscher Zeitungsverleger sind
Bestrebungen im Gange , in Erweiterung des
früher von Profesior Koch geleiteten Seminars
für Zeitungswissenschaft an der Universität
Heidelberg ein neues zeitungswrstenschastliches
Institut zu gründen . Die Anregung ging von
dem Ludwlgshafener Zeitungsverleger Kom-
merzienrat Waldkirch aus und steht jetzt vor
dem Abschluß . Der ursprüngliche P .an wurde
noch insofern erweitert , als unabhängig vom
Institut der Universität eine Dozentur für
Zeitungskunde geschaffen werden soll Die Zin¬
sen eine» vom Verein Südwestdeuffcher Zei¬
tungsverleger gestifteten größeren Betrages
sollen zur Bezahlung der Dozentur und zum
Ausbau der Institutes dienen.

Für die Schult,nöer Wechnachts-
bekcheruns

gingen bei uns ein :
Bisher 67 Mk . Matheis hier 2 Mk-, Frau

v. Maier -Kageneck hier 2 Mk. Zusammen
71 Marl . -

Dir Geschäftsstelle drS Bad-, Beobachter».

Karlsruher Slandesbuchauszüge
Todesfälle . 17. Dez . : Emst Wei »

merShaus , Ehemann . Konzertmeister , 5l I .
alt. — 18. Dez. : Karl Birkicht , Witwer»
Schreiner , 67 Jahre alt .
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Grosse Auswahl

St . Stefanskirche.
Sonntag : % Ö Uhr : Frühmesse; 6 und

7 Uhr : Hst Messen ; 8 Uhr : Singmesse mit
Prcdigt ; % \ 0 Uhr : Hochamt mit Pccdigt ;
1412 Uhr : Schülergottesdienst mit Predigt ;
% 2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen; >,3
Uhr : Andacht für die hl Adventszeit. —
Montag : % 7 Uhr : hl. Messe für Maria
Penz ; 148 Uhr : hl. Messe für Anton Welz
und hl . Messe für Anna Triischler ; 1410 Uhr:
hl. Messe für Ludwig Scheidler.

St . Vinzentiuskapelle .
Sonntag . !*>7 Ufar : ln Meile; 8 Uhr :

Amt ; >46 Uhr : Muttergottesandacht .
St . Bernkiarduskirche.

Sonntag : Tellertollekte für arme Theo
logen ; 6 Uhr : bestelltes Rorateamt für
Maxen tia Geßler und Generalkommu -
nion der Frauen und Mütter ; 7 Uhr : hl-
Messe; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
digt ; >410 Uhr : Predigt mit Hochamt; K12
Uhr : Kindergottedienst mit Predigt ; 2 Uhr :
Christenlehre für Mädchen ; >43 Uhr : : Ad-
ventsandacht . — Beichtgelegenhe i t :
jeden Morgen und Abend von 146—7 Uhr.

St . Martin (Rintheim ) .
Sonntag - 149 Ubr : oeutiche Singmesse

Mit Predigt ; 2 Ubr : Anda-bt.
Licbfrauenkirche.

Tonnlaß ! llbi • !/toruieamt ; 7 uQt .
Äommumonmesse mit Adventskommunion der
Männer und Jünglinge ; 8 Uhr : Deutsche
Singmesse mit Predigt ; 1410 Uhr :

^
Haupt -

gottesdienst mit Amt und Predigt : 11 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; % 2 Uhr:
Christenlehre für die Mädchen; w3 Uhr :
Adventsandacht. - Kollekte für arme Theo-
logiestudierende. -

St . Bonifatiuskirche.
Sonntag : 6 Uhr : Roratcamt ; 7 Uhr .

Kommunionmesse (Adventskommunwn der
Frauen ) ; 8 Ahr : Singmesse mit Predigt ; A ‘ 0

Uhr : Hauptgottcsdienst mit Predigt und Hoch,
amt ; »412 Uhr : Singmesse mit Predigt ;
2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen ; 'A3
Uhr : Adveutsandachi; 3 Uhr : Versammlung
des Mütlerverems mit Predigt und Segen .

Herz Jesu - Kirche.
Sonntag : >410 Ubr . Smgmesse mit

Predigt ; ^ 3 Uhr : Adventsandacht.
Peter » und Paulskirche.

Sonntag : 6 Uhr : Roraleamt ; %8 Uhr :
Adventskommunioa der Frauen mit Genera :-
kommunion d. Müttervereius ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; A \ 0 Uhr : Hochamt !
mit Predigt ; 1412 Uhr : Kindergottesdienst '
mit Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für Mäd-
chen ; A3 Uhr : Herz Jesu -Andacht . — In
allen Gottesdiensten Kollekte für Theologie,
studierende.

Hcilig -Geist -Kirche ( Daxlanden ) .
Sonntag : W Uhr : Kommunion messe :

Adventskommunion für die Männerwelt und
Generalkommunion für den kathol . Arbeiter ,
verem ; 8 Uhr : Frühmesse mit Predtgt ; A10
Uhr : Predig , und Hochamt ; All Uhr : Ehrt -
stenlehre ; 2 Uhr : Adventsandacht. —

St . Konrad (Telegr . -Kaierne ).
Sonntag : 7 Uhr . hl- Kommunion

(gemeinsame Kommunion der Jungfrauen u.
christenlehrpflichtigen Mädchen ) ; >410 Uhr :
Predigt und deutsche Singmesse ; 2 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen; A3 Uhr:
Adventsandacht.

Städt . Krankenhaus .
Samstag . 2—3 Uhr - Beicht . — Sonn -

tag - §19 Uhr : Singmesse mit Predigt . —
St . Michaelskirche (Beiertheim ).

Sonntag 8 Ildr i .-.u-n beit , >47
Roratenmt mb Segen für Psarrkurat Io -
Hannes Rohrwasse' . beit , vom kath . Männer -
verein . zugleich Adventskommunwn der
Männer und Jünglinge ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit , Predigt ; AIÔ Uhr . Haupt -
gottesdlenst mit Predigt und Hochamt ; 11

Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; >42
Uhr : Christenlehre für die Mädchen; 2 Uhr :
Herz Jesu -Ändachi mit Segen . — Kollekte
für arme Theologen.

St . Josephskrrche (Grünwinkel ) .
Sonntag : Al — >46 Utjr : Beichtgelegen.

heit ; >48 Ubr : Frühmesse mit Adventskom-
munion für die Männer und Jungmanner ;
A10 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt
und Tellerkollekte für arme Theologen ; % 11
Uhr : Christ, niedre für die Jünglinge und
Borromäusbibjiolhekftunde ; 2 Uhr : Advents ,
andacht ; 5 Uhr : Rosenkranz.

St . Nikolauskirche (Rüppurr ).
Sonntag : 6 - 7 Uhr - Beichtgelegenheit;

7 Ubr : Frühmesse mit Adventskommunwn
der Männer und Jungmänner , 9 Uhr . Amt
mit Predigt : Kollekte für Theologen ; 2 Uhr:
Adventsandacht. — Dienstag : . 7 Uhr :
best. Rorateamt .

Bulach.
Sonntag : >48 Uhr : Frühmesse mit

Adventskommunwn der Männer und Jung ,
linge ; >410 Uhr : Singmesse mit Predigt ;
1 Uhr : Christenlehre , Vesper

Hrili -g Kreuz (Knielingen ) .
Samsiag 2 - 7 Ubr Beicht - Sonn -

tag ". >47— >49 Uhr : Beicht ; J49 Uhr : Amt
mit Predigt ; 2 . Adventsandacht.

Egsicnstein.
Sonntag : 11 Uhr . hl . Messe mit Pre -

digt ; 2 Uhr : Adventsandacht.

Durlach.
Samstar : nachm , von 8—7 Uhr : Ad.

ventsbeicht mr die Männer . Jungmänner
und Jünglinge , ebenso abends von 8—4) Uhr ;
6 Uhr : Salveandacht zu Ehren der lieben
Mutter Gottes . — Sonntag : 6 Ubr:
Beichtgelegenheit; 7 Uhr : Frühmesse und Ad-
ventSkommunion für die Männer . Jungmän -

ner und Jünglinge ; >49 Uhr : Schülergottes ,
dienst mit Predigt ; % 10 Uhr : Predigt und
Hochamt; 1l Uhr : Christenlehre für die
Jünglinge ; 2 Uhr : Adventsondacht; A6 Uhr :
Vortrag für die Männer . Jungmänner und
Jünglinge in der Kirche

Wallfahrtskirche Bickesheim .
Samstag . 19 Dez 9 Uhr . bl . Amt . —

während der Woche : 6 . >48 Uhr : hl Messe .
Sonntag : >48 Uhr hl . Messe mit Vor-

trag ; nachm. >44 Uhr ' Wallfahrtsandacht .
St . Michaclsberg.

Sonntag : 9 Uhr : Predigt und Amt ;
8 .30 Uhr : Complet und Segen .

V6 il 6 roh & 3 ohn
Feine Herren - Schneiderei

Kaiserstr. 193/95 Telefon 3009

Kleiderstoffe
Peluche und Samte tür
Hlalder “ ITianiel . Mantelstoff
Herren sto ff e

Aucsteuerartäkel ,Waschsamte
in grosser Auswahl wieder eisgetroffei

zu sranz enorm billigen Preisen.

WIIIy . Braunagel
HdTCnatr . 7 , zwisc4uKaiser5lr . n Schloßplatz |
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Handel * Wirtschaft * Verkehr
Kursberichte

Berliner Börsen -Stimmungsbild
vom 15. Dezember .

An der heutigen Börse bot sich wie¬
der das seit einiger Zeit gewohnte Bild. Schiff¬
fahrtsaktien und die Mehrzahl der sogenannten
Freigabewerte wurden verhältnismässig lebhaft
zu freundlichen Kursen umgesetzt, während
sonst bei kaum veränderten Kursen und nicht
einheitlicher Tendenz das Geschäft darnieder¬
liegt . Schiffahrtswerte konnten sich gegenüber
den Nachbörsenkursen um 1—2 Prozent er¬
höhen. Befestigt eröffneten ferner heimische

' Staatsanleihen. Die Kriegsanleihezog auf 0,216
an. Im übrigen befestigte sich die Börse mit
dem jetzt veröffentlichten Wirtschaftsprogramm
des Reichsverbandes der Deutschen Industrie.
Man glaubt, dass die wohldurchdachten Vor¬
schläge dieses Programmes von den massgeben¬
den Stellen kaum übergangen werden können,
bei einer Befolgung der aufgestellten Grund¬
sätze aber eine allmähliche Besserung unserer
Wirtschaftslage eintreten müsste. Daneben
stimmulierte die neue Ausländsanleihe der Ver¬
einigten Industrieuntemehmungen-A^G ., aus
deren nur öprozentiger Verzinsung hervorzu¬
gehen scheint , dass die amerikanischen Zins¬
forderungen für die deutschen Industrieanleihen
eine sinkende Tendenz aufweisen . Beachtung
fand ferner noch die Tatsache, dass der gestrige
Verlust des französischen Franken infolge die¬
ser Intervension heute wieder vollständig auf¬
geholt wurde und das Pfund gegen Mittag auf
131 Franken stand (gestern 134 ). Auch das
englische Pfund lag gegen den Dollar ebenso
wie der Zloty leicht befestigt Nordische Va¬
luten dagegen etwas niedriger. Die deutsche
Mark notierte gegen Mittag in London 20,37,
in Amsterdam 59,25, in Zürich 123,55.

Am offenen Geldmarkt war das Angebot
noch reichlich, die Sätze waren daher unver¬
ändert für Tagesgeld 7—9 Prozent und für
Monatsgeld 9 % —11 Prozent Man glaubt aber,
dass der herannahende Ultimo sich schon in
den nächsten Tagen am Geldmarkt fühlbar
machen wird.

Im einzelnen liegen chemische Werte an¬
fangs schwach . Elberfelder Farben — % , Gold¬
schmidt — 1 % . Elektrizitätswerke uneinheitlich ,
eher aber freundlich . Die Festsetzung des
Phoege-Kurses fand unter Hinzuziehung eines
Kommissars statt, da infolge einer Meinen Zu¬
fallskaufordre eine Steigerung von 19 ki auf
2114 stattfand. Dejurell gewannen 1 % , Akku¬
mulatoren 1. Montanwerte uneinheitlich , vor¬
wiegend aber freundlich . Von Waggonfabriken
hörte man nur einen Kurs der Görlitzer
Waggon, die bekanntlich von offizieller Seite
einen grösseren Kredit erhalten haben. Die
Notiz lag mit 17,5 unverändert. Maschinen¬
fabriken sehr still , nur Ludwig Löwe + 2 Proz.
Von Metallwerten stiegen deutsche Kabel um
214 Prozent. Textilwerte geteilt. Norddeutsche
Wolle —- 1H, dagegen Deutsche Wolle und
Stöhr je 4- % .

Am Bankenmarkt gewannen Dresdener Bank
ein Viertel auf die günstigen Ausführungen in
der Aufsichtsratssitzung über die Geschäftslage.
Im übrigen ist noch hervorzuheben, dass Maus«
leider Bergbauaktien mit Rücksicht auf die er¬
folgende Betriebsstillegung bei einer Tochter¬
unternehmung zunächst stärker angeboten
waren .

Gegen Schluss der ersten Stunde lagen
Schiffahrtsaktien und Freigabewerte nach wie
vor freundlich , die übrige Börse dagegen un¬
sicher und still.

Berliner Devisen
17, Dezember 18. Dezember
Geld Brie ; . Geld Brief

Amsterdam 168. 49 168 91 183 .44 168 86
Buen .-Aire « 1.734

19 025
1.738 1.782 1736

Brussel iu .065 19 025 19.065
Oslo 85 09 85 .31 84 79 85.01
Kopenhagen 104 47 104.73 104.27 194 -33
Stockholm 112 31 112 .59 , ,2 41 112 69
Heislngtors 10545 » 585 10.545 15583
taüec 16.9J 16 95 15.90 16.94

London 20 345 20 .393 20 .345 20.395
New - York 4. 195

15. .5
4.205 4.193 4.205

. t-sris 1549 1568 15.72
? ch wetz 80 95 81.15 8100 81.20
Spanien 59,43 59.57 59 .45 59.59
Japan
Rio deJanelro

1.835
0597

1.839
0.599

1.823
5596

1.627
0.598

Wien 5913 59 .27 59.18 59.32
Prag 12.415 12.4 rö 12.42 ,246
Jngoslavle ,
Budapest

7.435 7.455 7.435 7.455
5.875 5.895 5.875 6.895

Sofia 30 *5 3.055 3.037 3.047
Lissabon 21 275 21 .325 21.275 21 .325
Danzig 80 .68 80 .88 80.63 80.83

Berliner Effekten
17. XU. 18. XU 17. XXL 18. X1L
20-/. 2575 Geßgeaau 0. 175 (0.175
21 21.5 Gelsenkirchen 86.2a 64, >5
8.5 56 Gfes . 1. el . Untern 98? ,- >00
4.1 4.05 Gritzoer 70— 71.75
3.6 3.6 Hämmerten 75.25 77—
81*/» 92.37 H&rpener 91,75 ;ll .65
92*/ « 9,7ä Hocoater Kerben U42Ü. 104.25
lUo.*/« 106 Holzmann 40 1 .—

Karls . Mascb, 83— •22.7k
104‘/. 104 C. ti . Knorr 46;— io .
91.- 88 -,. Kollm. Jourdao jl . l ■1.25
1057, 103.- Köln Kottweil 31— 79—
34.7o 36— Leopoidsgrub «.- 45.2o 45“,
66 66 Mannesmann 26 287,
47 46 .73 Maxnniiiansau ——
18-/. 181/, Necaarsulm 26.5 23.0
60 597, Oberbedari 38 .25 38.85
45. — 45 Orensteiq 63— 607,
197« , 9. 75 Rnönu ttergbau 62.6 61-/3
81V« 8525 Komb. Hütte »5. — 14-/ -
1047« Sjnner I31.60 31—

Zellst Verein 46. — 467»
Geilst

WaldboipL
— is 7.5

c V -DtReichsanl .
6% Pr . Konsois
5% Bad . Kohle
50/0 Pr . Koggen
5°/o Preuß . Kali

Nordji . Lloyd
üärmst . Bank
L)L Bank
Üisk. Kommandit
A£ G Stamm
Bad. Anilin
Bad . Zucko
Bergmann
tierl . Karls
Beroelius
t)L Lux
Ul biseobaho *.
UL Kali
Dynamit Nobel
Eib . f ärben
Eis. Bad. Wolle
fuchs Waggon

Frankfurter Börse
vom 18. Dezember.

Die Abendbörse war bei unbedeutendemGe¬
schäft leicht erholt. Von der freundlicheren
Stimmung konnten namentlich Chemieaktien
Nutzen ziehen, während Schiffahrtsaktien neue
kleine Einbussen erlitten. Im Freiverkehr hörte
man 5prozentige Reichsanleihe zu 0,203,75 bis
0,205 , Hapag zu 93 . Die Abendbörse schloss
rahig zu gehaltenen Kursen . 5prozentige Gold¬
mexikaner 63,62, 3prozentige Mexikaner 14,75,
Kommerzbank 96 , Darmstädter Ultimo 105,75,
Dt Bank 107, DrescL Bank Ultimo 103, Mitteldt
Kredit 89, Reichsbank 130,75, Oesterr. Kredit
6,05 , Buderus 28,25 , Höchster Farben Ultimo
105,87, Nordd. Lloyd 95,25 , Baltimore 85,25,
A. E. G. Ultimo 67 -5, Zement Heidelberg 61,
Dyckerhoff und Widmann 23, Holzmann 40,
Krauss Lokomotiven 31,5, Verein ehern. In¬
dustrie Frankfurt a. M. 36,5.

Warenmärkte
Landwirtschaftliche Produkte

Berliner Produktenbörse
Produkten- Notierungen. (Ohne Gewähr.)

Ammendorf Papier (märkischer Weizen ) 241
bis 246 , Ankerwerke (märkischer Roggen) 138
bis 146, L P. Bemberg (Sommergerste) 185 bis

212, Berlin Guben Hut (Winter- und Futter¬
gerste) 154 —166, Braunschweiger Jute (mär*
kischer Hafer ) 158—168, Ghem . Fabrik Buckau
(Mais loko Berlin) —, dto. Stamm -Prior (Mais
frei Waggon Hamburg) —, Dippe - Maschinen
(Weizenmehl ) 31,75- 355 , Düsseldorf Weyer
(Roggenmehl) 215 —23,75 , Goerz optische
(WeizenMeie) 11,25—1150 , Heidenau Papier
(RoggenMeie ) 9,75—10,20, Kasseler Federstahl
(Raps) 360—365 , Kostheim Cellulose (Lein¬
saat) —, Kunz Treibriemen (Viktoria -Erbsen)
26—35, Lüdenscheid Metall (Kleine Speise¬
erbsen) 22—24, Luther-Maschinen (Futter¬
erbsen ) 195 —205 , Magdeburger Berg (Pe¬
luschken) 18—19, Marienhütte (Ackerbohnen)
21—22, Nauheim Säurefr. (Wicken ) 21—23,
Rhein . Gement (Lupinen blau) 12—125 , Schles .
Elektro (Lupinen gelb) 12 —145 » Stettiner Oder
(Seradella ) —, Tafelglas (Rapskuchen) 14,75 bis
15 , Teltow-Kanal -Terrain (Leinkuchen ) 23,6 bis
235 , Thale Eisen (Trockenschnitzel) 85 — 8,5,
Türkische Tabak (Soya -Schrot) 21,4—21,6,
Wernshausen Kammg . (Torfmelasse) 7,7—7,8,
Wickrath Leder (Kartoffelflocken ) 145 —15 .

Karlsruher Produktenbörse
Abteilung Getreide, Mehl und Futtermittel.

Bei festen ausländischen Meldungen verhält sich
der Konsum zurückhaltend. Die vielen Zah¬
lungsschwierigkeiten der Branche legen allen
Firmen die grösste Beschränkung auf. Weizen ,
handelsüblich 26—26,75 RM., Roggen, handels¬
üblich, gesund 1850 —1950 » Sommergerste
23—24, Sommergerste, besonders schöne
Qualitäten, Uebernotiz, Hafer, ausländische!
21—23, inländischer 18—19,25, Mais mit Sack
2150 , Weizenmehl , Mühlenforderung 42 bis»
42,25 , Roggenmehl, Mühlenforderung 29 bis
2950 , Weizenfuttermehl, je nach Qualität 13,75
bis 1450 , Roggenfuttermehl, je nach Qualität
13,75—1450 , Weizenkleie 1150, RoggenMeie
1150 , Spezialfabrikate entsprechend teuerer.
Biertreber 16,25 —1850 , Malzkeime 15—1550 ,
Speisekartoffel, gelbfleischige 5,75—650 , weiss¬
fleischige 450 —5,50, rote 4,30—5,00 RM.

Rauhfuttermittel. Loses Wiesenheu, gut, ge¬
sund, trocken, 7,25—7,75 RM., Luzerne 8,75
bis 9,25 , Weizen -Roggenstroh, drahtgepresst,
4,25—5,00, alles per 100 Kilo, Mühlenfabrikate,
Mais, Biertreber und Malzkeime mit , Getreide
ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe bezw . Fer¬
tigfabrikate Parität Fabrikstation. Waggon¬
preise. Kleinere Quantitäten entsprechende
Zuschläge.

Abteilung Weine und Spirituosen. Der Be¬
such der Börse war etwas besser. Der Verkehr
bewegte sich aber in engsten Grenzen.

Abteilung Kolonialwaren . Kaffee, Tee und
Kakao im Preise unverändert. Rangoonreis
0,31 % RM. , Graupen 0,42 , gelbe gesp. Viktoria-
Erbsen 0,49 , weisse Ungar . Perlbohnen 058 ,
Linsen , mittel , 0,75 , Kristallzucker 0,65 ,
Schweinefett 1,80, Salatöl 1,15, alles per Kilo.

Tabak
Rot bei Wiesloch. Hier wurden vorige

Woche die diesjährigen Tabake verkauft Der
Preis ist 22— 25 RM. Es ist dies ein Spottpreis
und steht gar nicht im Verhältnis zu den Er»
zeugerkosten.

Leder and Haute
Badische Zentral-Häute -Auktion .

Mannheim , 16. Dez . Bei der heute in Karls¬
ruhe stattgefundenen Badischen Häute-Auktion

kamen 11090 Grossviehhäute, 16120 KalMoiiund 1800 Hammelfelle zur Versteigerung D
°

Besuch war mässig und es wurden zumteil
'
etwalniedere Preise erzielt. Im einzelnen zahlte man

per Pfund in Pfg . für Kalbfelle bis 9 Pf)mj
153 )4 —159, über 9 Pfd. 120 —126 , norddeutsche 110, Schuss 83 % ; Ochsenhäute hk
29 Pfund 83 , 30—49 Pfd . 63—68 , 50—59 »m
70 )4 —74% , 70- 79 Pfd. 78- 84 )4 , 80- 99
Pfund 75 )4 —84 % , 100 und mehr Pfund 75 bis
81 %, mit Kopf 69 )4 ; Rinderhäute bis 29 Phmrl
83 , 30—49 Pfund 77% —82 % , 50—59 Pfund
72 % - 78 % , 60 - 79 Pfd . 83 )4 - 87, 80- 99Pfund 83 % , mit Kopf 66 % ; Kuhhäute bis 29
Pfund 83 , 30—49 Pfd . 68 )4 —75 % 50—59
Pfund 76- 60 , 60 - 79 Pfd . 54- 64; Fairen-
häute bis 29 Pfd . 63 , 30 — 49 Pfd . 65 % , 50- 59
Pfund 55—59 , 60 — 79 Pfd . 54—61 , 80- 99
Pfd. 50 - 52.
Hol ?,

Süddeutscher Holzmarkt .
Das Ringen um den Preisabbau am Nadel¬

stammholzmarkt dehnte sich zuletzt mehr und
mehr auf ganz Süddeutschland aus, die Zahl
der ergebnislos gebliebenen Verkäufe mehrt
sich. Zumeist wird jetzt freihändig oder schrift¬
lich verkauft, wobei sich die Preise erheblich
über den auf den öffentlichen Terminen als
höchstzulässig verteidigten Preisniveau halten .
Teilweise erstreckte sich der Freihandverkauf
mit demselben Erfolg auch auf die vordem
wegen unzureichender Gebote unverkauft ge¬
bliebener Höhe Hölzer . In Baden bewegten sich
die Erlöse zuletzt Bei normalen Lagen usw . zwi¬
schen etwa HO und 135 v . H . der Grundpreise
(von 23 ML. je Fm. Lgh. 3. Kl . ab Wald) . —
In Kiefern kam nur wenig an den Markt, ihre
Bewertung ist unterschiedlich. — Am Nadel«
Schnittwarenmarkt ist die Lage unvermindert
schlecht, um nicht zu sagen, trostlos. Als un¬
gefähr normale Preislinie für unsere sägefertige
Ware kann man heute vielleicht annehmen im
Schwarzwald für 161 Bretter um etwa 50 ML
je Kubikmeter frei Waggon verladen herum, für
Dielen etwa 56—58 Mk. je Kubikmeter , ebenso
im Allgäu 45—46 Mk. bezw . 43—50 ML je
Kubikmeterbei gleichen Bedingungen. Die Um¬
sätze sind überall knapp.
Hetalle

. erdner J3etalinotiernng ;en
Berliner Metallnotierungen vom 18. Dez .

(ohne Termine). Elektrolythkupfer 134 , Origi»
nal-Hüttenrohzink (Preis im freien Verkehr)
77—76, RemeLted-Plattenzink (von handels¬
üblicher Beschaffenheit ) 64,5—65,5 , Original -
Hüttenaluminium 235 —240 , desgL in Walzen
oder Drahtbarren 240—250 , Reinnickel 240 bis
250 , Antimon Regulus 170—172 Mk . py 100
Kilo, Silber in Barren 94,5- 95,5 ML per
1 Kilo.
Pforzheimer Edelmetallkurse vom 18. Dezember .

Gold 2795 —2809 , Silber 94,50/95 bis
9650 , Platin 14,25- 1455 .

JMMHM
werbet für

Eure Preffr !

Nutzhoizversteigcrung des Jorsiamtes Karls.
nihe-H -rdi aus dem Hardtmald am Oiensiaa ,
den 29 Oenemfter 1925 vormittags 9 Uhr Im
GoNenen Adler in Karlsruhe (Laden), Karl»
friedrichstraße Nr . 12.

Elammyolz : 360 Eichen 85 fm 1 ., 166 fm
II ., 142 fm III ., 32 im IV ., 2.41 fm V ., 0,17
fm VI . Kl linier den Eichen befinden fich gute
Fournierstücke . 14 Roibuchen 2 t fm I , 4 fm
II ., 2 fm 1H . Kl - 41 Hainbuchen 0,51 fm 111 .,
4 fm IV., 9 fm V., 0,14 fm V1 . Kl . 5 Lärchen
2 fm IV ., 1 fm V. K >., 2 Sorten I . --- 2 .91 km ;
1 5tufde IV . --- 0,48 fm . 30 ©ter Hainbuchen,
nuhrollen mit 1,20 m . Auszüge und weitere
AuShnit duich das Forstamt. 10932

Konkursverkauf.
Geräumiges Anwesen in bester Ge¬

schäftslage Ettlingens , in welchem jahr¬
zehntelang ein Baugeschäfi betrieben wurde ,
geeignet auch für jeden anderen Geschäfts¬
betrieb , mit 2stöckigew Wohnhaus , Ein .
fahrt , Stall , Schöpfen und größerem Gar .
ten , wird dem freihändigen Verkauf aus -
gesetzt. Nähere Auskunft erteilt Rechts¬
anwalt Tr . Tiefenthäler in Ettlingen .

IGplicht -Beksteigenillg
der Landeshauptstadt Karlsruhe ,

Mittwoch . den 23 Dezember 1925
vormittags 19 Uhr , auf dem Geschäfts¬
zimmer de » Forstamts Karlsruhe, Schloß-
berirk Ile
Jagdbezirk 1 „ Rüppurr " 400 ha

. 11 „Rintheim" 78 .
„ III „Beiertheim-Mühlburg" 143 „
„ IV „ Hardt " 318 „l V „Rappenwörth " 547 „
„ VI . Burgau " 100 „

t. g . 160 .3 ua
Nachtzeit : 1 . Februar 1926 bis Bl. Jan .

13-2.
Näheres auf Forstamt . 10920

Günstige
Einhams - Gelegenheit lör

tsieihnachts -Beschenhe >
Otto BloGiimann
Uüren - Spezlai - oesenan
Kalserstr. 88 . am Marktplatz
- Telephon 3542 -

Bitter
Für die im städt. Kinderheim , Stzbel-

straße 11 , und tm städt. Säuglingsheim ,
Krankenhaus , untergebrachten Kinder , so.
wie für die Insassen des Städt . Alters -
Heims , Zähringerstc . 4, soll auch in diesem
Jahr wieder eine

Weihnachtsbescheruns
f - . eitet werden.

Wir richten an Freunde und Gönner
hirin Anstalten die Bitte , uns durch Zu¬
wendung von Gaben die Veranstaltung
einer Weihnachtsbescherung zu ermöglichen.

Zur Empfangnahme von Gaben find
bereit : die Leiterinnen der Anstalten , dir
ehrenamtlichen Inspektoren Privatier W .
Erb , Markgrafenstr . 32 III , und Privatier
F . Mayer , Amalienstr . 44 II , die Zentral¬
stelle des städt. Fürsorgeamts , .

Rathaus ,
Zimmer IN , sowie die Mitglieder des
Fürsorgeausschusses.

Städt . FürsorgranSschutz.

TBci (jnpö)t5<
Gk|che»Iie

in
Gold- u. öü&ciiööreü

Bestecke , KkMSffel
TrMNge , 8, U , u. 15 kr ., empfiehlt
ÄM. Zrünk !e, Karlsruhe

Goldschmied Kaiser-Passage
Sonntag geöffnet .

Aufwertungen !
Gute Beratung u . Bearbeitung
Aug . Nabe , langjähr . Grundbuchführer

liriejgaslr .isse 7711 , Telefon 1009
Nachm. 3—5 Ohr, ausser Mittwoch u. Samstag

mm

iüubmöhel in Stoif and Leder
Chaiselongues , Diwans, mnm
nur beste Qualitätsware bei bill . Preisen

Schöne Gobelin - Garnitur 8768
sowie Einzelsofas zu Ausnahmepre' sen .
Man kauft das beste und billigste

nur direkt beim Hersteller .

Anton Kaiser , Tapeziermeister
Muster - Austeilung : Blumenstr , 3 , früheres Caritashiira Jj

Marienbad Bad Peterstal
Renchtal , badischer Schwarzwald

Kohlensäure - , Stahl - und Moorbäder
:: Geleitet von Vinzenz -Schwestern ::

Zentral - Heizung — Winter - und Frühjahrsbetrieb
Eröffnung des Winterbetriebs am 1 . Dezember

Bahnstation Appenweler -Oppenau
dreimal täglich Auto - Verb ndung .

Hüte / Mütze
Schirme / SSdslic5.

Schale / Krawatt® 1

f
Hosenträger

Re Izwa

T 8ic © d © r Zank @ :
(Tri
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Was ist Gemüt ?

Kann nur ein u » ' solider At» Gegenstand geben
Gewähr für

= = Qualitätsware =
haben Sie m unterzeichi etem Geschäft.

Sie finden giosse Auswahl in
n - m n » Ws <5r .h n ' —Kinder —) ln praeMvoilem
U3tn jn - WdbWIw , strc inkoi .WebmKot , Snir-

ting, ftatist , Seide, poöser Stofi ; alle Arten
wie Hemdhosen Hemden Belaklelder.
Jacken . U teitajllen lezende Garnitur n etc

» Stoffe am ‘Stile < - - ~

Re ' orm u Sc '
ihpf ;iosen “

a
« •Cntorltlelder in B’wölltrikot Alk. 5 50

in Wolle Mk , 11 . VS .
Alle sonstigen Damcnartlkel , Hta 'aywäsehe

tfnreott Fr « af7 wie <eca Naiasin» etc
(VOib ^ ll E- l anu vollendet m Jeder eziehung

f r er ;
jSeforiiilelbchen von Mk 3 75 an . !ia - ten -

hllir von 05 Pfq . an , O.eäbUl n .lnn
II liftsHrtel , Strnmurfialtergnrtel , in nur
alterpiocten , feinsitzanden formen .

Cotmhu/arpn aller Alten kur Strasse , Haus u -
Oulioiivvai uii Wanderungen , Jn i urvernünltig -

aber schönen Und best i zenden For nen
jjpBT Spe2lalitit für empfindliche Füsse . ‘
Lebensrnittel , gesundheiti.
Preise im Verhäl nis zur Qialität n! d ; igst.

lüira'isis um «,

HerrenHute
grösste Answahl in Formen und Farben

Spezialpreislagen ;

ML 6 .- n . 8 . -
bei

Willi . Bauer
lirti '•erstrsisse 84 . 10772

u . Ba ueretn Mrlsrule * ®-2 ! kikk-* « • *m . uutun iinuuiuc m. b. g.
Wir hoben im Neubau Geranienstioße und

Goenestrape zwei Dreizimmer , ui d e ne Die«,
zimineiwohnun.t aegen Äauzujchuß zu vergeben.
Äewervungen wollen bis Dienstag , den 29 .
Lezem er , abends 6 Uhr, im Büro oi folgen,
wo,eidst de Vermietung stastfindet 1^934

Karisi uhe, den 17. Dezember 1925.
Der Dorsiand .

gg Was ist Gemüt ?

üur £» eimAI86invertreter
Den

neuesten

•r
.S*tZsw
«v
tfiCD

Sprechapparat

„Ultraghon ^ >

Elektromophon
mit der neuen Erfindung

der Wiedergabe und
Tonführung von

/y,
£r an . ^

Nur bei der Alleinvertretung

FUSTZ HOLLER
NUSy £ ALIENNM !N! DLUN £S
= : KviLiSung für Sprechapparata

ICARLSRÖNE , KaiserstraSle , icke WaBdsfraße

Blcylcs Westen
das schönste ond billigste Weihnachts¬
geschenk für Herren , Damen u . Kinder.
In grösster Auswahl zu haben bei 10912

C.W .Keller,Lndwigsplatz

Das iciniia MMWMNA
10 eine gute Ohr

von

G. seinhaidtsohn
Inhaber : Heinrich Koch
Kaisersirasse 361

Uhren *, Gold - u . Silberwaren
Werkstatt für Reparaturen und Neuarbeiten

Telefon 1217.

Photographie
Weihnächte Aufträge aller Art werden noch
bis Dienstag , den 22 . Dezember , angenommen

Aufnahmen bat elntreiender Dunkelheit die 7 Uhr mit Kunstlicht.

WILHELM LINDNER
Atelier Schmeisser .

RQppurrerstrasse 16 Telefon 2489

Toi u & verkauf 1
Wesen Gesehafts-Aufsabe veri aufe Ich sämtliche Bes ände mei es großen
Lagers in gerahmtea Blld- rn Kunstblättern Orig -Kad.c . ungen und Gemälden

»i, 30 —SO °
|„ RabaSt .

Günstige Gelegenheit zum Erwerb srhöner Weihnachtsgeschenke von
bleibendem Wert.

Einrahmungen in eig. Wttsstatte im Hei »e ebenfalls entspr . trmässlgt

KunsihancJ . ungAf . Vive l,Na © htf . ,Waldstr33 .

^ * m jt .m ##

IN größter Auswahl im

Kntsersmteii.AMrMM
Vereins- und Kirchenbawm

bis 7 Meter.

Heim ich Bachmann
niichspeziaigeachin / iKBiunandiong
Gegr . 1893 IVet derttr . 84 Tel 4486

Empfehle zur regelmässigen täglichen
Lieferung

Milch- and
Molkereiprodakte
Eisrieigmeren - lUndermehls - ailer-
leinstes uieizenauszugsmehi - Koniitürsn
Kaffee - Tee • scnokoiadB - Kakao

Was ist Gemüt?!

Sfltid . 9inkrs
MlllkNMli!

Familien und Anstalten
die einegeichuItkKinoer.
cärtneiIn, ipoifnenn ob
Zugendieltenn mchen .
mögen sich wenden ‘ an
die Otellenvermiitlun "
der Reichsgemeinschaf
lach . Z K H . Kretburg
t Br . ILertymannhaus

Büglerin
mit guten Empiehlnn -
ge » für Matt- u. Stär-
fewä 'che ins HauS gen

Näh Geickst dS Bl.

Kaufe
Lumpen , Altpapier
»teuer und Spei . er :

tram. 7594

Philipp Weniger .
Schweririegsbrichüdigt

Blud-crttr . 8

Melallbetien
t8himatrat*en K nderbst .

ilrakt. an private, «fatale
iH rre ... E ' eenmäne -
,brl ÄflHl Tnür

1 1 / I Vaillants
! | BL
i M Gas « Badeöfen

Zn beziehen durch alle
Installationsgeschäfte .

Illustrierter Katalog Ausgabe d 17
feitli 1

r
" *4 kostenlos. i ?n

Joh . Vai ’ lant , Remscheid .

. ... — © cutf ^ c mm . . — ±2

DodonleoDeituny
Ŝ)tp .«»rbPP!tiet’f*«.?ri!»qcsj; e)fürJ3 Äo(i >̂ b8rm̂ pnApa.'lrtferlnn»crqftn .

. t ,ür>' ,33ô g>ife’g<aPbiet igno m ,ppgybo6rn ^ • .*.■*. . • ' ,i .

ämflo .u ribr 14 000
6 GeichäftsNell« !' - über 1»0 Agenturen

« onstan , am Bsdenlee . 181

Tr 'susi ' ''
BuciidrucRere! badeiiia, Karlsruhe , amersirasse 92

Bilder liefert rasch

Briefe
'' uuä billig |

6täbt. Eistzühnes.
Laut StabtrntSbc -

schluß betragen die Ein-
trittSpreiie zu d ' n städt
ckiSbahnen: für die
Schüler aller Lehrm -
stalten dis f> Uhr nach¬
mittags einheitlich 20
Pfg . Die Schüler haben
durch einen Ausweis
ihrer Schulanstait , wie
er auch bei der Ausstel¬
lung Von Tcdülerl , « eit
der Straßenbahn ver¬
langt .bird . ihrelierechti-
gung auf Jnanipruck -

ahme dieier Pteiser-
mägigung «achzuwnien
ion nachmittags b llhr
an zah en auch Schüler
die fnr Er vawsene fest«
aesctzten Eintritts reise .

1 Roistsrrost, 3-tci ! .''aefirasmatratze mit
Wo lanflage , 1 voilst.
Plüschgarnitur , Ver¬
tiko und Spiegel, ab
zueeben Kriegsstrasse
1 iS III , bei der Eisen-
lohrstrasse.

im Rechnen
und in Mathematik
erteilt Unterricht nnd

Nachhilfe , 7642
rteutler . Karlsruhe
Bismarckstras»e31 , lil

Die Auszahlung der Gew ans aus
| der S . Kiasse . sowie die Erneuerung
der Lose zur 4 . iaiass « der

26/ 252 . Preuss .-Südd.
Klassen-Lot erie

1 findet ot * heilte in meinen beiden
Geschäften statt . 10906

SchlnO der Erneaerang
2 . Januar 1923

Mit Rücksicht auf die zahlreichen
Feiertage und die dadurch verblei¬
benden wenigen Tage fnr die Erneue¬
rung . bitte ich meine Kundschaft , die
Erneuerern- MWlüstSlUSid'wrzanehme »
Am Donnerstag , d . 24 .DszemDep(Christ¬
abend) H eine » meine beiuen Geschäfte

ab 12 Uhr mittags geschlossen.

Zwerg
VOM. fiOtz

oad . Loiterie -
I- innehmer

KARLSRUHE |
1 .Uuelstr . Nr . 11

und
Waldstr. Nr . 38 I

Telefon4928 — Postscheckkonto 17808

Daniels Konfektlonslians
darisrohe , Wiihelmstr . 36, 1 Tr.

’ Nähe Hauptoaiinhot

jmtiiGiie
Mlnte ’ . KosW Röcke, Klei¬
der, Kasacks, Äßjßa . Pelze

sind im Preise

zür HäKte herabge
Der weiteste Weg lohnt slohl

Keine Ladenspesen
An Sonntagen vor Weihnachten

ab 11 Uhr offen

Taschcntüchcr
weiss und bunt in jeder Art

empfiehlt zu äussersten Preisen 10914

C .W .lCelIer,Ludwipplaiz

Bergeisen
Sie nicht

sich für1K2G
sofort den

Sankt
Koneads-
Kalender

zu lausen !
preis 60 pfg .

Badenia
A .-G . für Der .ag

und Druckerei
Karlsruhe .

von

Beinkranken
( Fledilen , öesdrwüte , Krampfadern ,
PlaUfuO, Gidit , Ischias , Rheuma , Ge¬
lenk - , Knochen - u. Nagelkrankheilen ) .
Sprechstniiden : Werktags l /,9 bis
‘/# 11 und V‘3 bis >/,6 . Jeden I . , 3 und

5. Sonntag im Jlonat 9 bis 5 Uhr

Dr . med. E. Schmitt
Spezialarzt iür Bsinleidea

nartsrune, Vorhoizstr . 9/1 reißion 5205
Ferner Behandlung von Asthma. Bett¬
nässen , Bruch - u. Kropfieiden o. Operation

Quai. Schlaszimmer
WchtN

SHrelh . ishe
finden Sie in gröstter
Auswahl zu billigen
Sonderpreisen (Teil ,

»ah . ung).
Spezialnertried eichener

Röbel
E. Schweitzer

Mühlburg, Lameystr.fi >

Linoleum !
Grotze Auswahl! Billige Preise!

Fritz Merkel. Kreuzstraöe 25
Verlegearbeit wird uderno nmen .

iTTSrmTtgTniTiSyi.iM? 1j .TTSimr-Titn!?Ttirrrrriutj.

H a r m o r -Sctireißzeuße
Marmor -Un
Marmor -ASCher
Marmor * e!G.

Hirsleliunq In elg nen Werkstä ten .
Verkant ab Werk zu En -yros-1 reisen direkt

an Private

Tam | Steinwerke Ripe & Möller
■ I Ahn lrtA#lfa>* nll tfofnla «* « hä »Lehr-Institu ;
j. Braunagei

Now&cks'Aalage 13
ToUion 5659

Anfang Januar
Beginn neuer Kurls
Einzeluaterr jederz .

Karlsruhe
Ausstellungs- and Verkaufsraum :

iarlsra e . Dari »chec A >ee 29 .
Ha !testelleelektr .8trassenb . Georg- Friedriehstr .

Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet .
iTTTgniTTgTn»ĵ .iigTgTii n >aCTn.Vl.hh«̂ 7n̂Trirrf.n̂ TTli

Was ist Gemüt?
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In allen Abteilungen
außergewöhn. ich

vorteilhafte

TrikotagcnSeidenstoffeTischwäsche
Tee -Gedeck iso/t», weis mit y gjjfarbiger Kaste. « Servietten
Tee -Gedeck m/m , lach«, jq gQgold , lila, blau mit « Servietten
Katfee-Decken miw m

hübsche Karos . . U. UV

Kaffee-Decken
waschecht . . . 4 .00

Damen-Hflle
Filzhüte 7 cf|
Plüsch - u . Samthüte *j» 3.50
Velourette

Trikot-Kunstseide * cn
90140 cm breit . . . . . . . ö.» » »öv

Wasch -Seide streifen and 2 20Karo « . . . 8 .76 .

Herrenform, schwarz und brann . 6.50
Pelz* Hüte ie ca

moderne formen • i i • *1.50 I U. Uv

Cordsamt 70 « n br ., ln vielen 5 CA
modernen färben . O.Ov

Kleidersamt Kŝ iLr
"^ c ca

flrmandenkleider . 7.60 u *üv

Betfwäfdie
Kissenbezüge .

HO'BO, rollder Cretonne . . . . , 1 . 40

Küssen < 0c
HO/«0 gebogt and testonlert > *.86 l . /o

Oberbettücher «
150 260 mit aasgenähten Bogen . . O. üU

Damast -Bettbezug
130,1» 9.50

Pelzwaren
Skunkskaninkragen j ^ 8q
Wolfs -Ziege u 7e

fuchsform . . . . . . . 34.50 ll . lü

Oberhemden mit Kr«g«n, a qc
schöne Streifen, gute Qualität 5 -30

Flanellhemden m . Km«n . a ne
> gedeckte Muster , große Auswahl . * *70

Selbstbinder j «
Kunstseide, nur mod . Moitär 0.90 v #Vu

Herfen - Hute BlesenauswiiM 1 QA
für jeden Geschmack . . . « 4.00

Her en -Hosen
wollRetalscht . ,

Herren -Hemd
nahtlos, gute Vualität . • , M0

Damen -Taillen
gestrickt . . . .. . . . . ».4L

1 .95
3.50

.46 1 .95
Kinder-Schlupfhosen

wann , Gr. 35—10 . . . . . 1.W 1 .35

Kleiderstoffe

Pelz -Kragen
fUr Herren . . . . ; . 24.50 14 . 50

Kindergarnituren 7 0c
FlübOh und Krimmer . . . * 4.90 m%70

Hauskleid ijj Karton, 4 lleter,
Velour .

Servierkleid , . Kut., M
•ohwarz wellt kariert .

Popelinkleid j„ Karton, reine
Wolle , ln modernen Farben . . .

Strassenkleid te Lärm,
apart« Schotten .

3.50
3.50
9.65
8.60

Woliwaren
Stickerei-Tücher aac

eleg . Aufmachung 3 6t. i . Kart. 1.J6 v »7U

Stickerei -Tücher , 0 -
eleg. Aufm ach umr 6 6t. L Kart. 8.26 1 *70

Damen -Tücher „ .
m. Kohls .. Bieleleider Fahrttat 1.45 V. ,

Herren -Tücher , i
mit Hohlsaum Bielefelder Fahr. 1 .66

Kinder -Westen , _A
Wolle Gr. 40—45 . 4M O .50

Schal u . Mütze » .
(Gamlturetu . JIÄ) Z.ull

MännerHauskittel b.to 5 .50
Weiße Sport*Sweater , ,

1760 lo .dU

Damenwäfche Handsdiolie Modewaren

Damen « Hemd ft0A
Feston-Trtger . 1.40 U.7U

Damen -Beinkleider ,
m . Hnhlsanm u . ßnnt-Stlokerel2JO 1 . 4U

Reform-Rock ^
Kunst -Seide Trikot . . . . . . . . Z . / u

Frottierhandtücher f 05
prima Qualität . 2.46 l *Vt )

Damen -Handschuhe , fn
Damen - Handschuhe , * r

gut gelottert . 2.25 1 . UeJ

Damen-Handschuhe 7 7c
moderne Stulpen . S.w £r. £.0

Herren -Handschuhe ,
starke WtnLerqoalität . . . 2 .40 I »vt )

Ball -Schals
alle Farben . . e

Foulardine -Schals
moderne Muator . . , .

Wäsche -Stickerei 8cm .
breit , moderne Dessins .

Hemdenpassen
Stack

1 .95
2 .95
0.45
0.45

Schürzen
Peddigrohr -Sessel « 7 7-

Elektr . Bügeleisen 7 qc
mit Zuteilung, verntekeit . . 1&JSQ• *70

Klavierlampen iji :
mit Seideneinlage . * “ ( u

AIumin -Fleischtöpfe , ,
l Satz, m Deck . . 6 St 16.00 4 St . lv »UU

Handarbeiten
Küchenhandtücher *

gestickt, rot und blau . . . . 4Ä> t/ «Vv
Küchenwandschoner 3

gestickt, rot und Mau . . . . 4Ä u «VU

Klammerschürzen , »A
gestickt, rot und blsn . . . . tJ5 1 «VU

Büfettdecken 0T„, , 0ftmit KlOppelspitzen . 2.10 1 «7V

Prima Kragen garantiert 4fach Nasen
„WEIMAR“

Stück Mk . 0 .65
3 Stück Mk . 1 .00

„ KASSEL “ „ BONN “ „ PRÄSIDENT „ FLorr

Stück Mk . 0 .95
3 Stück Mk . 2.65

Stück Mk . 9 .85
3 Stück Mk . 2.50

Stück Mk . 0 .95
3 Stück Mk . 2 .65

Stück Mk . 0 .95
3 Stück Mk . 2 .65

Kinder -Hänger
Gr . 46, bunt . u. gestreift . . .

Damen -Schürzen
dnmi .erlorm .

Damen -Schürzen
moderne bunte Stoffe . . . *

Knaben -Schürzen
schone .Muster .

i *0 1 .25

IM 1 .45

T60 1 .35

j » 0 .90

Strümpfe
Damen -Strümpie

Baumwolle .
Damen -Strümpfe

Öeiaendor .
Heri en -Socken

fsrbtg . .
Herren -Socken

gestrtskt . .

, Mt 0 . 45

. t » 1 . 20

. mo 0 . 55

, tx 0 . 65

Unsere Verkaufsräume sind
Sonntag, den 20, Dezember nachmittags

von / bis 6 Uhr geottnet

UnsereamtangreichenSpezialabieilungen
Spielwaren , Christbaumschmuck , Bücher
bieten großeAuswahl zu billigen Preisen

» Uhren «
Gold- u. Silberwar^n

kaufen Sie vorteilhaft bei

Rudolf BarthMucMister
Fernruf 1538 KaiSOrStr . 53 Fernruf 1538

Grosses Lager in Stand -, Wand -, Köchen -, Taschen - nnd
Armband -Uhren . Wecker in grösster Answahl .

&

Sin gutes Bild
jchknf«! © ie zu Weihnachten , sowie dar

Etnrahmen von Biioern
preiswert an » dem -rosten Lager der

lunsthandluni V. Schläfer !
38 Kaiiersiraße 38

inte Arbeit ! . 10826 Geringe Brette

im letzten Moment
schenke ich achter Erts

einen Gasherd

Atuablnnl ist hei Urlensnf nlchl eriuruerlicn
Erste Rate am I . Mürz UtlUgl

J . H . Becker
Vlkterlsstr . 18 Kein Laden
Grösst« Lsjsr von Herden, Osts«. BsdeAlta.
Lampen Sonntag von 1 bis S Uhr (cöllnelt

Llldischer
SlhWWMerki«

vrlSWppe Karlsruhe .

Sonntag , de» 20, Te;rmd,r

ebunvstour
der 168S0

chneeschuhabteilung .
Abiadrt 8.31 Uhr Alblalbahnhos.

»nntaarfarten : Herrenalb und turSck

JBk .
5ßr die

Aufvenungsstazen
iehr wichtig:

Dollar
und

Goldmark
Lergleichende Tabelle
Januar ISIS bis Le»
zemder 1923 zusammen
aestellt.

Breis Sv Psewttg .

Daöenia A. G.
>Lr Bermg a DruLrre .

Karlsruhe.

VaubanSi

Möbel
kau' en Sie preiswer «

in solider /tuetüticung
dei der

Nedeustelle des Dad.
Baubundu G .m . ü.h ..

Schloßplatz 13
rinpsng Kar>- jrlsdrxbstrahe

In sltbswührlvc Qualität und Pi elswQrdiqkeit
kauft man Im sperial - Gest hält I Hsmzinnner

mit 180 brt . Büchertchr &ak,
KrisUll - Glas , kompl mit
Lederstühlea in solider Aus

Violinen för Schüler nnd Künstler . . von Mk . 18.» an
| Violinbogen v . Mk . 4.50 an, bis znm feinst. Künstiertiogen
Futteral# lür Violinen von Mk . 7.50 an Be onders |

euiptehle ich „ Kaliko * and echt Leder mit Sammet - nnd
fenlenplüsch - Fütterung . von Mk. 30 . » an ]

Cello’» in *U and </4 Grösse.
Celiobogon , prima Qualität.
Collo ^UberzQge , wasserdicht

[ Akkord -Zithern . von Mi. 18.» an
Konzert»ZIthern . von Mk. 33.» an
Zitherkasten

| Mandolinen , beste deutsche Arbeit von Mk 13 . 30 an
Mandolinentaschen wasserdicht , Marke Julia Mk. 3.S0

I Mandola ’»
Lauten»Qoldklang ans alten Tonhölzern gearbeitet

I von Mk . 38.» an
Gitarren, Münchener nnd Wiener Modelle , gute Kla»g-

ltisirumente . von Mk. 18 . » an
Gitarre»Taschen und UberxUge mit and ohne Füt¬

terung . wasserd .cht Mk. 4 .50
Trommeln für Vereine, Fenerwehrkapellen etc. isüola and

5i ess ’ng
Trommelstöcke und Adler
Metronome iTaktmeseer ) mit and ohne Glocken in allen '

Hol/arten
Notenständer bronziert nnd vernickelt von Mk. 3.80 an
Trommelflöten , Klarinetten , Messlngblaslnstru »
mente , Jaszband in amerik und deutschen Fabrikaten
Elnzellnstrumente fOr Jazzband , Lotosflöten ,Tamhourln, Jazzbesen etc.

Drehbarer Christbaum-Untersatz mit Musik
za Mk. 48 . » and Mk. 68 . »

fähruag
P. Feederle

Mobelf « brik 10854
DurUcheraile « 58

se ' nnd
Le^cilOhnsr

nesl -̂ Ue«e-
rasse Het . von
29 Mk . an .

Preisiist gra «.
. Hellmuth UntersChOpI

von Mk ISO es
Katalo , em . oest

Teiixahlung
PraRko*l («ttr «8|

H . Maurer
Katsierstrafl ** 176

Sek« Hirsch #tr

iiiiisjiti^^ni!*S5i üL»Tfi I R2̂

Lteiriiiel
I

Karlsruhe!i
Festhalle i| |

j Heute , abd » . 8 Uhr , |

Weihnachfskonzert |
mit Ball 1

Musikalienhandlung
Fritz Mtillerl

Karlsruhe
Kaiser - Ecke Waldstraase : : Telefon 388

>1

Mitwirkende : Herr Wilhelm Krsnss . lljj
Len rer am Bad . Konservatorium . Orgel , ß
Herr Karl Hertenstein ( Vereinsmitgl . ) p
Tenor , Herr Karl Müller . ( Vereins -
rnitgl .), t ariton , der Mannerchor der tf,
Liedertialle . Musikalische Leitung und p

am Flügel : Hugo Rahner . |J|
Karten an der Abendkasse für eingeführte \l(
GAste 3.- , Studenten 1.&0, Mitgl . JbO Mk.

i 1iî Tiiig5i 'Tgiiggüi | irgnülgnIrü? n 22 j .TgTnjggiT^ Riigüi '̂ i

Allst bei unsere « 3»sereu !kll.
V0l . 088LV «

Tfitlllch 8 Uhr
Meths OJerbayerisches

Bauerntheater
-1

LLvischrs
Lanöfßtbeato

6ctnStflg, 12. (Dejembtt
RachMüwgs -Bolslell'Ulli

«rmstzigi«» prett «» :

4>rlercheas Moabslihri
Lin WLtchrnlplel t» fl«btn
Bildern o. Serdl p. « oileoU

3s Szene aeletzt so»
Ulrich oon der äten«

Mnstd feit . : « tf.
gestalten tm Mdtchen:

Wo-ller
Doidner
Drannet

Genier
Wed «
Müller

Moeller
Ser,
mkntklemeni

Die Mutter
Peterchen
Anneliefs
Minna
Maikdfer
Sandmännchen
Rachlfee
Donneimann
Wattenftan Franead °rie>
Begenfrttz

M .tchiir -benmmts^ ^ .,«
Sanne Schempstsß
Weidnachfmacn ^
-plefferd - chenmännch .^ ^ ,
Wann tot Ms ad £te<k

Bnfang t '“ Udr-
Snde i Udt

i « an« 3.—, Sperrfltz

IV. Dang —

AbeuVS
• B 11, Td -Dem- Ml- 7>»

and 901— ll» 0-

Was 3yr wollt

Lostlpiel in 4 Akten oo»
' ödadelpeare

3n Szene g. i- a. A .Danmdach

Perlonelf Leiigel0rVno
dalentiN Web«
Llltw - -
Ritter Tody
Ritter Anüren»
Moloolie
^'adio
Der Barr
Sedafnan
Bnionta
Aapttdn
HanOiaplan
Stodtfoldaf
Stadl,aldal
oiiaia
Biola

S «r,
Müller

Lied,
Kdchei

Alaedlr
De. S>° t,

<prflte«Brand
gleni * ‘d

Medner
Schneider

CleinenI
ScheinpsinS

Serugspr - is -

Sd«-fl4M - «d,
„ mmer w Pig .

10. aal den A

„nnd °°> ^ ’^er

Kummer

Die beirffi
lumien ?che
,eitigen .

Rußland
Ivrage der
tuna im C

Die Zahl
gestiegen.

Teaen di
Anickilaa au

Dir

Paris , 2
zwei neue
nähme an t
«efroffem '
tet, haben
schsosien, Di
gen des bei
gen. Ander
Verständigen
trolle über
zester Zeit i
gehen soll,
antragen, d
Recht erhal
Die Verhat
deutschen §
fortgesetzt,
tiven Erget
chasterkonf
cheidung z
chafterkons

öai - ine 1

jran ' östsc

pari ». !
sekretär - für
der bestiinir-
ftanrösischen
nLchsten Wo
würden. L:
dt« Lustver !
biet geleitet

Die

5aarb
punkr dei
,§ranken"
har neue:
Wenmesü
nicht med
nern, de,
haben da!
kenkarleb
d»ln ^ sind
beständigl

der

Ruß !

BerN
Zeitung"
Berger
einen A
rutzlandi
lautend
im Sen
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